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Die Lage auf dem BnlKnn.
D' e Auffassung in Berlin.

. l . . BerIin , 14. März.
Die Mrtterlung des „Neuen Wiener Taqvtatts"

NuLland hatte rm Jahre 1805 beirn Slbschluß des
Handelsvertrages nnt Ungarn die Bedingung gestellt
daß Serbien die Grenzerleichterungen entzogen wür¬
ben- flndet hrer dre gebichrende Beachtung. Wenn
ernrge Blatter zil dieser Meldung bemerken sie vaste
ausgezeichnet zu allen früheren Erfahrungen die
Leeren nnt der Treue der russischen Diplomaten qe-
nmch. habe so ist damit gut und klar die Attsfassuna
wredergegeben mrt der in politischen Kreisen auf dB
wichtige Enthüllung reagiert wird. Zur Lage je pst
kann von h-er aus heute nur gesagt werden daß die
Verzögerung  der Entscheidung infolge der
Langsamtelt,  mrt der sich die serbische Regierung
ntschtreßt. die vom Grafen Forgach überreichte NowütSS  SniS' Ä WtfInteresse Serbiens selbe

K ^ WL t JSLSr * ** !. - » « »-w -rmschu« zu orwatt-n. Der Ei er mit S
SÄ Sg ? Steilen hef der G°d°ulerörtert wnd, Serbien konnte eine Entschädigungfür
emen . Derzrcht aus Kompensationen in Bosnien viT

^55 c erhalten , daß ihm ein Gebiets-
trerfen des Sandschaks  N o v i b a z a r über-
ignet werde erregt m diplomatischen Kreisen qe-

buhrenoe Aufmerksamkeit. Das hartnäckige Verlangen
^erbrens . seine Sache vor einen europäischen Are.wo
zu bringen hatte sonst doch eige.itlich kein n Sinn da
kerne Konferenz, selbst wenn sie unüenkbarerweise von
^s,erreich ohne vorangegangene Programmfeststellung
angenommen Wurde, irgendwelche serbische Ansprüche
°uf dre durch internationalen Vertrag in das reck
mäßige Eigentum des Donaureichs übergegangenenProvinzen anerkennen wurde. Also scheint hinter v/v
Anrufung der Mächte durch Serbien 7ieVfnn ngmLeihen, daß es auf einer Konferenz unter Umständen

koniite, die Türkei gegen angemessene Geld-
utschadtgung zu ernem Entgegenkommen zu bewegen
aß diese Rechnung verfehlt ist, und daß die Wach-

amkeit und das Mißtrauen der Pforte schon jetzt für
äs notwendige G e g e n g e w i cht sorgt ist ^ wohl
ar, aber in Belgrad wie in Petersburg sind erstcbtlick
estrebungen nr dieser Richtung im Gange Man w f
^r Mr Beurteilung solcher Tendenzen daraufhin daß
e Pforte sich m ihrem Abkommen mit der Donau-

Lonarch,̂ ausdrücklich verpflichtet hat, Angriffe
uf den Sandschak Novwazar mit Waffen ge >o a l t
üruckzuwe-sen gegen wen es auch sei. und daß Q er-
uch- Ungarn für diesen Fall eine zum tuindeswn wohl¬
wollende Haltung entnehmen würde. Zu den Me -k-
-alen des gegenwärtigen Zustandes gestört es weiter
E hrer die Notwendigkeit nicht anerkannt wird den
achrlchten Glauben zu schenken, wonach die franzöw
he Politik fetzt wieder ohne Einschränkung den von
öwolski eingenommenen Standpunkt teilen soll
ielmchr besteht der ersichtlich begründete Eindruck

^ Herr P ich o n das Seinige tun wird JS
fe zu wffkmg ®cl9raö "ud namentlich in Peters-»

Pessimistische Stimmung in Wien.
Die Nachrichten:, t&ie zirkulieren, lauten übera->8

t n ,t und schildern die politl -s ch/ L a n
« » « s ; -1 1- f «i “ ■

lnc ü u r chaus u u z u I ä n -q licke seil, ,m! s V
Kmt , baß es außer allem Zweifel steht, daß die' seKsche

ttregsverwal ung an die Bewaffnung des ö r k t ? »usgeboks  schreitet . Die aenieinMm..
. tpd demnach, falls die Antwort Serbiens sô u^ g°5
ĵ lte, wie in Wien erwartet wird sick nockmöcks""^fallen

werrden und dies
^ u n g eXWu ? rÄ 7r ? u * <? i « g . g e
«- n oder Krieg  Ij a v e n wolle. ' C" S 11c "

Der n a ch ste S chrit t Ö sterrei  chs bei « e r -
e u auf die zweifellos ungünstige Antwort sott" int«-
Regierungskreiisen verlautet, noch kein n 's t

atnm,  sondern eine letzte Borstelluna  ml
surÛikkehr fein. Das Ultimatum soll

'« °" »» SU W'  Sorte «»« rrfoÄ TlJff
H» <2 ?„1 t i “!teri cn  Kreisen Wiens wird zngege'ben das
öL^ t1ÜJ/ C/ }t l'^ heil. Unüberwindlich ersichewcnde

treten Wer ÄS »'
Sten Jfrh Zuversicht, an der festae-

Uen Wird. rsi. dau der Kaiser sich mit aller Macht

Wresd -rden,  Montag , 12 . März HHW

ÜSS LeLn m . 10  S - ls^
fmfirif ’S ? Wie" in Jourualistcn-
SSSiuÄ « «Betroffen sei, nach welcher>£» uci , t rat i 1) et, e n Grenze  ein Ossizier nad
Mann der osterreichisch-ungamschen Armee e r s cho isse n
SSS ”- ^ ftUr ^undv fchlt nochV^ Liche

einen eventuellen
»er n ! brachtet man  die Einteilung
kittaTltT 1 m 6 C” ' ,5eren  Ovcrkomman-

kirLff fo£'0er ^ ra " i Fe rd in and wäre.
■Jn  Betracht kommen das 15. Armeekorps in Scrasewo

’aRauÄ .ü*

57 . Jahrgang.

ftn.ö Wien , Temesvar , Leitmeritz,
Die Staniöorte 'dieser Armeekorps

b

' •--“«•»« n , iteirmerry , Hermannsiadt und
i ! ” ; Generalstavschef wird Feldzengmeiister Langer
Führer der erften Armee Feldzeuameisier Albori der

iwmmä 1? ift feintj , e-
Besorgniffe anch in London.

englischen Auswärtigen Amt Herrschte Hinsickt-
Ach der Lage ans dem Balkan eine sehr pessimistische
Stimmung . Es besteht starke Besorgnis , daß es zu
5m  1 “ ! ™ wird . Die Regierung wird

^, ^ vk-rttk nach der frartzostschön orientieren . Es ist
<v ^ llierungskreston ansgesprvchen worden , daß , falls
folgen meÄe .^ e,ngreise, England  vermutlich

Serbien.
Unter dem Vorsitz des K o n i g s fand am Samstaa

mn M i n i st e r r at statt, in welchem Wer die gegen-
martige Lage und insSesondere Wer die Antwort auf

Österreich-Ungarns TeraS
ttntröc . Der osterretchstch-nngarisHe Gesandte hat beim
Mrnpter des Äußern Milowanowitsch Erklärungen Wer
Sie Vorfälle an der serbischen Grenze , wo österreichisch.e

Werrercht werden . Wie ans znverlässtger Onell7 vcr-
|te ?t 't ieÊffche Antwort unter Hinweis aus Sie

sermifche Zirkulardepesche vom 10. d. M fest da? die
Bercehungen ^zu Österreich-Ungarn n o r m a l e seien.

Eis den Handelsvertrag  wird erklärt
^ von Seiten Serbiens bereits im vergangenen

oa -öit Keisehmaß-rg erleidr-gt worden sei. Serbien sei Le-
2 ri et“ GWttgkeit provisorisch bis zum Ende dieses
JGres «u verlängern . Falls indessen die beiden Parla-
niente Österreich-Ungarns den Vertrag ab lehnen sollten
mtzuche die serbische Regierung um GeUinut7a? e der von
imrt<̂ aiIft'-res? ,Crlûnstandeten Bestimmungen des Ver-

Ö-C Irdische Regierung erst ans Grund dieser
Bekanntgabe trr der Lage sein würde zu entscheiden ob
sie ra neue Verhandltrngen eintreten könne '
- „ ff, fT rä  ietzt bekannt , daß R u ßla nS mit der

7 d)  " 3l  0 1e '"cht elwocrstan'öen ist, Jsmotski
und präzisere Fassung vorgeschlagen

NackÄA ^ Eanowitsch nicht eingegangen ist. '
Nach Meldungen , die bei den zuständigen Stellen in

bmlausen , soll in ganz Serbien das zweite
KufSebot  für den 28. März zu einer fünftägigen
Wctffenn-bung er n berufen  worden sein
hnri  nationalen Verteidigung verlaut-
bart , daß Kronprinz Georg  die an der Grenze von

Altserbien konzentrierten serbischen Trnp-
1 ea ^ demnächst zu s n s p i z i e r c n beabsichtige . Der
Krieg^mintster billige diesen Entschluß, wogegen M i lo-
rvan ow lisch  sich üemseWen widersetze. In der Be'

Wm m ,&eE «W des General-

icp ir^ C£ 8°"®?««* Chemiker, der in der serbischen
Pulverfabrik dte Bombenfabrilation leitet , erklärt daß

dre wertere F a Dr i ka t i o n e i n g e ste i i t worden
fe, nacheem o0 000 Stuck fertiggestellt worden sind Die
Mannichaften des dritten Aufgebots sind jetzt mit
nnd Mtknition versehen und ' man bereitet jetzt üUBe?
terlnng an dre Angehörigen des zweiten Aufgebots vor.

tmn serbischer Borstoß rm ungarischen Parlament.
ungarischen Abgevvünetenhanse begründete der

serbische Abgeordnete MichaA Polit eine an den
Mmisterprüsidenten gerichtete Interpellation in welcher
er fragte , ob die Regierung die letzte Z i xü a ?
Serbiens für  die Monarchie als ge u ü" e ud er
achte, ob der Ministerpräsident die Initiative bchuss sin ’
Mmmentrtns »er internationalen Konferenz im Interesse
sw* eut ?V ai '^ en  Friedens Wer nahmen wolle unö ob bin
Monarchie , falls Rußland , wenn di- Erhaltung des

*7-  Monarchie und Serbien nicht ae-linaen sollte, S erbten mit Freiwilligen
H' lse käme, Aes als easus belli iS ^
§ c uts ch la n d die? als oasizs koockch-iz betrachten wnr ^e
mtteWrochen Aba^ lt ^ durchs stürmische Zwischenrufeun .crorochen. Aba. Ugron erklärte cs für eine Llie-

§lläkim " hKf Ci!- D ^ MWistcSrSScnt 1!ieß dM Jnke!

Montenegro im serbischen Solde.
^ CV f cnöifcöc ©ßff̂ dJft̂ trä 'aer tit (s

NMWWM
mmrnm  i

<Hte fo . ii

f mc  vernünftige Stimme zur Konferenzsrage.
ehemalige französische Minister des Ausicr»

«eZ m im  Journal - eiff/chiLn
tnmÄ̂7 0 Er Kmffererrzaus^ Lbilden würde ffa ’ r 1 UJ Güe VerwickelNiig

7 - ' T Ä f “ ® e“ f
Die Slucrte

MW - MM
« ■ « * sw Ä » isr ? *“ ” ® • »

mTevinn t ^ l  Frage , machMrusen? Die

Europa^ entschieden wurdet bÄrf kMntt "aWE » Sank-
wclche M̂ GstlNd? aen ^ ^ rschichte angshörige Taffache'„5 . 7 , rm Grunde genommen an und für sich nehenffäck-

Die russisch-türkische,. Unterhandlungen.
In bezug ans die rnsslsch-türkischen Unter 'üandlunaet

verlautet von zuständiger Stelle daß die
.ürkischen Gegenvorschläge zurückgezogen habe um einen
schnelleren Abschluß zu ermöglichen. Die VerhanSlnn âeil
wurden „ ist auf der Basis der nrsprüngAchen rns M
Vorschläge me-texgeMrt . Die Türkei vertrete bi rbe-

baß die bNkgarischc Eirffchäldi.gung vvir
-o Millionen grank 17 an Rußland zu zahlendenstiabres-

raten gleichkomme, während die russische Regicriina nur
0 annehme . Diese MeintingsverschiedetchZ %̂ 5 «c«er

wartig Gegenstand der Verhandlungen . *

"'Neue Freie Presse" mcildet ans Rom:  Besten
§ " Ehmen nach haben die Vertreter E >n g l a n d s
-,rr a n k r e i chs und Italiens  der B e I g r äd e r
.;t c dte  r li ii g den freundschastlichen Rat erteilt die
on Österreich erwartete Erklärung Wer die Rüstungen

nicht a b z ii l c h n e n ; ebenso haben sie die Verück'e-
riing abgegeben, daß Sic Großmächte eine weitere Ber-
^ ' " vng und Vcrschleppinig der serbischen Frage auf daslovhastefte bedauern würden . ^
xn ^ i ^ el % 7^ tme r ® Iie,i,feit  EM man in Ser
. i 'i Atv ? ^ .Cn 5 e w e 8 u n g an der g a I i -ö i ! cyi n (v i c n z e feine außerordentliche Maßua.siw^

SnStt m,t  ' en  wichen Wiutermanövern ? Lmen-
ff Sc rbi cn bestimmte Ladung M n n i-

. !- ", und Dynamit wurde bis auf weiteres im Muni-
tionSdepot in Sa lon i f i eingelagert.

■pj
, 7.Hof- und Personal-Nachrichten. Prinz  und N r i n

Vn n'o>c -l 11 n 1 von Preußen sind gestern nackmitto
gegen ->Uar IM Automobil voll Hamburg nach Kiel gcsahre!
, ^ D -e Mittelmccrfahrt des Kaisers ? D i c K a i f g r
l 0 ch t ,.H o h e n ä O XIc r n" verläßt ont Donnersta.
öen Kieler Hasen und wird sich über Gibraltar nad
o eneÖKj  begeben , wo, wie die „Kieler N Racku- '
rnitteileii , das Kaiserpaar sich am Dienstag „ ack
Ostern , also mn 13. April , cinseffiffen toirb ft « ff

WlÄi ? ” ®#mWo » ba «rtSWsWÄf L

ifpIÜlSHIl
uu6 -- oeru6iutt  regelt , aufrecht erhalten bleiben,
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dagegen der erste -Satz, welcher beim Verschnitt von Weiß¬
wein mit Weihwein die ausländische Provenienz grund¬
sätzlich ungünstiger behandelt als die inländische, in
Wegfall kommen. Hierdurch werden die Gründe ver¬
stärkt, welche dafür sprechen, beim 8 6a die Benennung
des Verschn-itterzeugnisses nicht nur davon 'abhängig zu
machen, welcher der Bestandteile die Art bestimmt, son¬
dern daneben noch zu verlangen , daß dieser Anteil der
Menge nach überwiegt . Die Änderung des § 6a bedarf
der sorgfältigsten Fassung, weil in der Verschnittfrage
'-die Interessen der Mosel und des Rheingaus sehr stark
-auseinan der gehcn. Dem Vernehmen nach haben sich
cheröe Interesse nteng rupp en auf den Zusatz geeinigt , daß
hei Verschnitt die Angabe einer Weinbergslage nur dann
zulässig sein soll, wenn der aus dieser Lage stammende
Anteil ungezuckert ist.

88 Der Gesetzentwurf Wer den unlauteren Wett¬
bewerb. Die erste Lesung des Gesetzentwurfes über den
Unlauteren Wettbewerb in der Kommission ist Seenact.
Wie wir hören, ist die zweite Lesung einstweilen ver -
tagt,  weil durch die Beschlüsse der ersten Beratung
.Schwierigkeiten  entstanden sind, deren Lösung
nicht sicher ist. Es handelt sich um die Frage der
Schmiergelder,  die der Entwurf der Reichs-
regterung überhaupt nicht ausgenommen hatte , weil üte
Angelegenheit zu einer gesetzlichen Regelung noch nicht
reif erschien. Nun hat aber die Kommission in ihrer
ersten Lesung einen Paragraphen in den Entwurf aus¬
genommen, der das Schmiergelderwesen regeln soll, wo¬
bei man über Versuche, die auf diesem Gebiet in Eng
l an b mit einer gesetzlichen Regelung gemacht sind, weit
hjmausgegangen ist. Nach diesen Kommissionsbeschlüsser»
würde jede, auch die kleinste Gefälligkeit, die cht Liefe¬
rant dem Angestellten einer Firma erweist, unter Um¬
ständen mit schweren Strafen bedroht sein, auch wenn
irgend eine Benachteiligung eines Dritten nicht vor¬
liest . Es würde also der für Beamte geltende Grund¬
satz des absoluten Verbotes . der Annahme von Ge¬
schenke»» auf die gesamte Geschäftswelt übertragen , was
sachlich nicht begründet ist, hingegen zu einer unnötigen
Beunruhigung in den Kreisen der Handlungsgehilfen
führen mutz. Man darf daher gespannt sein, wie sich
die Kommission in zweiter Lesung und das Plenum des
Reichstags zu dieser Frage stellen wird.

Bundesregierung «!« und Sonntagsruhe . Wie
wir hören , sind setzt sämtliche Gutachten der Bundes¬
regierungen über Neugestaltung der Bestimmungen
über die Sonntagsruhe bei der zuständigen Reichsbe-
hörde eingelaufen . Nach Sichtung und Ordnung des
nun vollzählig eingetroffenen Materials werden zunächst
VerHandlungen mit den preußischen Ressorts über die
Materie gepflogen werden . In den Gutachten sind die
verschiedenartigsten Ansichten über eine zweckmäßige
Ausgestaltung der Sonntagsruhe vertreten , so daß Hier
unzweifelhaft eine sehr schwierige Frage zu lösen ist.
Die größte Anzahl der Äußerungen der Bundesregle-
nrngen spricht sich für «ine Differenzierung aus , die be¬
züglich der Großstädte, Provinztalstäöte , Landstädte und
des flachen Landes Platz greisen müßte . Es kann auch
angenommen werden , daß ein neuer Entwurf über die
Sonntagsruhe nicht ohne Berücksichtigung der Differen¬
zierung ausgestellt werden wird.

* Das Schiffahrtsavgabengesetz. Der „Rcichsanz."
oeröffentlicht den Entwurf eines Gesetzes, betreffend die
Erhebung von Schiffahrtsabgaben . Artikel 1 dieses Ge¬
setzentwurfes ändert den Artikel 84 der Neichsverfassung
dahin ab, daß es nach Streichung des zweiten Satzes
Ävs. 3 dieses Artikels jetzt im vierten Absatz heißt: In
allen Häfen und ans allen natürlichen Wasserstraßen
dürfen Abgaben nur für solche Werke, Einrichtungen
'oder sonstige Anstalten erhoben »verdien, welche den Ver¬
kehr wesentlich erleichtern. Diese Abgaben dürfen bei
staatlichen Anstalten oder Wasserstraßen die zur Her¬
stellung und Unterhaltung erforderlichen Kosten nicht

Feuilleton.
weöekinöZ Jugendsünde.

Verli «, 18. März.
Man wird allmählich übellaunig und möchte für

eine Weil« nicht mehr mitspielen.
Was soll uns das : Da wird ein Verein gegründet

mit dem Eigenschaftswort „akademisch", er will den
Pfadfinder machen und das Asyl für obdachlose Genies
grüirden, er will die Wunderkinder zu sich kommen lassen
und den Scheinwerfer auf die werfen , die aunoch ver¬
kannt und sehr gering daherwandeln . Das sagt er, und
was tut er ? Er buddelt aus Staub und Makulatur ein
Jugendstück Wedekinds aus , eine dramatische Katzen¬
jammer -Mißgeburt . Für die Schaustellung dieser Mon¬
strosität — einer Monstrosität an Langeweile — wird,
wie es Brahms böses Beispiel bei der „Grrselda" sitten-
verderblich vormachte, — ein erhöhter Eintrittspreis ge¬
sondert: ein kleiner Goldfuchs ist jetzt die Einfahrtsge-
bühr für den theatralischen Glückshafen.

Die goldene Jugend , die überall dabei sein muß,
.wollte für ihr Gold wenigstens etwas haben, und sie be¬
reitete der Aufführung im Hebbeltheater eine miß¬
tönende Begleitung mit Pfeifen und Zischen. Ein ver¬
lorener Abend.

Das Vorspiel in der Mädchenschule unter den kleinen
Kämmern im Flügelkleide mit den Grotesken der Vögel-
fcheuchen-Direktorin und des Mummelgreis -Professors
verspricht noch allerlei . Doch sind es mehr Gartenlauben-
Sprossen als Wedekinder vom Stamm der Mine -Hnha.
Und das Thema , das hier angeschlagen wird ? Die
Verschwörung der jungen Mädchen gegen das Heiraten
ist ein uralt konventionelles Lustspielmotiv, dem man
seine Folgeerscheinung, daß die Bundesmitgliedcr nm-
u« b in die Ehe purzeln , schon von weitem anmcrkt.

Wedekind ist auch nichts weiter eingefallen , als diesen
Schritt vom Wege darzustellen. Nach dem Vorspiel bei
Beginn des Stückes sind schon einige Verschworene unter
die Haube gebracht, der Rest wird in den nächsten Akten
freiwillig halb, halb unfreiwillig besorgt und aufge-

übersteigei». Der Bemessung der Abgaben können die
Gesamtrosten für das Stromgebiet oder das Wasser¬
straßennetz zugrunde gelegt werde»». Im Artikel 2 des
Entwurfes bestimmt § 4, daß die Einnahme »» aus den
Wgaben nur zur Deckung der erwähnten Herstellungs¬
und Unterhaltungskosten zu verwenden sind. Kerner
Heißt es im Artikel 2, daß in der Verwaltung eines von
mehreren Bundesstaaten z»»r gemeinsamen Erhebung
von Abgaben geschlossenen Zweckverbandes den Schiff-
fahrtsbeteiligten die Mitwirkung einzuräumen ist. Tritt
ein Bundesstaat dem Zweckverbande nicht Lei, so kann er
von dem Gundesrat zum Beitritt oder zur Vornahme
oder Duldung von Stromverbesse-rungen verpflichtet
werden . Artikel 6 bestimmt schließlich, daß landesrecht-
lichc Vorschriften, welche der Erhebung von Schiffahrts-
abgaben entgegenstehen, außer Kraft treten.

* Weitere Resolutionen zu Bingen -Alzey. Der
N a t i o n a l l i b e ra l e Verein  des 21. sächsischen
Reichstagswahlkreises , in dem Dr . Stresemann  ge¬
wählt ist, hat in seiner Gei»eralversami »»lui»g in Dresden
eine Erklärung angenommen , -in 'der das Verhalten der
N-ationall -iber-ale-n in Gin gen - A lz -ey scharf miß¬
billigt  wird . Sie hätten 'im Zentrumskandidaten
den erbittertsten Feind des Liberalismus gewählt.

* Vizeadmiral Schmidt , der im Prozeß Berger diel
genannt wurde , ist von seinem Posten als Direktor
im Reichs-Marineamt enthoben  worden . Er wurde
zur Verfügung des Staatssekretärs gestellt.

* Castros Millionen . Dem „Petit Parffien " zufolge
»virü sich »licht der Expräsident Eastro , sondern dessen
Frau mit dem Postd-ampfer „Guadeloupe " am 16. März
von Bordeaux »rach Venezuela begeben. Fra »» Castro
wolle die vom Expräsidenten an einer nur ihm und ihr
bekannter» Stelle verborgenen Gelder , angeblich mehrere
Millionen , in Sicherheit bringen . Präsident Gornez sei
von diesem Vorhaben der -Frau Castro unterrichtet »rnd
werde dieselbe genau überwachen lassen.

* Die russischen Geheimbündler iu Dresden . Zu
der durch -einige Blätter gehenden Notiz vor» der Ver¬
haftung russischer Studenten wegen Geheimbündelei er¬
klärt das „Dresdener Journal ", ö-atz es den eingehenden
Ermittelungen der Dresdener Polizei gelungen sei, das
Bestehen einer über ganz Westeuropa verbreiteten ge¬
heimen Verbindung -im Ausland lebender Russen zur
Unterstützung der russischen revolutionärer » Arbeiter¬
partei aufzudecken. Ein Teil der Verhaftete »» nenne sich
Studenten , ohne jedoch in Wirklichkeit an der Hochschule
immatrikuliert zu sein.

* Die dritte Konferenz der Zentralstelle für Bolks-
«ohlfahrt wird vom 84. bis 26. Mai d. I . in Darmstadt
abgehalten werden. Zur Besprechung werden gelangen
die Fürsorge für die schulentlassene Jugend , namentlich
im Anschluß an die Fortbildungsschule , sowie die Er-
nährirngsverhältniffc der Volksschulkinder.

* Rabiate Genossen. Der foziaWemokratifche Land-
tagsabgeoNdn-cte Rollwagen - Augsburg  wurde von
mehreren Genossen, die aus der Partei , ausgeschlossen
woöden follten , Überfälle!»und -nicht unbedeutend verletzt.

Heer tmft Flotte.
Marmediebstähle irr der Torpedowerkstatt in Kiel.

In der Torpedowerkstatt in Kiel wurden drei Arbeiter
verhaftet , weil sie MaterialLiebstahle begangen haben.
Sie hatten unfertige Torpedoköpfe und neueste Tor¬
pedomaschinen ar» einen Produktenhändler in Kiel
verkauft.

Deutsche Kolonien.
Eine entfie Lage auf Samoa . In Samoa hat bei

den» Alter des Ober-Häuptlings Mataasa die Nachfolger¬
frage schon jetzt eine schwierige Lage geschaffen. In » Zu¬
sammenhang hiermit hat sich unter Führung des ange¬
sehenen Sprechers Laucki von der Insel Sawaii eine
Bewegung gegen die deu-tsche Herrschaft bemerkbar ge¬

hoben. Ja , sogar die -hartmäuligste Cunotatrice , Dr. msck.
Anna Launhardt , wird in Indien von einem Neuo-
astheniker überrumpelt , der aber eigentlich eine ganz
-andere heiraten wollte.

In diesem Motiv , aus der Sphäre der Schicksals-
burleske und der Lebensgriwasse, ist etwas von Wede-
kindscher Teufelei zu ahnen , während sonst die Figuren
und ihre Bewegungen leer und stumpfsinnig gemacht
sind. Etwas höllischer augeheizt und gewürzt ist nur
noch der Dichter Meier , Franz Ludwig Meier . Und sein
Akt, der letzte, der mit dem Stück nur locker verknüpft ist,
hat etwas von jenen dämonisch-grotesken Clownerien
des Geistes, um deretwilleu mir die Spottgeburtcn -dieses
krausen Gehirns leiden mögen. Eine fletschende Kari¬
katur des Naturalisten wird hier grell gepinselt. Er
geht mit dem Notizbuch umher , suchend, wen er ver¬
schlinge. Mai » denkt bei dieser Fratze oft an Kellers
„Mißbrauchte Liebesbriefe". Und zürcherisch ist ja auch
die Herkunft der Wedckinüschen Jugcudarbeit.

Wie die Literatur das Liebesleben tötet und der
Dichter die Seele der Frau notzüchtigt, rvirö tvavestlc-
r-eud im Zickzackwitz zur komischer» Wirkung gebracht.

Madame Meier klagt: „Wenn ich am Morgen fragte,
wie hast du geschlafen, dann schrieb er -es auf : wenn ich
sagte, ich fühle mich -elend, da»»»» schrieb er cs auf : »oenn
ich ihm sagte, er möge doch-das Aufschr-eibeu lassen, dann
schrieb er es auf : wenn ich ihin sagte, »»»ich mache dies
Aufschreiben verrückt, dann schrieb er es auf." Und
Franz Ludrvig poeta klagt seinerseits über Frau Meier:
„Wem» ich meine naturalistischen Studien an ihr mache,
dann wird sie unnatürlich . Wenn ich meine naturalisti¬
schen Studien an jemand anders mache, dann wird sie
-eifersüchtig. So blieb mir denn nichts weiter übrig , als
meine naturalistischen Studien an mir selber zu machen.
Und das hat mir -de»» Rest gegeben."

Meier wird verrückt, und die ironisch-grelle Spiege¬
lung dieses Jnzuchtwahi »sinns hat etwas , das au die zer¬
rissenen Hnmore der Romantiker erinnert , an Brentanos
„Gadwi " z. B . (Neu zugänglich in der schöne« Gesamt¬
ausgabe von Georg Müller , München.) Doch freilich
nur von weitem, sehr von weitem, und rrur für den, der
arrsgesprocheneir Sinn für solche Kaprize hat und das

macht. Laucki hat Massendemonstrationen seiner An ->
Hänger gegen die Regierung herbeigeführt und den Situ
Ordnungen des Gouverneurs keine Folge geleistet. <§g
ist dem Gouverneur Dr . Sol » indessen gelungen, Aus»
schreitungen sowohl seitens btt Gefolgschaft Lauckis tote!
auch der dieses Vorgehen verurteilenden regierungs¬
treue u Samoauer zu verhindern . Zu irgendwelchen
Kämpfen ober auch nur Tätlichkeiten kam es nach ben
vorliegenden Meldungen nicht. Auch direkte Angriffs
gegen die weißen Ansiedler si»»d nach Lage der Verhält¬
nisse kaum zu befürchten. Im Interesse der Wiederher¬
stellung der Ordnung und Sicherung der Lage der weißet»
Bevölkerung hat es jedoch der Gouverneur für erforder¬
lich erachtet, um Entsendung einiger Kriegsschiffe »r«uH
Samoa zu bitten . Der Chef des Kreuzergeschwaders iu
Ostasien, Konteradmiral Cörper , ist demgemäß beauf¬
tragt , sich mit -drei Kriegsschiffen nach Samoa zu begebet».
Der Kreuzer „Leipzig" mit dem Geschwaderchef an Bord
sollte bereits Sonntag in Apia eintrefsen . Das Kanonen¬
boot „Jaguar " ist von Ponape ebenfalls nach Samoa »u
See gegangen und wird dort am 23. d. M. erwartet . Drr
Kreuzer „Arcona " mit dem Begleitschiff „Titania -»
(Kohlend-ampfer) werden etwa am 23. Ä. M. in Apia eim.
treffen . Es steht zu erwarten , daß die Anwesenheit di-esrx
Kriegsschiffe genügen wird , um die Bestrafung der
Schuldigen und die Wiederherstellung der Ordnung ohne
Kämpfe herbe-izuführen.

Airslarrd.
Österreich-Ungar'«.

Die üblichen Sonntagskrawalle in Prag.
Für den gestrigen Sonntag 'hatte die Behörde it tt4

ruhen -voransgefeheii und daher Weitgehende BovsichkA.
maßregeln getroffen . Als sich«die deutschen Star»
d en t e tt  auf dem Wenz-elsplatze zeigten , wurden st-e vom
der Menge attackiert  und gerieten sehr oft im et»
gefährliches Gedränge , aus welchem sie nur durch e»»et>
gifches Eingreifen -der SicherheitSorgaue befreit wenden
konnten . Als die Krawalle zu arg wuböen, drängte dj«
bewaffnete Macht die Menge gegen die Vorstadt Woin-
bergc hinaus , wo es zu weiteren Krawallen kam. Di«
Menge zog gegen das deutsche Kasino nrrd bedrohte das
Gebäude . Die herbeige,eilte Polizermannfchaft versprengt»
jeidoch den Pöbel und verhaftete  einige der E ^ »
deuten . Die Menge bemühte sich, iMe Verhafteten -fr« ,
Händen der -Polizei zu entreißen und vergriff sich 0(M
der» Wachleuten. Es gelang -später der Polizei , Ei-
Massen zu zepstreuen.

*

Wie die tschechische Agramtt Zeitung ..venkow»
meldet, soll im englischen , im französisch.
icnd im österreichischen  Parlament sowie in de-e
ru s s i s che n Duma der Agramer Hochvx^
ratsprozeß  gleichzeitig zur Sprache gebracht xtnh
die magyarische Willkürherrschaft
geißelt werden. s&

Wie „Bohemia " meldet , verbot  die Statthalter »»
den Beamten die Teilnahme an Vereinen mit ausa - .
sprochen nationaler  Tendenz.

Der Papst,  der am « amstag Pilger aus Belc>»»»
empfangen sollte, erlitt einen R ü ckf a l l und irtul
jetzt wieder das Bett hüten . Die Leibärzte hegen
doch keine Besorgnisse. iei

Bei den gestrigen Stichwahlen  wurden norf
den bisher vorliegenden Resultaten 12 Sozialist »»
6 Republikaner , 7 Radikale und 3 Klerikale gelvcjhlt

Rtttzland.
Der Zustand Stolypins hat sich zwar etwas gebess»,»

doch liegt nach dem Urteil der Ärzte außer Influenza

Organ , leicht Anklänge zu spüren. Denn im Gründet
auch die Teufelei hier nur ein ganz schwacher
vom echten Schwefelveichdieses Geistes mit dem

suß- __ F.  Poppenbex^

Aus Kunst und Leben.
== Königliche Schauspiele. In der trat Samstag

gehabten Vorstellung von Puceinis „La B o h ZZ? ,
lang Frl . Fr »edfe 'lidt  zum ersten Maile die P«
'der Musette. Wenn sie ihre Vorgängerin , Frl '
a»r graziöser Darbi -etung auch nicht ganz erreichte V
«erchnete fic doch das Bild der liebenswürdig"
Bohstmie-nne -mit genugsam anmntigen Strichen - 's
Wälzer im 2. Akt fang die Künstlerin geschmackvoll
«rii der nötigen Koketterie des Ausdrucks und erfo^ ?
-in» letzten Akt auch durch manche wärmeren Herzenstn
Mit Frau Hans - Zopffel (M 'iMi) und den Her^
Hen 's-el und G e i sf e - W t n f e I durfte Frl
feldt an dem freundlichen Beifall , welcher der Oven ^
«spendet»vurüe , teilhabor». Te,

— Walhalla -Oper . Als Novität des Operebi-
Theaters ging an»Sams -tag -die neu-efte Wiener Ovr ^ ^ '
„B -ub oder Mä «öel ?" von Felix Dörwann
Sf. Mtmann , Musik von B . Granichstä>dte-n, in ^
„©-Ulf' oder Mädel ?" — ein -schöner Titel : und
«das Schönste an diefer Operette : denn das Grundn »o^die allgemeine Erwartung arn Telephow, ob BubMädel -ist in der ersten Szene abgetan : es ist ein *
Ein Prinzvapa , -der einen Neffen hat , freite noch
feine alten Tage — «daher der Bub —, und alle, die reif 111
Bettelstuöent von Neffen als präsumtiven Major »>̂
Herrn seither -gepumpt haben, sind schmählich reingefav '̂
Eine Dollarprinze -ffin genügt da nicht mehr : -unter
rung einer lustigen Witwe kommen ihrer siebe»»-
-Neffe Fritz «hat die Wahl : er rvä'hlt im Walzertr <>'
tust die falsche: -aber hinterher sch-adct's nichts , denn *
'so bang -erwartete nn-d erschienene Bub — ,Hatte ei -S*
anderen Vater " ! So ist der Prinz wieder Ätajor ^ ^
Herr und kann nach Belieben weiter pumpen und l-
falsche Dollarprinzefsin — eine Zirknsdame — heira -t »T
Ein paar gute schlechte Witze — der Englän -ö-er aus
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starke Überarbeitung vor, wegen derer dem Minister¬
präsidenten auf einige Zeit vollständige Ruhe verordnet
wurde . Wie verlautet , gedenkt Stolypin sich eine kurze
Erholung zu gönnen. Wahrscheinlich wird ihn Kokowze
vertreten.

In der Nähe des Gefängnisses in Minsk wurde der
Gefän gn iAdirektor von Unbekannten erschossen.

Franrrrrrch.
Geistern abend fand eine Besprechung der Minister

stakt, welche im Himblick auf den drohenden A u s sta n d
>der Bediensteten unid UnterLeamten der P o st - n n d
T e >l e g r a p Hc nv e rw a l t u n g Maßnahmen trafen,
ulm nötigenfalls provisorisch den Dienst stcherzusteilen.
Vsöschisdene Postämter sind militärisch bewacht. Zahl-
retche Angestellte der ambulanten Postämter der Nord-
und OstbaHnlinicn erklärten in der gestern nachmittag
lstattgeihaDtenVersaminilung, d-aß sie ihren Dien st i m
Stiche lassen  werden . Auch viele Angestellte der
Pariser Postbureaus sollen sich verpflichtet haben , in den
Ansstand zu treten . Die S «nidikatsvereinigungen 'der
PosAeanrten in der Provinz onrdcn vom Pariser Syn¬
dikat telegraphisch ausge'soi ert , sich der AuSstands-
hewogrrng anznschließen. I, . Regiernngskroiscn glaubt
mrm jedoch, daß die ganze Bewegung scheitern  und
die Zahl -der Ausständigen nnr eine ganz geringfügige
sein werde.

Im Min ist er rat machten Finauzminister
C a i l l a u x und Marineminister Picard  von der
zwischen ihnen auf folgender Grundlage getroffenen
Vereinbarung Mitteilung : Um die vor der Kammer
eingegangene Verpflichtung zu erfüllen , wird der
Marineminister am Donnerstag dem Parlament ein
Indent urverzcichnis der Marine-  B e -
st ä n d e vorlegen, auf Grund desseir er die Garantien
auseinandersetzen wird , welche die Marine für eine
gute Verwendung des Geldes der Steuerzahler bietet.
Das Memoranduni des Marineministers wird mit
einem Gesetzentwurf verbunden werden, in dem ein
Nachtragskredit von .30 Millionen Frank für 1909 ge¬
fordert wird . Sobald dieser Kredit vom Parlament de-
willigt wird , wird der Finauzminister dem dem
Marineministerinm zu eröffnenden Kredit eine neue
Summe von 30 Millionen für 1910 hinzufügen . Die
für die Marineausgabcn vorgesehene Summe beläuft
sich im ganzen auf etwa 190 Millionen Frank , die auf
sechs Jahre verteilt werden sollen.

Der Bautenminister B a r t h o u teilte
Ministerrats - Sitzung  mit , daß der
stand der Telegraphen - Beamten
Pariser Zentrale auf Grund des
Direktors be i g e I e g t worden sei. Der Streikführer
T e i b a u t wird d i s z i p l in a r i s ch bestraft
werden . . . .. „

Finanzminister Carllaux  wird der Kammer
nach den Osterferien das B u d g et für 1910 vorlegen.
Zurzeit scheint das Budget mit einem Defizit  von
180 Millionen Frank abzuschließen, doch hofft der
Minister , der seine Arbeiten fortsetzt, daß er irr einigen
Wochen das G l e i chg e w i cht werde Herstellen

Aus Sfjaccto  wird berichtet, daß ernste Un¬
ruhen  anläßlich der Revision der Wählerlisten der
Ortschaft R a p a g g i auf Korsika^  stattgefunden
haben. Auf den Straßen wurden Schüsse ge¬
wechselt,  wobei zwei Männer tödlich  verletzt wur¬
den. Die Schuldigen sind flüchtig.

Krrlaariru.

in der
Aus¬

in der
Einschreitens des

Im Namen der In Bulgarien lebenden Mohamme-
öaner hat ö-er „Verein mohammedanischer Emigranten
aus Rumelten " in Konstantinopel an die Pforte , an das
türkische Parlament und an die Signatarmächtc des
Berliner Vertrages eine Kollektivbittschrift gerichtet, in

und Zimmermann " : ,-was er verspricht, das behält er
Ech " — schwimmen als Fettaugen auf der mageren
Brüche dieses Librettos , das leider zu feiner Entfaltung
ötne sehr lange Weile braucht . Die Musik ist im ganzen
nett und sauber gearbeitet , wenn auch oHnc jede persön¬
liche Note. Hier und da , z. B . in der Einleitung .zum
„Rosenwalzer ", verrät sich so -etwas wie poetisches Emp-
fttröen, doch verliert sich dasselbe andererseits gern in
etne süßliche Sentimentalität », die denn , aus Operetten-
lsangeSkechlen ertönend , doppelt peinlich und unwahr bc-
Eri . Anregend und lebendig wirken eigentlich nur
Uvet Nummern : der Grotesk -Marsch „Ja , was ist denn
das" und das burleske Duett „Ehcfreuden " : diese beiden
Oasen in der larmoyanten Walzer -Wüste ließ man sich
auch am Samstag gern z w e i m a l gefallen ; im übrigen
wäre das Publikum gewiß sanft in den Sonntagmorgen
hiirübevgeschlmnmert, wenn nicht gleichseitig Herr
N D f c n — dieser Caruso der Walhalla — sein Benefiz
gechäbt Hätte. Herr Rosen führte als Prinz Fritz seine
angenehme Stimme und Gesangsmanier nicht umsonst
ins Treffen , und er besitzt ja auch jenes flotte Spiel-
tälent , um solcher Rolle den nötigen „Schmiß" zu geben.
Ovationen wurden ihm in. Fülle dargebracht : Wagen¬
räder von Lorbeeren , Zirkusreifen von Lorbeeren,
Fahnen , Wappen und Schilder von Lorbeeren : Etageren
von Rvfen Staffeleieu von Rosen , Luftkissen von Rose«,
[a  sogar Kinder (Bub und Mädels von Rosen : Rosen
nrrter Rosen ! . . . Die Aufführung der Operette bot
auch sonst manches Achtenswerte : Frl . Herzka  als
Mary ist eine sehr anziehende Erscheinung: Frl . Kug-
l e r als Dollarmiß bietz viel Temperament und Verve
erkennen . In komischen Rollen glänzten neben dem
strmmbegabten Herrn Klein  ich die Herren v. Ahn als
Kühnemann, Brandt  als Engländer und Fräulein
R o e s g e n als Miß Brighton . Herr Felix  Hatte für
eine sorgfältige Regie, Herr Kapellmeister Seydcl  für
ein möglichst promptes musikalisches Ensemble und die
Direkktion Norbert,  wie immer , für eine hübsche ge¬
schmackvolle Ausstattung gesorgt . n.

— Kurhaus . Im gestrigen 8. B olk ssnrfonie-Konzert
tteß sich nach längerer Panse einmal wieder Frau May
A f s e r n i - B r a mmc r als Solistin Hören: sie spielte

der die Signatarmächte ersucht werden, die bulgarische
Regierung zu veranlassen, die unrechtmäßig konfiszier¬
ten Kirchengüter , Sem in arten und Schulen den Moham¬
medanern zurückzngeben und den Moh ammedanern freie
Ausübung ihrer Religion und Schutz gegen Gewalt¬
tätigkeiten sowie gleiche Behandlung mit der: übrigen
Nationalitäten Bulgariens zu gewährleisten.

SÄrkrer.
Nach einer Meldung des „Jkadain " sind die Ver¬

handlungen in Petersburg  auf der Grund¬
lage zmn Abschluß gebracht worden , daß von der türki¬
schen Kriegsentschäd ignng 128 Millionen Frank abge¬
rechnet werden . — ,/Dabah" zufolge geht das gestern von
R ifat - Pascha und Jswolski  abgeschlossene Ab-
ksmmen dahin , daß Rußland der Türkei für die bulga¬
rische Entschädigung 40 Raten der Kriegsentischäüignng
abrechne. ^

Dem „Osmanifchen Lloyd" zufolge beabstchtigt die
Türkei, aus finanziellen Gründen die Gesandt¬
schaften »in Stockholm , B r n f f e l , M a d t 'i v
und dem Haag  a b z u s cha f f e n : dagegen soll eine
diplomatische Vertretung in Tokio  errichtet werden.

Nach Nachrichten ans amtlichen Kreisen hat me
türkische Gesandtschaft 'in Belgrad den Auftrag erhalten,
feftzusiellen, ob das zur Durchfuhr zugelassene Dyna-
m i t auch wirklich für Berg w c r >kszwecke  be¬
stimmt »sei.

Marokko.
„Imperial " in Madrid meldet aus Melilla , daß vier

deutsche Deserteure , welche ihre französischen Posten ans
dem rechten Ufer des Moulauya verlassen hatten , Jn
traurigem Zustande in Melilla eingetroffen seien, -sic
waren mit Säcken bekleidet und hatten blutunterlaufene
Füße . Kurz nach ihrer Desertion fielen sie Eingeborenen
in die Hände, die sie von allem entblößten , sie mißhandel¬
ten und sogar einen fünften von ihnen töteten . Die
Behörden haben sich der Unglücklichen angenommen und
lassen sie einstweilen verpflegen.

Kr'Msch -Indrerr.
In verschiedenen Stadtteilen Kalkuttas sind Droh¬

briefe gegen die Engländer im Umlauf . In der
Redaktion der Zeitung „The Englishman " wurde eine
Höllenmaschine gefunden. Henry Macdonald , der mit
der Überwachung Verdächtiger betraut war , soll getötet
worden sein.

Mttkelnmeerksr.
-- Nach einem im Hamburger Generalkonsulat von

El Salvador gestern eingegangen Telegramm des Prä¬
sidenten der Republik herrscht im Lande vollständige
Nuh-e und man denke nicht an einen Krieg.

Der mexikanische Botschafter in Nicaragua hat seine
Regierung telegraphisch dcwon ln Kenntnis gesetzt, daß
die Bereinigten Staaten die Einberufung einer Kon¬
ferenz  wünschen , die sich mit der nicaraguanischen
Frage beschäftigen soll.

Nach in Mexiko eingegangenen Berichten ist der
unanfechtbare Beweis erbracht, daß der Präsident von
Nicaragua , Zelaya,  im Bestreben , Costariea in
Streitigkeiten zu verwickeln, an der Grenze Forts und
Verschanzungen errichtet, die er mit großen Vorräten
und Munitionen versehen ließ. Die Truppen Nica¬
raguas besetzen die strategisch wichtigen Punkte am San-
Jnan -Flutz und am User des Nicaragua -Sees.

Ein Telegramm des Ministeriums des Ans-
wärtigen aus Mexiko teilt mit, daß Mexiko  in den
zentralamertkanischen Angelsgenheiten zur Erhaltung
des Friedens vermitteln und mit den Vereinigten
Staaten Hand in Hand gehen wolle, was immer für
einen Weg die Vereinigten Staaten wählen werden , um
den Frieden und den Vertrag aufrecht zu erhalten , den
die zentralamerikanischen Republiken ans der Washing¬
toner Konferenz freiwillig geschlossen haben.

Bruchs BiolinEonZert (G-Moll ), und wenn ihre in erster
Reihe dem Zarten und Anmutigen zu neigende Kunst sie
auch mehr aus Ausgaben kleineren Umfangs und aus das
KammevmnMspiöl zu verweisen scheint, so wußte sich
Frau 8Nay Asferni doch auch mit dieser schwierigen Auf¬
gabe im ganzen recht gewandt und musikalisch sicher ab-
znfinden und brachte besonders den Mittelfatz des Kon¬
zerts mit sympathischem Ton und gesühlsreichem Emp¬
finden zur rechten Geltung . Die Künstlerin fand sehr
freirndlicke Aufnahme . Das K u r o r che st« r unter
Herrn A f f e r n i s Leitung hatte mit Schuberts C-Dur-
Sinfonre und Liszts 8. M)apsodie großen Erfolg . Eine
eigentlich volkstümliche Tendenz aber vermochten wir
in dein Proaramnl nicht zu erkennen . Kern Bolkskonzert
ohne Haydn, Mozart öder Beethoven — das sollte die
Parole forrr. Die Konzerte sollen nicht nur unterhaltend,
sondern zugleich erzieherisch wirken.

ü. Frankfurter Schanspielhans . Man schreibt uns
unterm 13. März : Gestern beendete Joseph K a i n z ein
aui fünf Abende ausgedehntes Gastspiel: als Held, Lieb¬
haber, Charakterspieler und Komiker stellte sich Kainz
vor, stets bei ausoerkanftem Haus , immer mit Äuße¬
rungen des Beifalls , wie sie das Publikum nur dem er¬
klärten Liebling darbringt . Festtage für unser Schau¬
spiel und die Hörer . Kainz ist allüberall nach Gebühr
bekannt : es erübrigt sich also ein weiteres , und nur die
Mitteilung der einfachen Tatsache des E>astspiels.

Theater und Literatur.
Lanffs  neues bürgerliches Schauspiel „Der

Deichs  ras ", das am Freitag im Hostheater zur über¬
haupt ersten Aufführung gelangt , ist soeben irn Verlag
«on Albert Ahn in Cöln in hübscher Ausstattung als
Buch erschienen.

Ans Schloß Dornbnrg bei Jena ist die Schrift¬
stellerin Frida  F r e i i n v. B ü l o w im Mer
von 61 Jahren gestorben.  Am bekanntesten sind ihre
Rrmrane „Tropenkoller ", „Einsame Frauen " und „Im
Lande der Verheißung " geworden.

Zur Bekämpfung der Schundliteratur
hat die Lehrerschaft  der Berliner Vororte einen
dankenswerten Beßhintz gefaßt . Es sollen besondere
Gemeinde- oder Eliern -Abende veranstaltet werden , in

Fustlchiffe mit  Aeroplmre.
Eine Besichtigung des Rcichsluftschiffes. Wie der

„Schwab. Merk ." aus Friedrichshafen berichtet, findet
heute Montag die Besichtigung des ReichsluftschiffeZ
durch den Inspekteur der Verkehrstruppen , General¬
leutnant Freiherrn v. .Lyncker  und den Komman¬
deur des Lustschifferbataillons Major Groß  statt.
Daran schließen sich weitere Ü b n n g s f a h r t e n, die
voraussichtlich die ganze nächste Woche dauern werden.
Die alte Füllung der 17 Einzelballons hat sich gut be»
loährt , so daß nur kleine Nachfnllungen notwendig
wurden.

® Zeppelinprojekte . Wie die „Franks . Ztg." ans zu¬
verlässiger Quelle hört , hat der Direktor der Zeppeltn-
Gesellschaft unlängst in Berlin einen großen Posten
von Goldschlägerhäuten  anfgekaust , die für die
Gashüllen eines Zeppelin -Lnstschfffes verwandt werden
sollen. ' Da die Gvldschlägerhant etwa nur den vierten
Teil vom Gewicht des bisher gebrauchten Mmmterten
Baumwollstosfes haben wird , so bedeutet ihre Ver¬
wendung eine Gewichtsersparnis von etwa 12- bis 1800
Kilogramni für das Luftschiff. Damit gewinnt man
also Tragkraft für 15 bis 16 Personen oder für eine
Benztnmenge , die für eine Ststündige Fahrt ausretcht.

M . Berlin , 14. März . Mit dem Ballon „G r o ß"
vom Berliner Verein für Lustschiffahrt traten gestern
um 5 Uhr nachmittags Graf Einsiedel als Führer , von
Meyring u. a. auf dem Schmargendorfer Ballonplatz
des genannten Vereins eine Fahrt  an . Der Wind
trieb die Luftschiffer infolge von Windwirbeln nach
Norden . Der Ballon erreichte eine Höhe von 1000
SDJctcr

wb . München, 13. März . Wie die „Münchenei
Neuesten Nachrichten" melden^ hat Graf Zeppelin auf
Anfrage telegraphisch mitgeteilt , daß eine Fern¬
fahrt  des Reichsluftschiffes nach München^ noch
nicht  geplant fet.

hd . Cowes, 13. März . Der Bezirksrat errmrte sich
für die Errichtung einer Landungsstelle für
lenkbare Luftschiffe,  wie sie von dem Aero¬
klub beantragt worden war.

Ans Stadt unb  Amrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . März.

Zur Hundertjahrfeier der 87er.
(Aus der neueren Geschichte des Regiment8 .*)

Nach dem entscheidenden glorretchen Sieg von
Waterloo , der das Ende des Krieges gegen Napoleon
bringen sollte, kehrte das 1. nassauischc Regiment in die
Heimat zurück und bl-ieb bis zum Jahre 1866 mit dem
Stab und 1. Bataillon in Weilb'uvg, mit dem 2. Bataillon
in Diez in Garnison . Diese lange Zeit von 1818 bis
1866 ist durch kriegerische Ereignisse kaum unterbrochen.
Zweimal rückte das Regiment gegen einen Ausstand in
Baden aus und im Jahre 1818 nahm ein Bataillon des
Regiments an dem Kriege gegen Dänemark teil , otzme
aber zu einem Gefecht zu kommen.

Im Jahre 1866  kämpfte das Reziment an der
Seite der süddeutschen Armeen und Österreichs gegen
Preußen . Hierbei zeichnete sich das Regiment iw dem
Gefecht bei Gerchsheim aus . Nach der infolge dieses
Kriegs eingetretenen Einverleibung Nassaus in Prenßeü
wurde das Regiment ein preußisches mit der Nummer 87.
Am 6. November 1866 trat das Regiment , zu dem auch
Offiziere und Mannschaften der Regimenter 28, 88, 65

*) Nach der vom Regiment heranSgegeheneyGeschichts
des 1. Nasiamschen Infanterie -Regiments Nr. 87 (Mainz
Verlag von Viktor v. Zaberns.

welchen Lehrer über die Gefahren und die BekäMpsnng
der Schundliteratur sprechen werden, um bei den Eltern
der Schulkinder Verständnis für die Frage zu erwecken
und sich die Mitwirkung des Elternhauses in dem
Kampfe gegen die verderbliche Literatur zu erwirken.

Der Wiener  Operettontenor Kavl Strett-
m a n n wird demnächst im Niearer an der Men ein
interessantes JMiläum feiern : seine t a u s e n ö st e Dar¬
stellung des Z i g e n n e r b a r o n s . Er hat «dielse Rolle
bei der ersten Aufführung des Stranßschen Werkes —
am 25. -Oktober 1885— kreiert.

Bildende Kunst und Musik.
Das Preisgericht für das F r i tz-R e >u 1e t -

D e n km a l in S t a v e n Ha g e n , für das 50 000 M.
zur Bepfügung stehen, schreibt einen W-ettb'ciwyiD
aus , an dein alle reichsdeutschen Künstler sich be¬
teiligen können. Es sind vier Preise von 86llv,
2000 1000 und 1000M . festgelegt. Als Schlußtermin für
di-e Einlieserung ist der 1. Juli d . I . bestimmt. Die Be¬
dingungen für die Teilnahme am Wettbewerb sind in
etwa 14 Tagen vom Magistrat in Stavenhagen zu be-
glch-en.

„Das ta ns e n d s äh r i g e Reich ", eine neue,
den zu Ende des ersten christlichen Jahrtausends oowar-
teten Weltuntergang behandelnde Tondichtung 'für Soli,
Chor und Orchester von ALbert Fuchs , machte bei -der
gestrigen Erstaufführung durch di>e Schumanns che Sing-
akademie in der Frauenkirche zu D r e s d e n einen tiefen
Eindruck.

Wissenschaft«nd Technrk.
Samstagabend fand in Dresden  eine Festsitzung

des dortigen Vereins für Erdkunde statt, in der Sven
H e d i n als Ehrenmitglied  des Vereins vor einer
glänzenden Wersanrmlnng einen Vortrag über seine
Forschungen in Tibet hielt . Erschienen waren u.
Prinz und Prinzessin Johann Georg , Kronprinz Georg,
Prinz Friedrich Christian und zahlreiche Mitglieder der
Staats - und städtischen Behörden.

Frau Professor Curie  erhielt den Vorsitz
der elektrochemischen Abteilung bei dem im Juni 1909 in
London  staitsinHenden Inter n a t tonale n
EHemik e rkong r e tz.
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Und 88 herange-zogen wurden , in seiner Garnison Mainz
zusammen , wo es dis Heute geblieben ist. Nur das 3.
Bataillon stand non 1893 bis 1897 in Hanau.

Schwere Ausgaben traten an das Regiment im
Kriege gegen Frankreich  heran . Infolge der
Mobilmachung im Jahre 1870 wurde das Regiment dem
11. Armeekorps zugeteilt , wo es mit dem 80. Regiment
die 41. Infanterie -Brigade der 21. Division bildete . Am
B6. Juli 1870. verließ das Regiment Mainz und über¬
schritt am 4. August die französische Grenze . An dem¬
selben Tage nahm es an der Schlacht b e i Weiß e n-
vurg  und der mörderischen Erstürmung des
Geisvergs  teil , wo es die ersten Toten nnd Ber-
iwundeten hatte und der Chef der 10. Kompagnie Haupt --
m-ann Ebhardt durch einen Brustschutz schwer verwundet
wurde . Hierbei war -das Füsilier -Bataillon - des Regi¬
ments am heftigsten im Feuer . Es verlor 7 Offiziere
und 78 Mann . Die Schlacht wurde zugunsten der
deutschen Truppen entschieden nnd der -Feind trat den
Rückzug an . Teile des 87. Regiments hatten die Ver¬
folgung mrtübernommen . Abends biwakierten Me drei
Bataillone auf dem verlassenen Lagerplatz der Fran¬
zosen, deren Zelte unseren Soldaten sehr zu statten
-kamen. Die an das Regiment Herangctretenen An¬
forderungen des Tags waren glänzend bestanden. Der
Wesamtverlust des Regiments am 4. August 1870 betrug
|ll Offizier und 160 Mann.

Am 6. August kam das Regiment in der Schlacht
bei Wörth  abermals ins Feuer . Beim Vormarsch
^Lot die Sauer erhebliche Schwierigkeiten . Sie war
^ochangeschwollen und nur für geübte Schwimmer
passierbar . Mancher brave 87ev fand hier schon in den
Wellen der Sauer sein Grab . Der Chef der 1. Kom¬
pagnie Hauptmann Caesar rettete dabei mehrere Leute
vom Wafsertod. Im Walde bei Wörth kam es zum
Wefecht, an dem das Füsili -er-Bataillon beteiligt war.
Das Gefecht war blutig und hartnäckig, wogte lange
Zeit hin und her und das Bajonett spielte eine große
Rolle . Schließlich mutzten die 87cr weichen. Ein Vor¬
bild der Tapferkeit gab der Füsilier Stommel der 11.
Kompagnie', welcher in dem Waldgesecht drei Schutz-
und 13 Bajonettwunden davontrug und dennoch sich nach
längerem Krankenlager noch an der Fortsetzung des
Krieges beteiligte . Die 11. Kompagnie verlor 3 Offi¬
ziere , 4 Unteroffiziere , 30 Füsiliere . Während dieses
heftigen Kampfes Hatte auch die andere Hälfte bei Gun-
stett gefocht-en. Dabei wurden die Turko -s in die Flucht
geschlagen. Die Fahne des 1. Bataillons , vom Sergeant
Siebert getragen , wurde dreimal getroffen . Ein Granat¬
splitter ritz die Spitze ab . Von der 7. Kompagnie wurden
5 Musketiere mit dem eisernen Kreuz dekoriert , weil
sie trotz ihrer Wunden im Gefecht blieben . Sergeant
Ettings -haus und Avantageur -Müsset (5. Kompagnie)
verließen trotz schwerer Verletzung die Gefechtslinie erst
ans wiederholten Befehl des Bataillonskvmmandeurs.
Gefreiter Richter derselben Kompagnie fand den Helden¬
tod, als -er den schwer verletzten Brigadekommandeur
Oberst v. Kobli-nsky unter dem Pferde hervorziehen
cho-llte. Sergeant Rennspeck, Fahnenträger des 2.
Bataillons , machte, da fußkrank, die Schlacht barfutz mit,'
das Fahnentuch erhielt mehrere Schüsse, aber er hielt,
obgleich er selbst mehrere Schüsse bekommen, die Fahne
hoch, bis er aor Schlüsse der Schlacht vor Ermattung
misammenbrach. Für drei im Feuer erbeutete feindliche
Geschütze erhielt das Regiment 180 Dukaten Douceur-
Felder. Der Tag von Wörth ist ein Ehrentag für das
ganze Regiment geworden . Das Regiment verlor an
diesem Tage 10 Offiziere , 56 Unteroffiziere und Mann¬
schaften tot, 17 Offiziere und 326 Unteroffiziere und
Mannschaften verwundet . Rühmlichst tat sich bei Wörth
ü. -a. hervor Major Kasch, -welcher -zweimal verwundet
an der Spitze seiner Truppe verblieb , bis ihn die dritte
und vierte tödliche Kugel traf . Die französische Armee
wurde an diesem Tage vollständig geschlagen und
flüchtete. Ganz Elsaß war bereits von französischen
Truppen frei.

Am 8. August wurde der Weitermarsch angetreten
and am .26. August erhielt das Regiment die ersten
fünf eisernen Kreuze . Auf den Märschen durch das
Klrdennengebirgc bildete das Regiment die Avantgarde
des 11. Korps und kam am 31. August nach- Doncheru.
In der Nacht zum 1. September waren dort das 2.
Bataillon und die 4. Kompagnie auf Vorposten . Das
11. Korps überschritt in derselben Nacht die Maas und
zog gegen Sedan , Das Regiment hatte von den Höhen
den Aufmarsch des 11. Korps zu schützen. Dabei wurde
ein Kavallericangrifs des Feindes tapfer zurückg-e-
schlagen. Sieben Füsiliere wurden durch eine einzige
Granate getötet. Das Regiment erhielt für acht in der
S ch lacht b -e i S e da n mit -stürmender Hand im Feuer
eroberte feindliche Geschütze 480 Dukaten . Ein -e Chasse-
pvkkugel zerschmetterte die Fahnenstange des 2. Batail¬
lons . Um 5% Uhr nachmittags üb-erga-b sich die Festung
Sedan . Das Regiment 87 hat in der Schlacht von Sedan
den Verlust von 6 Offizieren und 128 Manu zu be¬
klagen. An Patronen hatte das Regiment an diesem
Tage 48 268 Stück, etwa 30 Stück für das Gewehr, ver¬
schossen. Am Tage nach der Schlacht wurde das Regi¬
ment durch den König besichtigt und belobt.

An der Belagerung von Paris  nahm das
ganze 11. Korps teil . In diese Zeit fallen für das
Jubelrcgiment zwei Gefechte am Mont -Mesly und an
der Ferme de l'Hopital . Im übrigen ging das Jahr
.1870 ohne besondere kriegerische Ereignisse für das
Regiment zur Neige.

Erst am 9. Januar 1871 pflückte es neue Lorbeeren,
und zwar bei der Wegnahme von feindlichen Feldwachen
und der Erstürmung feindlicher Stellungen . Die 11.
Kompagnie verlor dabei 8 Tote und 11 Verwundete . Am
14. Januar wurde der Ausfall der Franzosen aus dem
Fort Jssy abgeiviesen, wobei sich namentlich die 0. Kom¬
pagnie hervortat , die 3180 Patronen verschoß und nur
einen Leichtverwundeten Hatte. Das Regiment wurde
für diese Waffentat durch einen Korpsbefehl belobt,
v Bei der feierlichen Kaiser - Proklamation
f n Versailles  war das 87. Regiment durch eine
^Deputation mit der Fahne des 1. Bataillons vertreten.

Am Einzug in  P -r r i A nahm vom Regiment daS
Füsilier -Bataillon teil , ebenso an der vorhergehenden
Parade auf dem Felde von Lo-ngchmnps vor Kaiser
Wilhelm . Vom 1. bis 3. März blieb das Füsilier-
Bataillon in Paris , das ganze Regiment aber noch drei
Monate , bis Anfang Juni , als Besatzung in der Nähe
von Paris.

Im Juni wurde der Rückmarsch  in die Heimat
angetreten und am 8. Juli erfolgte der feierliche Ein¬
zug in Mainz.  Zum Andenken an die gefallenen
Kameraden errichteten die beiden nafsauisch-en Regi¬
menter ein Denk  m a l in Wiesbaden , das am 18.
Oktober 1873 -enthüllt , inzwischen aber beseitigt wurde,
um einem neuzeitlichcren-Platz zu machen, das am lO.Mai
ü. I ., dem Tag der 38. Wiederkehr des Friedensschlusses
von Frankfurt a . M ., geweiht werden soll.

In der seitdem andauernden Friede ns zeit  gab
das Regiment zur Bildung neuer Truppenteile Kom¬
pagnien au die Regimenter 97 und 145 und an ö-as
4. Bataillon Regiments 80 ab und bildete im Jahre 1893
selbst ein 4. Bataillon , das im Jahre 1897 zum In¬
fanterie -Regiment 16Z übertrat . Am 1. April 1899 trat
das Regiment zum 18. Armeekorps über und -erhielt an
Stelle der bisherigen roten Achselklappen blaue . Zu der
Expedition gegen China im Sommer 1900 wurden aus
den Reihen des 87. Regiments 2 Offiziere , 6 Unteroffi¬
ziere und 78 Mannschaften ausgewähli , von denen drei
Mann im fernen Osten für des Vaterlandes Ehre
starben.

So darf denn das 1. n-assauische Infanterie -Regi¬
ment mit berechtigtem Stolz auf eine 100jährige Ge¬
schichte zurückblicken, die reich an Beispielen hingebungs¬
voller Tapferkeit , aber auch reich an Ruhm und Ehren
ist. Möge seine Jubelfeier glücklich verlaufen . r.

*

Am Freitagabend wurden in einer Versammlung
von Regiment Sangchörigen Sie Gutscheine zu der Rc-gi-
mentsfeier , das Regimentsandenken (Zigarrentasche mit
5 -Zigarren ) , die Einlatzkarten für die ,/Stadthalle " in
Mainz , sowie Einlatzkarten für das „Paulin enschlöß-
chcn" und die Programme für die Wiesbadener Feier
ausgegeben . Wohl 700 Kameraden hatten sich eingefun-
de-n und gaben zu ö-en getroffenen Vorbereitungen ihre
Zustimmung . Der Abmarsch nach Mainz erfolgt morgen
Dienstagfrüh 7 Uhr mit der Regimentsmusik der 80er
von der Luifenstratze, Ecke Kirchg-asse, aus . Am Mitt¬
wochmorgen versammeln sich die ehemaligen 87er um
10 Uhr im „Pau -liuenschlötzchen" zum musikalischen
Frühschoppen, woran sich dann die Abwicklung d-er Pro¬
gramme anschließt.

ar-
Die offizielle Postkarte  zeigt im Hintergrund

Mainz vom Rhein aus, ' vorn stehen zwanglos Sol¬
daten in den Uniformen -aus den Jahren 1809, 1812,
1815, 1860, 1860, 1865 und der Fahnenträger mit einem
Soldaten der jetzigen Unifbrm . Die Jahreszahlen 1806
und 1909, von Lorbeer umkränzt und in der Mitte die
Regimentsnummer 87 deuten auf die festliche Veranstal¬
tung hin , zu der die Karte erschienen ist.

Der Erb streit im Hause Nassau.
Aus den Verhandlungen vom Samstag dürfte noch

folgendes interessieren . Bei den BergleiHsv -orfchlä-gen
stellte sich von den Parteien keine auf einen grundsätzlich
ablehnenden Standpunkt , jede aber wollte der anderen
den Vortritt lassen, weil sie aus einem anderen Vor¬
gehen Nachteil für sich befürchtete. — In der Verhand¬
lung verweist zur Unterstützung seiner Ansicht, daß die
Ebenbürtigkeit im Hause Nassau keineswegs Bedingung
für die Sukzession gewesen sei, Rechtsanwalt Justizrat
Siebert  auf die hervorragendsten Sprossen des Hau¬
ses, König Adolf und Wilhelm den Schweiger , deren
Nachkommen niemand die Sukzessionsfähigkeit abge-
sprochen habe, und fährt dann fort : Die Genehmigung
des Erbvereins von 1783 habe dem Kaiser Joseph II.
von Österreich -abgelegen, der schwerlich zur Genehmi¬
gung engherziger Bestimmungen bezüglich des Suk-
zessionsrechts zu bringen gewesen sei. Die Hauptsorge
des Hauses Nassau sei gewesen, dein Mannesstamm die
Erbfolge zu sichern und die Zersplitterung ihres Haus-
verm-ögens hintanzuhalten . In keiner Linie habe der
Wunsch obwalten können, ein Glied des eigenen Stam¬
mes zurückzusetzenzugunsten eines Dritten , der bezüg¬
lich seiner Herkunft möglicherweise noch weniger den
Anforderungen des Hauses genügt habe als jener . Nach
Professor Anschütz sei die Sukzession Haussache, die
Apanagierung Liniensache. Von „weiter Gesippten"
könne nicht geredet werden im Falle der Aufstellung der
Forderung d-er Ebenbürtigkeit . Die -Sukzession habe un¬
ter allen Umständen dem M-aunesst -amm gewahrt werden
sollen. Die Frage , ob der Konsens zu der Ehe des Prin¬
zen Nikolaus als verweigert angesehen werden müsse,
sei keineswegs zu bejahen . Es -gebe auch stillschweigende
Konsense. Herzog Adolf habe anfänglich energisch gegen
die Ehe protestiert , hauptsächlich aber nur wegen der
eigentümlichen Umstände bei ihrem Zustandekommen.
Die Ehe ignorieren , habe keine andere Bedeutung haben
können, als sic zu konsentieren . Als die Ehe des Prin¬
zen sich in der Folge als -eine überaus glückliche hcr-
au-sgeftellt habe, sei von dem Hauschef eine durchaus
sympathische Haltung ihr gegenüber eingenommen w-or-
den. Bei den Verlobungen , Hochzeiten und Kinötaufen
im Hause des Klägers hätten die Königinnen von
Schweden und Rumänien sowie die Fürstin zu Wied
stets in der allerherzlichsten Form ihre Glückwünsche
dargebracht. Wäre der Kläger als nicht zur Familie
gehörig angesehen worden , io würde solches bestimmt
unterblieben sein. Zum Hochzeitstag des Klägers habe
im weiteren der Grotzherzog telegraphisch seiner Freude
darüber Ausdruck verliehen , die Gemahlin desselben in
die Zahl seiner Nichten mitausnehmen zu können. Da¬
mit habe eventuell der Grotzherzog den früheren Stand¬
punkt des Protestes gegen die Ehe des Prinzen Nikolaus
zurückgenommen. Sollte überhaupt ein Konsens erfor¬
derlich gewesen sein, so sei er nachträglich dadurch erteilt
worden . Das Haus Nassau habe in seinem Erbverein
unter allen Umstünden den Mannesstamm Hochhalten

wollen. Das stehe unbestreitbar fest, und es erschein«
nur angemessen, wenn angesichts dieser Tatsache ba§,
Gericht sich einmal über etwaige noch bestehende ent¬
gegengesetzte-Bedenken erhebe, wenn es sich- einmal aus¬
drücklich zu der modernen mehr vernünftigen Auffassung
bekenne, daß aus der steten Inzucht ersprießliche Qu.
stände für das Haus Nassau sich- nicht ergeben könnten
wenn es sich demgemäß dem in dem Lippeschen Erbfolge-
streit ergangenen Urteil anschließe und erkläre , baß Be¬
stimmungen , wie di-e nach den Behauptungen der Gegen¬
seite bestehenden, als gegen die guten Sitten verstoßend
auf den Schutz der Gerichte nicht rechnen könnten. Das
Fami -lienfideikommttzvermS-gen sei- im Jahve 1783 von
den vier Linien des Hauses Nassau zusammengelegt
worden nur zu dem Zweck, den Gestand des Hauses zu
sichern, zu verhindern , daß der Name desselben ver¬
schwinde, und die Weiterführung dieses Namens zu ge¬
währleisten . — Ju -stizrat v. E ck bezweifelt in seiner
Replik zunächst, daß ein Hausgesetz überhaupt gegen die
guten Sitten verstoßen könne. Neue Tatsachen seien von
der Jenseite nicht vorgebra -ch-t. Was das Gutachten von
Professor Anschütz betreffe, so laute solches nicht gerade
zugunsten des Klägers . Dasselbe gehe von zwei falschen
Voraussetzungen aus . Es schließe daraus , daß eine
morganatische -Ehe ungültig sei, auf die Gültigkeit jeder
anderen Ehe. Nach dem diesseitig vertretenen Stand¬
punkt liege keine nach dem Hausrecht gültige Ehe vor'
Daß durch den Verzicht des Prinzen Nikolaus Rechte
Dritter aufgehoben seien, habe mau nicht behauptet. Die
Tatsache dieses Verzichts bewiese aber , wie selbst der
-Vater des Klägers über das H-ausgesetz geurteilt habe
-Maßgebend für seinen Antrag auf Abweisung der Klage
sei die mangelnde Ebenbürtigkeit sowie die Nickckertet-
luug des Ehekonsenses. Unrecht habe Professor Anschüiz
auch, wenn er einen Unterschied mache zwischen apana-
gierten und nicht apan -agierten Prinzen . Die letzteren
gebe es überhaupt nicht. Der Vater des Klägers Hove
selbst zu den apan-agierten Prinzen gezählt , die vezü,n-
li-chen Bestimmungen des Hausgesetzes fänden öemg'e
maß bei ihm Anwendung . Dem Herzog Adolf sei in der
Klageschrift vorgeworfen worden , daß er nach dem Tode
seines .Halbbruders die Apanage dessen Familie ent
zogen habe. Demgegenüber wolle er feststellen, daß nack
der Depossedierung des Herzogs Adolf Prinz Nikolaus
seine Apanage von Preußen , nicht von dem Rausches
bezogen habe. Daß Prinz Nikolaus öi-cselLe später Hab-
ablösen lassen, spreche für die Annahme , der Letzte ans
seinem Hause zu sein, der bezügliche Ansprüche habe
Sei der Kläger überhaupt Glied des Hauses Naffan'
daun gehöre er zur Weil-burger Linie , und er müsse gg-
strengeren Bestimmungen gegen sich gelten lassen. . ~i
den Konsens zu der Ehe des Prinzen Nikolaus anbc-
lange , so sei -der Protest des Herzogs Adolf nicht zurück¬
gezogen worden . Nachdem er denselben ausdrücklich auf
recht erhalten , habe Herzog Adolf nur erklärt , aus brü¬
derlicher Liebe die Ehe ignorieren zu wollen. Im übri"
-gen werde ' die ausdrückliche  Konsenserteiluna
Hausges-etz verlangt . Wenn behauptet werde, daß g/I
dem Fehlen entsprechender Bestimmungen im Haus'
recht der Konsens in jeder Form angängig fei, so müss-
die Absicht, ihn zu erteilen , doch in nicht mißzuverstehe«
der Form ausgesprochen werden . Telegramme
Tanten täten das sicherlich nicht. Aus diesen Telegram¬
men sei bestimmt nicht zu schließen, daß der Großher -n^
Adolf nachträglich s-cin-em Halbbruder den noch
stehenö-en Konsens für seine Verheiratung habe gebcu
wollen. Das Alter h-abe eben den Grotzherzog milde-
gestimmt. — Justizrat Siebert:  Das Gutachten vom
Professor Anschütz laute nach jeder Richtung hin günstig
für seinen Klienten . Als dem Klager ein Sohn geboren
worden , habe der Grotzherzog „mit Freuden " die Paten
schaft angenommen . Alle die vielen Briefe an Mitgliede-
üer Familie des Klägers seien von seiner eigenen Hand
geschrieben. Der eine übertresfe den anderen in Au -o
drücken der Zärtlichkeit . — Justiz rar v. Eck meinte în
seiner Dupkik, daß solche Äußerungen der BlutSver
wandtschaft mit dem Großherzog als Hauschef nichts
Rn hätten . Wenn tatsächlich der Großherzog nachtrüo
lich den Ehekonsens habe erteilen wollen, so habe nichts
näher gelegen, als den Kläger zum Prinzen von Luxern
bürg zu ernennen . — Justizrat Siebert  meint schliß
lich, seine Chancen seien bestimmt keine schlechten Zl
Der Entscheid des Gerichts wird , wie gemeldet, in u
Tagen verkündet.

— Angekommene Gäste. Es sind hier eingctroA-.-.
Königlich Bayerische Kammersängerin Frau B o set t i ni,i
München im „Palast-Hotel"; Landrat v. Achenbach
Berlin im „Hotel Rose" : Herzogin von Marl 'borounvaus England im „Hotel Nassau und Cecilie". s  9

— Gerichts -Personalien . Referendar Landsber -»
von hier , bisher in Siegen , wurde dem Landgericht yj -d
zur Beschäftigung überwiesen . — Das Amtsgericht jo
gegenwärtig derart mit Di-enstgeschäften überlastet , dgß
ihm zwei BureauhilfAarbeiter überwiesen werden muß¬
ten. Es sind dies die Ju -stizanwärter Schlerf  Und
Karl Jäger  von hier . ""

— Maiscstspiele. Gegenüber den in mehreren
Blättern erschienenen Mitteilungen über die diesjähx^
gen hiesigen Maifestspiele können wir auf Grund uon
Informationen bei der König!. Intendanz berichten, daß
endgültige Bestimmungen über die aufzn-führ enden
Stücke noch nicht getroffen sind.

— Todesfall . Ilm Samstag verstarb hierfelhst
Amtsgerich-tsrat a . D. -Wilhelm Lyon  im 82. Lebens^
fahre. Der alte Herr hatte seit langen Jahren
Ruhestand in Wiesbaden gelebt und war trotz seines
hohen Alters mit seltener Frische des Geistes den Büß¬
gängen im öffentlichen Leben gefolgt. Von freiester
politischer Anschauung und vornehmer Gesinnung Cr~
füllt, beschäftigte er sich gern mit publizistischen Arbeiten^
die zum Teil im „Wiesbadener Tagblatt ", dessen lg na»
jähriger treuer Abonnent er gewesen, erschienen sind'.

— Das 25jährige Dienstjubiläum begeht heute Hx-
Obersekretar der Verwaltung der städtischen Wasser
und Lichtwerkc, Herr C. Fr . -Schmidt.  Am 15. ■Ptäm
1884, bis zu welchem Zeitpunkt er etatsmäßiger Zah^
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meisterafpirant beim 80. Regiment hier war , trat der
Jubilar bei der genannten Verwaltung als Buchhalter
ein und blieb darin ununterbrochen bis heute tätig . Die
Anerkennung und Wertschätzung der Vorgesetzten und
die Sympathien der ganzen großen Beamtenschaft der
Wasser- und Lichtwerke, die er sich während dieser lan¬
gen Zeit in reichem Maße erworben , kamen an seinem
heutigen Jubiläumstage deutlich zum Ausdruck. Er
wurde zu einem rechten Ehrentage für ihn. Als er zu
gewohnter Stunde sein Amtszimmer betrat , wurde er
dort recht festlich empfangen ) sein SchreWpult war be¬
kränzt und von Blattpflanzen umrahmt . Der Vor-
ijfojn'ö der Verwaltung , Herr Direktor Salbertsma,
war bereits mit der ganzen Beamtenschaft (Bnreau-
uud technische Beamte ) versammelt , um den Jubilar mit
Herzlichen Worten zu begrüßen und ihm unter dem
Ausdruck der Anerkennung seiner pflichtgetreuen
Dienstführung ein von den Beamten gestiftetes silbernes
Service mit Widmung und eine künstlerisch ausgeführte
Ehrentafel zu überreichen. Vom Magistrat erhielt der
Jubilar ein Glückwunschschreiben. Auch die früheren
Direktoren Winter und Muchall gedachten des Tages,
ersterer sandte ein Glückwunschschreiben, letzterer ein
Telegramm aus seiner Heimat Leer in Ostfriesland.

_Berufs -Jubiläum . Herr Walter Groi  tz's ch und
Iran feiern heute tot Hotel und BadchauA „Englischer
Hof" ihr Wjähriges Dtenstjübiläuin als Bademeister und
Badefrau . Der Besitzer Herr Kolb sowie die Angestellten
des Hauses überreichten dem Ehepaar hübsche Andenken
an Meisen Tag.

— Schulnachrichten. Am 10. bis 12. März fanden in
der städtischen Höheren Mädchenschule die Lehrerinnen-
vrüfungen unter dem Vorsitz des Herrn Geh. Regie¬
rung s- und Provinzialschulrats I)r. Otto statt. Es ert-
langten zwei Prüflinge , darunter eine Aspirantin aus
der französischen Schweiz, die Befähigung als Sprach-
lelireriu , 14 Prüflinge die Befähigung als Lehrerin an
mittleren und höheren Mädchenschulen, 8 diejenige als
Lehrerin an Volksschulen. Sämtliche Prüflinge sind in
dein hiesigen Seminar vorgebildet.

— Ein Zeichen der Zeit . Im Jahre 1908 zahlte der
Verein der Deutschen Kauslcute " 50 166 M. 25 Pf . an

s tell en losenunterstützu ng an seine Mitglieder aus)
nahezu 20 «00 M. mehr als im Vorjahr . Selten hatten
wir im Handel und ln der Industrie eine derartige Kri¬
sis zu verzeichnen wie im Jahr 1908. In solchen Zeiten
wirtschaftlichen Niedergangs , wenn das Gespenst der Ar-
bettKlosigkoit drohend am Horizont anstaucht, laßt sich
am besten der Wert einer Berufsorganisation ermessen.
Dann zeigt cs sich, daß derjenige klug gehandelt hat , der
sich bei Zeiten einer leistungsfähigen Berufsorgani¬
sation angcschlossen hat.

_Mir die durch Hochwasser Geschädigten im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden spendete Herr Hüttenbesitzer
I Frank zu Adolfshütte bei Dillenburg 1000 M. Der
Hauptverein des Vaterländischen Frauenvererns in
Berlin übersandte dem örtlichen Hilfskomitee in Dause¬
nau direkt 50 Hemden und 67 Paar wollene Strümpfe.

_ Der „Hanptmanu von Köpenick" als Don Inan.
Der Schuhmacher Wilhelm Voigt hat , wie jetzt bekannt
wird , in dem Strafprozeß wegen seines „Heldenstücks"
im Rathaus zu Köpenick wahrheitswidrig angegeben,
daß verheiratet und Vater von vier Kindern sei.
Voigt ist niemals verheiratet gewesen. Kurz vor seinem
Gaunerstreich in. Köpenick hat er mit einer verheirateten
Iran G. ein Liebesverhältnis angeknüpft . Voigt hatte
der Frau den Vorschlag gemacht, sich von ihrem Mann
scheiden zu lassen, um sich mit ihm zu verehelichen. Die¬
ses Ansinnen lehnte aber Frau G. ab . Sie setzte aber
ihre Korrespondenz mit Voigt fort , als dieser im Ge¬
fängnis war . Voigt hatte auch Frau G. in seinen
Briefen , die er ihr aus dem Gefängnis sandte, den Vor¬
schlag erneuert , sich scheiden zu lassen. Frau G. leitete
tatsächlich die Ehescheidungsklage ein, zumal Voigt in
zahlreichen Briefen hoch und teuer schwor, sobald er
wieder in Freiheit sei, werde er Frau >G. zum Tran-
aliar führen . Die Ehescheidung der Frau G . ist bisher
noch nicht zur Ausführung gekommen, es Hat nur ein
Sühnetermin zwischen den Eheleuten stattgefnnden.
Allerdings lebt Frau G. seit dieser Zeit von ihrem
Gatten getrennt . Der „Hauptmann " weigert sich aber
jetzt, der Frau G . die Hand zum Ehebund zu reichen.
Da aber Frau G. ans Anlaß des Eheverspvechens ihr
Geschäft aufgegeben, sich vom Mann getrennt und viele
Gel dau sw en du ngen gemacht haben will, so hat sie gegen
Voigt eine Schadenersatzklage wegen Nichtinnehaltung
des Eheversprechens angestrengt . Der Verteidiger
Voigts in seinem Strafprozeß hat die Regelung der
Angelegenh eit übern omm en.

— Stockschlägc anstatt Geld. Unter dieser Spitzmarke
hatten wir kürzlich über eine Schöffengevichtsverhand-
lung in Mainz berichtet, in der der Geschäftsführer des
Zirkus Sarrasani wegen Mißhandlung eines Mainzer
Geschäftsmanns zu einer Geldstrafe verurteilt worden
ivar . Wie nun Herr Direktor H. Stosch-Sarrasani in
einem ans Dresden an uns gerichteten Schreiben er¬
klärt , hätte es sich in diesem Fall keineswegs um Zah-
lungsdiffcrenzen gehandelt, sondern um einen Konflikt,
den der Mainzer Handwerksmeister durch sein Verhal¬
ten dem Geschäftsführer gegenüber heraufbeschworen,
und frei dem letzterer sich allerdings zu Tätlichkeiten
gegen seinen Gegner habe Hinreißen lassen, ivas er —
Direktor Stosch-Sarrasani — übrigens nicht billigen
könne.

— Schwerer Nodclnnfall . Auf der Rodelbahn bei
Cronberg ereignete sich gestern nachmittag ein schwerer
Unglücksfall. Ein mit zwei Personen besetzter Schlitten,
den ein junger Mann aus Osfenbach steuerte, überholte
ans dem unteren Teil der Bahn einen Einsitzer-Rodel.
Da dieser nicht mehr Platz machen konnte, wurde der
Zweisitzer Es der Bahn getragen und gegen einen
Baum geschleudert. Die mitsahrende Dame, ein
Fräulein Neiffenstein ans Frankfurt , wurde so nnglttck-
lich gegen einen Gaum geworfen , daß sie mir einer schwe¬
ren Kopfwunde und großem Blutverlust besinnungslos
liegen blieb ) der Steuermann kam mit einer leichten

Kontusion am Oberarm davon. Der sofort hcrbeige-
rnfene Arzt stellte bei Fräulein Reiffenstein einen
schweren Schädelbruch mit Gehirnerschütterung fest, doch
besteht Hoffnung , daß das Mädchen am Leben bleibt.

— Eine „schlagfertige" Gattin . Ein großer Men-
schenauflaus entstand gestern nachmittag an der . Ecke
BaHnhosstratze und Luisenstraße, weil eine Frau ihren
Manu , der es angeblich mit der ehelichen Treue nicht so
genau genommen haben soll, nach allen Regeln mit dem
Schirm verprügelte , wobei die „stärkere Hälfte " der un¬
terliegende Teil ivar . Natürlich fehlte es auch nicht an
den obligaten Kraftausdrücken . Dem Austritt konnte
nur dadurch ein Ende gemacht werden, daß ein Schutz-
tnann die Wütende hinwegführte.

— Lebensmüde . Am Freitag machte ein an der Wald-
straße wohnenider Arbeiter den Versuch, sich bas Leben
,zn nehmen . Er trank eine Flasche Medizin , die für seine
Frau zum Ginreiben bestimmt war , aus . Das Mittel
schien aber nNschttMg zu sein, denn der gewünschte Er¬
folg ist nicht eiugetreten . Der Betreffende soll übrigens
vor längerer Zeit einen ähnlichen Streich schon einmal
gemacht haben, ist aber auch damals „gerettet" worden.

Theater , Kttnst, Vorträge.
* Königliche Schanipiele . Künftigen Freitag bringt das

Köniql. Theater hier die Uraufführung von Joscpy Lauff-
neuestem Drama „Der Deichgraf . das der. jtfet nach
!einem bekannten Roman „Frau Alett " für die Buhne ., be¬
arbeitet hat . Das Stück spielt m der Nahe einer kleinen
Stadt am Niöderrhein im vorigen Jahrhundert Die Haupt¬
rollen sind besetzt mit Herrn Malcher (Deichgraf) , Herrn
«elfter (Donnerjü ) , Frl . Eicheilsqeim (Frau Alett ) , Herrn
ÄUdricmo (van Bommel ) . Herrn Schwab (Mrppscheer ) ,
Frau Bleibtreri (Lisbeth Mömmes ), . Frau Doppelbauer
(Stina ) , Frl . Santen (die Lakenfophie) , Herrn Striebeck
(der Kiwi) . Das Stück ist von Herrn Oberregtsseur Kocht,
ein-fludieri , und die Buchausgabe tu allen hiesigenBuch¬
handlungen vorrätig . Die Vorstellung findet rm Abonne¬
ment vsitatt.

* Residenz-Theater . Wie bereits mitgeteilt , verabschiedet
sich morgen Dienstag Karl William Miller als Rentier
Birkenstock in Masers beliebtem Lustspiel „Der Hypochonder .
Es wivd ausdrücklich bemerkt, daß eine nochmaltge Verlänge¬
rung des Gastspiels wegen anderweitiger Verpflichtungen
des 'Künstlers nicht mehr stattfinden kann.

* Volkstheater Wiesbaden . Die für Mittwoch, den
17 d M„ im Repertoire angesetzte Vorstellung „Die Grille
ftltibci nicht statt . An diesem Abend kommt für das Fusilier-
Regiment v. GerÄdorff (Kurhess.) Nr . 80 „Das Testament des
Großen Kurfürsten " zur Ausführung.

* «Wiesbadener Künstler auswärts . Gustav Schwegler
vom hiesigen Hoftheater wird .im Lause dieser Woche ein noch¬
maliges Gastspiel im Königlichen Opernhause zu Berlin ab-
solvi-'ren . Der Künstler tritt als Fallstasf , . Sarastro
(„Zauberflöte ") und als Hunding („Walküre ") auf.

* Bortrag über Atemkunst. Über die Vorträge von Frl.
Jeanne van O ld en ba r n eöel  t :,.. die am Mittwoch, den
17. Marz , und Freitag , den 19, Marz , hier in der „Loge
Plato " spricht, urteilen die Arzte rn allergunstrastem Sinne,
^er Berl Lokakanz." schreibt: „Die Vortragende hat offen¬
bar recht ernsthafte medizinische Studien getrieben, , und sie
spricht aus einer reichen Erfahrung , die sich mit ärztlichen
Ansichten zum großen Teil deckt, wenn sie einer rationellen
Pflege der Atemtechnik eine heilbringende Wirkung zu¬
schreibt." _ _

Geschäftliche Mitteilungen,
* Neue praktische Erfindung an Taschenuhren . .Eine

ebenso geniale wie äußerst praktische Erfindung an Tai .chen-
stbren wird soeben in den Handel gebracht: Das Regulieren
einer Taschenuhr durch die Krone , olme Öffnen des Gehau,es.
Dem Uhrmacher als Fachmann ist es unmöglich, eine Taschen¬
uhr mittlerer Preislage , wenn auch guten Werkes, in den
Lagen zu regulieren , wie das Publikum nach den verschiedenen
Berufsarten im täglichen Leben dieselben tragt und hand¬
habt Somit ist demselben das Regulieren auf die einfachste
Art selbst in die Hand gegeben, ohne das Gehäuse nur irgenü-
wie zu Öffnern' Die Zeigerstellung ist vollkommen unabhängig
von der Regulierung und seitwärts angebracht . Das Ziffer¬
blatt ist zu gleicher Zeit die Skala zur Regulierung eins .zu
fünf . Geht die Uhr ft? Minute nach, wurde sie mithin erne
Minute borgestellt werden durch Herausziehen der Krone und
gleichzeitiges Stellen des Zeigers , der in . diesem Falle mn
der Regulierung im Innern des Werkes in mrekte Verbin-
dmrg gebracht wird . Geht die Uhr vor, wird . sie. in derselben
Weise nachgestellt, so viel sie eben, von der richtigen Zeit ab-
wisicht. — Den Alleinverkauf die,er Uhren, drc den Namen
Auto-Reglante auf dem Zifferblatt tragen und in allen
Kulturstaaten patentiert sind, hat . dm bekannte Ubrengrow
Handlung von Fr . Kap Pier  hilerfelbst , McheMerg 60,
übernommen.

m flusfteUung m
für ßanbwerk , Gewerbe , föunft
-i— un ?> <3o .rter.bau jjj,
Wiesbaden 1909

Nachdem das Königliche Staatsministerium für
Handel und Gewerbe der Ausstellung einen größeren
Betrag zur Prämiierung würdiger Aussteller zur Ver-
flütziing gestellt bat , hat auch der Magistrat der Stadt
Wiesbaden einen solchen zu gleichem Zweck bewilligt.
Die Ausst ellnngsle itu ng wird ihrerseits Diplome zur
goldenen, silbernen und bronzenen Medaille verleihen.

Ntrssauische Nachrichten.
hw. Schwanheim (Main ) , 13. März . ..Die Frage der Ver¬

sorgung unserer Gemeinde mit Gas durfte rn kurzer Zeit
ge-lost werden . In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung
hat der mit den Vorarbeiten betraute Ingenieur Z-rmmer-
mann einen genauen Voranschlag vovgelegt, nach welchem
die durch Umfrage festqestellte Gasmenge vollständig aus¬
reicht, um eine Gasanlage zu verzinsen , sei es nun , daß eine
vollständige Fabrik gebaut wird , oder daß ' untere Gemeinde
das Rohrnetz selbst änlcgk, etwa mit eigenem Gammeter , und
das Gas von Griesheim bezieht. Letzteres ioird wahrschein¬
lich, wenigstens für die ersten Jahre , vorgezogen werden.
— Für eine selbständige Versorgung mit T r i n kw a s s e r
haben die Bohrungen in unserem Walde recht günstige Resul¬
tate ergeben, doch liegen genauere Berechnungen noch

"i ^ t,.o° u „ tcrlicderbach, 13. März . Zum erstenmal fand hier
ein Wohltätigkeits - Konzert  zum Besten für arme
Konfirmanden beider Konfessionen statt , welches außer¬
ordentlich stark besucht war und einen ansehnlichen Erlös ein¬
brachte. Der Gosangverern „Liederburg " unter Leitung des"
Dirigenten Darmonn , sowie das 1. Höchster Orchester unter
Leitung des Herrn Hotroppe hatten freiwillig und unentgelt¬
lich ihre Künste in den Dienst der guten Sache gestellt. Sämt¬
liche Chöre wurden exakt zu Gehör gebracht, so daß die An¬
wesenden einen wahren Genußabend hatten . Herr Pfarrer
Horn von Oberliederbach hielt eine herrliche Ansprache, in
welcher er besonders des harmonischen Zusammenlebens beider
Konfessionen in hiesiger Gemeinde gedachte und die Wohl-
tätiakeitSveranstaltung als ein Zeichen und als ein Band

Regierung hatte ~~~ .
Vorschlag gemacht, die ' neu errichtete 13. L e h r e r st e t i e
mit einer Lehrerin zu besetzen, Da aber im letzten ^.ahre
die beiden neu errichteten Lehrerstellen bereits durch zwei
Lehrerinnen besetzt worden sind, so hat die. Schukdeputation

so daß alsdann hier 8 evangelische und 5 katholische Lehrer
wirken. _ _ _ __ __

Ans der Umgebung.
ö. Kostheim, 15. März . Das 12jährige Töchterchen eines

hiesigen Fabrikanten wurde vor einigen Wochen von dem
eigenen Hunde der Familie , einem Leonberger , der von
anderen Kindern von der Straße aus geneckt worden war,
als eS den Hof betrat , sich wer gebissen.  Der Hund ist
auf dem einen Auge erblindet und hatte das Kind nicht er¬
kannt . Das Tier wurde getötet und hat der Tierarzt durch
Impfungen festgestellt, daß der Hund an Tollwut  gelitten.
Das gebissene Mädchen des Fabrikanten wurde fetzt nach
Berlin in das Pastenrsche Institut verbracht . — Die Ver¬
hängung der Hundesperre über Ko,Heim und Umgebung wird
natürlich die Folge sein.

* Mainz , 16. März . RheinpegeI:  12 cm unter 0
gegen 19 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Gerichts laeü.
Nachklänge zur Han-Affäre.

Der Chefredakteur der „Ba di scheu
P r e!sf e" Herzog  ist nach Fre 'tburg aögererst, um die
gegen ihn verhängte einjährige Gefängnisstrafe
wegen Beleidigung des 'Fräuleins Olga Molitor anzu¬
treten.

Zmn Tod verurteilt.
In Mülhausen i. Elsaß , 14. März . In . der -gestrigen

Schwur ge ri ch tAsitz un g wurde der 2 3 Jahre alte
F u h r m a n n K ü n y , der am 16. Januar f e i n e G e -
liebte  auf osener Straße in einem Vorort von Basel
ermordet  hatte , z u m Tode verurteil  t.

Znr Affäre Mme . Sternljeil.
si. Paris , 14. März . Die Nntersnchnng über die

Angelegenheit der Witwe Steinheil ist beendet. Der
Untersuchungsrichter teilte der Witwe mit , daß die
Untersuchung g e n ü g c nd e Verdachtsm  o nte n t e
gegen sie ergeben habe, um sie unter Anklage stellen z>i
können, rnit Vorbedacht ihren Gatten und ihre
Mutter getötet zu haben. Frau Steinheil erhob
energischen Widerspruch hiergegen . Die Akten des
Untersuchnngsrichters werd'en der Anklagekammer nun¬
mehr zur Prüfung nnterbreitet werden . Frau Stetn-
herl befindet sich im St . Lazarus -Gefängnis und wird
es nur verlassen, um als Angeklagte vor dem Schwur¬
gericht zu erscheinen.

Sport.
* Fußball. Wiesbadener Germania — Wiesbadener

FnWallverein 0 :2. Über das Spiel , welches, sehr unter dem
aufgeweichten Boden zu leiden hatte , ist wem « zu sagen. Ein
Zusämmenfpiel wurde auf keiner Serie erzielt . Futzballver - ,
Verein ist etwas an Körperkraft überlegen und zog sich, da
öfters hiervon Gebrauch gemacht wurde , mehrere „Freistöße
für Germania " zu. Der rechte Verteidiger , Knapp , gencl
aut Die Stürmerreihe Germamas , davon drei Leute der
zweiten Mannschaft , errangen , obwohl das feindliche Tor
stark bodrängt wurde , keinen Ewfol«. Fußballverein konnte,
da der Germania -Torwächter verletzt und kampfunfähig
wubde, die beiden Erfolge leicht erringen . In der Germanm-
Mannschaft zeigten mehrere Spieler der zweiten Mannschaft
sehr schöne Leistungen . Im nächsten hiesigen Spiel dursten
Reufch, Raab , Lehmann und Lotz wieder vertreten sem.

» Athletik. Der Stemm - und Ringklüb „Athletia ", ge¬
gründet 1892, hat in. seiner letzten Verfammlung , angeregt
durch die Vielseitigkeit des jetzigen Sportüetriebs beMossen.
seinen bisherigen Namen umzuandern in l̂tyleirksvortkluv
„Athletia " Wiesbaden . Sämtliche Zuschriften usw. sind an
den 1. Vorsitzenden Herrn Karl Haus,  Friedrrchstratze 48,^
zu richten.

* Frühjahrsgantag des Gau 9 des Deutsche». Rachahrcr-
lmndes . Im Gesellschaftsbaus des Kaufmännischen Vereins

vorstandsmitglieider und 55 Delegierte erschienen waren . Aus
den Verhandlungen ist u. a . zu berichten , daß der Gaubettrag
ab 1. Oktober für alle GanuntgliSder einheitlich auf 2.50 M.
festgesetzt wurde und daß der Herbstgautag in Wiesbaden
stattfinden soll. Der FrühjahrSgautM 1810 wurde den Ver¬
einen „Germania " und „Wanderblick -Frankfurt a. M . über¬
tragen . Neil eingetreten in den Gau sind Radfahrverenr
Erbenlheim und „Germania "-Höchst. Beim gemmnschaftNchen
Mittagessen wurde dem früheren .Tourenfahrwart Karl
Tätzner -Offenbach als Anerkennung seiner Verdienste im Gau
ein Ehrendiplom überreicht.

* Preisreiten in Frankfurt . Der Rennklub
Frankfurt  hatte für sein zweitägiges Preis reiten
und -springen im Hippodrom am Samstag und Sonntag
starken fürstlichen Besuch: der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin, der Großherzog von Hessen, Prinz und Prin¬
zessin Adolf von Schanmourg -Lippe, der Erbprinz von
,Schaumburg-Lippe sowie Prinz und Prinzessin Fried¬
rich Karl von Hessen und am zweiten Tag auch die Groß¬
herzogin von Hessen. Die Resultate in deti Hauptkon-
knrrenzen , die nur knapp angeführt werden können,
waren : Patrouillenritt : Sieger nach der Gesamtbewer¬
tung der bayerische Nlanenlentnant Niedermayr.
In der Springkonkurrenz für prämiierte Pferde : Sieger
Gardenlan -Lentnant Graf v. Holck (gleichzeitig Ehren¬
preis des Großherzogs von Hessen) . Chargenpserd-
Springkonkurrenz : Sieger Oberlentn . v. Günther
(Hanauer Ulanen ) . Am zweiten Tag : Ar-meEelten-
Konkurrenz (Ehrenpreis des Kronprinzen ) : Sieger
Gardenlanen -Lcutn . F . v. Zobeltitz.  Unteroffizi « -
Reitkonkurrenz (Ehrenpreis des Kronprinzen ) : Sieger
Rhein . Kürassier - Regt . Graf Gehler  Nr . 8.
Schwere Springkonkurrenz : Sieger Oberlentn . von
Günthers „Qual" (Bes .) .

* Die Weltmeisterschaft ttst Gricchrsch-Römischen
Ringkampf 1969. Am 16. März Beginnt , im Albert -Schu-
manu -Theater in Frankfurt a. M . bestimmt die d(us-
tragung der Weltmeisterschaft im Griechisch-Römischen
Ringkampf für das Fahr 1609. Die letzte Weltmetster-
schast wurde in Paris ausgefochten und ist es das erste
Mal . daß in Frankfurt a. M . eine solche toortliche.
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beboutsame Konkurrenz zum Austrag gelangt . Ms jetzt
stnö aus der umfangveichen Liste der Teilnehmer um
den Preis von 15 000 M ., den goldenen Kranz und die
goldene Medaille von Frankfurt a. M ., die ca. 40 Ringer
»aufwetst, folgende bedeutsame Namen hervorzuheben:
der gefürchtete Neger Anglio , der beste deutsche Ringer
der Gegenwart Pohl , Abs 2, der serbische Riese
Mntonrtsch, der berühmte Belgier Omer de Bouillon,
der zähe Holländer Jose van Dem , Heinrich Weber und
vor allem der bis jetzt unbesiegte Padubny , der stärkste
Mann der Welt , der gegenwärtig noch in Petersburg ein
großes Match auszufechten hat und infolgedessen erst in
Sin paar Tagen in Frankfurt Eintreffen wird . Er wird
sich bestimmt rnt der Weltmeisterschafts -Konkurrenz in
Frankfurt beteiligen.

sr. England schlägt Deutschland mit 9 : 0. Der F u tz-
b -qll - Lstnderwettkampf  zwischen England
und Deutschland  hat , wie nicht anders zu erwarten
war , auch bei dem zweiten Zusammentreffen der beiden
repräsentativen Mannschaften mit einem über¬
legenen Siege der Engländer  geendet . Während
im Borjahre in Berlin die Engländer mit 5 : 1 ge¬
wannen , blieben sie, einem Pvivattelegramm zufolge , am
Samstag in Oxford mit 9 : 0 siegreich, nachdem der
Kampf bei Halbzeit bereits 6 : 0 gestanden hatte. Die
'englische Technik war meisterhaft , so daß die Deutschen
nichts aus richten konnten.

pr. Das Flachrerm -Meeting zu Nizza , das sich über
zwei Tage erstreckt, nahm am Sonntag mit einer
wichtigen Entscheidung , dem mit 50 0 00 Frank  ausge¬
statteten Grand Prix de Niee,  seinen Anfang . Das
über 2200 Meter führende Rennen wurde von neun
Pferden bestritten und nahm einen spannenden Verlauf.
Der durch die Teilnahme am Großen Preis von Baden
auch in Deutschland bekannte Wal Suzon startete als
Favorit . Der Hengst fand aber in Mons . C. Blanc ' s
Grill  R o o m (I . Childs ) einen Bezwinger , der ihn
nach Gegenwehr sicher mit einer Länge schlug. Nur einen
Hals zurück folgte der ebenfalls bereits in Deutschland
gelaufene Bon vor Guillaume Dell . Tot . 56 : 10. Pl . 16,
14, 21 : 10. In den übrigen Konkurrenzen siegten Triple
Mang (29 : 10), Armenienne (28 : 10) , Lande Flcurrc
(106 : 10) und Sophora (50 : 10) .
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Kehle Dachrichten.
Neue Proteste gegen Bingen -Alzey.

lid . Darmstadt , 15. März . Das Verhalten der
Nationalliberalen bei der Reichstags Stichwahl in
Bingen -Alzey ruft immer neue Protests in den Kreisen
der n a t i o n a l l i b e r a I e n Ju g e n d hervor . Die
gestrige Vertreter -Versammlung des Landesverbandes
der Jungliberalen in Hessen beschloß eine Resolution,
welche die im Wahlkreise Bingen -Alzey von national-
liberaler Seite ausgegebene Stichwahl -Parole zu¬
gunsten des Zentrums -Kandidaten durchaus nicht
billigt und an alle Liberalen in Hessen und im Reiche
die dringende Mahnung richtet, tm Interesse einer ge-
sunden und freiheitlichen Entwickelung des engeren
und weiterer: Vaterlandes nicht aus kurzsichttgem
Partei -Fanatismus in solcher Weise . gegeneinander
Stellung zu nehmen, daß davon nur die Feinde des
Nationalen und liberalen Gedankens Vorteile haben
können.

Die Zuspitzung der österreichisch-serbischen Krise.
M . Sofia , 15. März . Aus Konstantinopel wird ge¬

meldet : Das Kriegsministerium läßt an der serbi¬
schen  Grenze bei Taschlid je vier Bataillone
zusammenziehen.

Die Ausstandsbewcgung der Pariser Postbeamten.
> hd. Paris , 15. März. Nachdem die Postbeamten
gestern abend in einer Versammlung den General-
M u s st a nd verkündet hatten , berief Clemenceau die
Minister Barthou und Brand zu sich, um mit ihnen die
Maßnahmen zu beraten für den Fall , daß die Beamten
ihre Drohung wahr machen. In der Konferenz wurde
beschlossen, daß alle Beamten , welche an dem Ausstande
teilnehmen , suspendiert  werden sollen, eine
Maßregel , welche der Vorbote einer A m t s - Ent¬
lassung  ist . Ferner wurde beschlossen, zur Siche¬
rung des öffentlichen Dienstes das Militär  in An-
spruch zu nehmen.

wb . Paris , 15. März . Amt !,ich  wird gemeldet,
Hatz der Dienst , auch in den Bahnhofs - und ambu¬
lanten Postämtern anstandslos  sich abwickele und
patz die Beamten überall vollzählig gewesen seien. Von
dem Ausstandskomitee wird dies als unrichtig bezeich¬
net, so seien beispielsweise von 12 Postwagen 5 leer und
die anderen nur unvollständig abgegangen.

hd.  Paris , 15. März. Wie aus der Provinz be¬
lichtet wird , dehnt sich die Streikbewegung der Post¬
beamten  auch dort aus , namentlich in Lyorr, wo
die Postbeamten beschlossen habeir, sich mit den Pariser
Kollegen s o l i da r i s ch zu erklären , ebenso in Mar¬
seille, wo Mittwoch eine große Versammlung der Post¬
beamten abgehalten werden soll, urn zu der Streikbe¬
wegung Stellung zu nehmen.

wb.  Paris , 15. März. Die gesamte Presse beschäf¬
tigt sich mit der dem Post - urrd .Telegraphendienst
drohenden A u s st a n ds g e f a h r . Die r a d i k a le n
Blätter sagen, man könne es den Angestellten nicht ver¬
denken, daß sie Forderungen erheben, welche sie für be¬
rechtigt halten ; es sei aber durchaus , unzulässig , wenn
sie deshalb in den Ausstand treten und die Interessen
jdes Landes in so schwerer Weise schädigen. Einen Teil
der Schuld an dieser: Vorfällen trügen allerdings auch
idas Parlament und die Regierung , welche seit Jahren
den Staatsangestellten ein Statut versprechen, durch
das ihre Rechte und Pflichten genau festgelegt werden
sollten . Wenn ein solches Statut bereits bestände, wür¬
den so ernste Vorkommnisse wie die gegenwärtige Aus-
standsbewegung vermieden werden. Die gemäßig¬
ten republikanischen und konservativen
Blätter machen die Regierung für die bedenkliche

Syndikatsbewegung der Staats an gestellten verantwort¬
lich. Wenn auch einzelne Rädelsführer einmal abge¬
setzt worden seien, so habe man nach kurzer Zeit diese
Maßnahmen wieder ausgehoben. Nur durch allgemeine
und endgültige Strafmatzregeln könnte man die ge¬
lockerte Disziplin unter den Postbcdiensteten wieder
Herstellen. — Das jüngst gegründete Blatb der Syn¬
dikate 5,La Revolution " fordert die Postbeamten auf,
im Kampfe auszuharren . Sie könnten aus die Sym¬
pathien der gesamten Arbeiterschaft rechnen.

Ein deutsches Schiff angerannt und gesunken.
Rotterdam , 15. März . Der norwegische Dampfer

„Mascot " ist aus der Fahrt von hier nach South
Sih'ieLds, 20 Mellen westlich vom Feuerschiffs Maas , mit
Sem deutschen VolSschiff„Margareta ", das sich auf der
Fahrt von Jquique nach Hamburg befand, zwsammen-
gestotzen, wobei die „Margareta " zum Sinken gebracht
wurde . Die Besatzung der „Margareta " ist bis aus
sechs Mann umgekommen. Der Dampfer „Mascot " hat
nur unbedeutende Beschädigungen erlitten.

Lowestoft (Grafschaft Suffolk ) , 15. März . (Eigener
Drahtbericht .) Hier traf ein Fischerboot ein , an Leven Bord
sich9 Überlebende  von dem bei dem Zusammenstoß nnt
dem norwegischen Dampfer „Mascot " gesunkenen deutschen
Vollschrfs „Margarete " befanden.

IT. Berlin , 15. März . (Eigener Drahtbericht .) Die
Meldung , der Kaiser  würde sich auf der Jacht
„Hohenzollern " nach Venedig einschisfen, und am 13.
April in Korfu sein (s. unter Deutsches Reich), ist un¬
richtig.  Wie aus Hofkreisen gemeldet wird , ist eine
Reise des Kaisers für dieses Jahr nicht vorgesehen.

Frankfurt a. M., 15. März . (Eigener Drahtibericht.)
Die krön Prinz liehen Herrschaften  machen heute
nachmittag einen Ausflug nach Darmstadt. — Herzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg  ist heute morgen
9 Uhr hier eingetrosfen und hat beim Kommerzienrat von
Passcwant Wohnung genommen.

wb. München, 15. März . Bei der gestrigen Landtags-
er sah Wahl  im Wahlkreise Landshut -MlSbiburg wurde
Landgerichtsdirektor Faun er (Zentr .) gegen den, Bauern-
bunidskanbidatcn Wimmer  gewählt.

M . Petersburg , 15. Mürz . Die Schwarze Meer-
flotte hat Befehl erhalten , sich zum Schutze der russi¬
schen Interessen in Persien  bereit zu halten.

hd . Straßburg t. E ., 15. März . Am Samstagabend wurde
die 17jährige Magdalene Bernhard , als sie von der Arbeit
heimkehrte, ’ im Bororte Neudorf von dem Arbeiter Rudloff
auf der Straße erstochen.  Rudloff verfolgte das
Mädchen schon lange mit seinen Lieb es an trägen,  ohne
gehört zu werden . Der Mörder konnte in derselben Nacht
noch verhaftet werden.

wb. Posen , 15. März . Beim Abtauen einer Wasser¬
rinne in einem am Markte gelogenen Geschäftshause mit
Hilfe eines Ga sap parates explodierte  dieser durch
Unvorsichtigkeit. Zwei Personen wurden verletzt, von denen
eine gestorben ist.

wb. Paris , 15. März . Aus M a z a m e t (Departement
Darrt ) wird gemeldet, daß die streikenden Woll-
kr ?mpler  infolge der unter ihnen herrschenden Not be¬
schlossen haben , ihre Kinder nach Caftres und Albi  zu
senden, wo dieselben von Arbeiterfamilien ausgenommen
toeöden. 50 Kinder zogen gestern abend bei starkem Schnee¬
gestöber dorthin , von etwa 1000 Ausständigen begleitet . Die
Ruhe wurde nicht gestört.

hd . Lyon, 15. März . Ein Soldat des 12. Regiments
(Dragoner ) beging Selbstmord , indem er sich von der Rhone-
brücke ins ' Wässer stürzte . Er hinterlicß einen Brios , in
welchem er erklärte , er begehe Selbstmord , um der
schlechten Behandlung  seitens seiner Vorgesetzten
zu entgehen.

wb. Petersburg , 15. März . Die Generalversammlung
der Petersburger Rechtsanwälte  sprach die Wer-
zeugung aus , daß die Teilnahme ihrer Glieder an Hazard-
svielen  in den Klubs mit der Würde eines Rechtsanwalts
unvereinbar  sei , und beschloß, im Falle bewiesener Teil¬
nahme gegen die Schuldigen das Disziplinarver¬
fahren  anzuwewdcn und sie eventuell aus der Korporation
auSzuschlietzen. _ _

Letzte Armdelsnachrichterr»
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langsasse 16.)
Frankfurter Börse, 15. März , vormittags 12(4 Uhr,

Kredit -Aktien 195.50, DiSkonto-Kommandit 183.70, Dresdner
Bank 148.75, Deutsche Bank 242.70, Handelsgesellschaft 169.50,
Staatsbahn 144, Lombarden 16.80, Baltimore und Ohio
106.40, Gelsenkirchen 182.50, Bochumer 214.50, Harpener
185.50, Türkenlose 144, Norddeutscher Lloyd 87.20, Hamburg-
Amerika-Pakct 109.40, 4proz. Russen 83, Phönix 163.20.
Tendenz : matt.

Wiener -Börse, 15. März . Österreichische Kreidit-Mtien
620.50, Staatsbahn -Aktien 670.50, Lombavden 100.50, Mark¬
noten 117.07. Tendenz : matt . >
-- - .... II - --

Schrffs-Mchnchlen.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Haupragent für Wiesbaden

I . Ci;r. Glücklich» Wilhelmstrabe 50. F 828
eochnelldampfcr Bremen -Älcw Bork: „Kronprinzessin

Cecilie" nach New Dort , 11. März 2 Uhr vorm, von Cherbourg.
— Mittelmeer -Linie : „Königin Luise" nach Genua , 10. März
6 Uhr nachm, von Algier . „Barbarossa " nach New Bork,
9. März 11 Uhr vorm , von Gibraltar . „Neckar" nach Nein
Bork, 11. März 12 Uhr nachts in New Bork. — New Bork-,
Baltimore -, Galveston - und Savannah -Linien : „Hannover"
nach Bremen , 11. März 5 Ubc vorm, in Bremerhaven.
„Eöln " nach Bremen , 12. März 9 Uhr vorm, in Bremerhaven.
„Gneisenau " nach Bremen , 11. März 12 Uhr mittags von
New Bort . „Rhein " nach New Dort , 11. Mürz 9 Uhr nachm.
Borkum-Riss passiert . — Australien -Linie : „Bork" nach
Bremen , 12. März 1 Uhr nachm, in Bremerhaven . „Friedrich
der Große " nach Bremen , 12. März 8 Uhr vorm, in Colombo.
„Zielen " nach Australien , 9, März 9 Uhr vorm, in Suez . —
Austral -Frachtdam 'pser : „Heidelberg" nach Bremen , 11. März
1 Uhr vorm, in Bremerhaven . — Ostasien-Linie : „Lützow"
nach Bremen , 10. März 4 Uhr nachm, von Genua . „Bülow"
nach Ostasien, 11. März 12 Uhr mittags von Genua . „Derfs-
linger " nach Ostosien, 12. März 7 Uhr vorn, , in Antwerpen.
— La Plata -Linie : „Greifswatd " nach La Plata , 10. März
aus dem La Plata . „Signiaringen " nach La Plata , 9. März
in Antwerpen . — Cuba -Linie : „Helgoland " nach Bremen,
10. März von Galveston. „Wittenberg " nach Cuba , 11. März
in Havanna . — Brasilien -Linie : „Erlangen " nach Rotter¬
dam, Antwerpen , Bremen -, 9. März von Oporto . „Coblenz"
nach Madeira , Lissabon, Oporto , Antwerpen , Bremen , 10.
März von Pernambuco . „Bonn " nach Brasilien , 9. März
von Lissabon. — Mittelmeer -Levante -Dienst : „Skutari " nach
Datum , 12. März von Smyrna . „Sachsen " nach Barcelona.
12. März in Smyrna . — Alexandrien -Linie : „Schleswig"
nach Mavseille, 10. März 2 Uhr nachm, von Alexandrien.
„Prinz Heinrich" nach Alexandrien , 10. März 3 Uhr nachm,
von Marseille . — Austral -Japan -Lime : „Prinz Sigismunid"
nach Kobe, 11. März 2 Uhr nachm, von Sydney . — Mittel-

meevfahrt 1909: „Großer Kurfürst " nach dem Mittelmeer.
11. März 11 Uhr nachm, von Beyrouth.
Dampfer-Expeditionen des NorddeutschenLlovd in Bremen.

>W Bremrerhaven vom 14. bis 20. März . Dampfer „Kchser
Wilhelm der Große " 16. März nach New Bork Wer
Southampton , Cherbourg . „Cöln " 18. März nach Baltimore.
„Setzdlitz" 19. März nach Australien . „Prinz OÄsr"
20. März nach Canäda . „Bork" 20. März nach New Bor!
direkt . „Gießen " 20. März nach Argentinien.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F 325

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Batavia ", nach Genua , 11. März 1 Uhr nachm.
Gibraltar passiert . Schnelldampfer „Deutschland ", 11. März
1 Uhr nachm, von New Bork über Plymouth und Cherbourg
nach Hamburg . Dampfer „Hamburg ", von Genua und Neapel
nach New Bork, 10. März 10 Uhr abends Gibraltar passiert.
— Westindien , Mexiko, Südamerika : Dampfer „Assyria",
nach Westindien , 11. März 5 Uhr nachm. Dover passiert.
„Corcovado", von Sankos kommend, 11. März 4 Uhr nachm,von Rio de Janeiro nach Bahia . „Etruria ", nach Mittel,
brasilien , 11. März 6 Uhr nachm. in Antwerpen . „Franken.
Wald", von Mexiko und Havanna kommend, 11. März morgens
von Santander . „König Friedrich August", von dem ' La
Plata kommend, 11. März 8 Uhr abends von Boulogne . —
Ostasien : Dampfer „Dortmund ", auf der Heimreise von Ost¬
asien, 11. März in Shanghai . „Sram ", auf der Heimreise
von Ostasien, 11. März 2 Uhr nachm, von Bremerhaven nach
Hamburg . „Slavonia ", auf der Heimreise von Ostasien
11. März in Colombo. „Spezia ", 11. März in Dalnh (End¬
punkt ) . — Verschiedene Fahrten : Vergnügungsdampfvr
„Meteor ", enlf der Mittelmcerrerse , 11. März 8 Uhr morgens
in Messina anaekornmen und 7 Uhr abends weitergegangen
Dampfer „Moltke". aus der Orientreise , 11. März 1 sshll
nachmittags in Jaffa.

r - -I r -- 1

Wettervoraussagen
für den 16. Märzi

|. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Verein«).

Meist trübe, Temperatur unter Null»
zeituicise Niederschläge.

r. der Orenststelle weiwurg
(Landwirtschaftsschule):

Fortdauer der vorwiegend trüben Witte¬
rung mit Schueefällcu und schwachen öst¬

lichen Winden, nachts «och Frost.

Genaueres durch die Frankfurter und Wetlburaer
Wetterkarten(monatl. je 50 Pfy , welche am „Tagdlatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt-Haupt-Agcntur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt-Zweigstellc Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Öffentlicher Wetterdienst.

Meteorolog.Beobachtungell. station wiesdaden.
18. März. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ' u . Normal-
schwere . . .

Barometera. d. Meeresspiegel
Thermomeler(Celsius) . .
Dunirspammng(Millimktrr)
Relative Feuchtigkeit("/»>) .
Windrichtung.
NiellerschlagSllöhc(Millim. .
Höchste Temperatur(Celsius) !-

743.9
754.5
■i 0.2

4.3
92

W. 2
0.9

3.1. Nied 13333*,™-»1tti

741.5 : 742 .5
752.0 ; 7ü" o
+0 -9 1.0

4.1 j 4.»

Kl  1 ^
npeiatur —0.8.

14. März. ! 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

S Uhr !
abend», i

Barometer auf o» u. Norma-
jchw-re.

Barometera. d. Meeresspiegel
Tkermometer(Celsius) . .
Dunstspannung(Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung.
Niiderschlagshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur(Celsius) ^

739.5
750.0
—1.9

3.1
78
10»
0.0

2.5. Niel

736.3
746.7
+ 1.7

3.6
70
10°
0.7

irigsteT

734.8
745.2
st 0.1

4.0
8/
21

rmperatu,

736.9
747.8

0.0
8.6

78 .3

-Li.

Auf- und Untergang fiit1 Sonne (©) und Mond($ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropLischerZeit.)

März. , im Süden
Uhr Min.

16. 012 36 6

Ausgang Untergang: Aufgang Unterggn.-,
Uhr Min silhr Min.(Uhr Min. Uhr ff
6 42 ' 6 311|3 41 3). Ml 25 ^

Geschäftliches.
Zu Faniilipiifesilicblieiiei !, © « »

s «̂ llspljafteji usw . empfehle ich pclitj »,
SäHnchner , S”il3n .er , Uqlmbiichet
ti . CJei -MtanSafeiep in den mit Liegst ;,
yorriehtung versehenen ESIerFaa . - Auto»
Biaten 5 dieselben ßiere auch in Flaschen . ^

M . Itiiht , Friedrirhstr . 10. Tel . 2888 . g
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Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Weder die Witterung noch die innere und die auswärtige
Politik tragen dazu bei, anregend auf das wirtschaftliche Leben
zu wirken und das Frühjahrsgeschäft zu wecken, von dem
man sich immerhin ein Nachlassen der Depression verspricht.
Die Witterung hält die Aufnahme der Arbeiten im Freien
hintan , was sich in der Landwirtschaft , im Baugewerbe und
in der Schiffahrt besonders bemerkbar macht . Es kommt
selten vor, daß Mitte März  Schnee und Frost die Arbeiten
im Freien so stark behindern wie im laufenden Jahre. Zahl¬
reiche Arbeitskräfte, die in anderen Jahren um diese Zeit schon
dringend  benötigt wurden, liegan heuer noch brach und
vermehren die an sich schon lU ’e Arbeitslosigkeit: Bau¬
arbeiter , landwirtschaftliche Arbetefl, ein Heer ungelernter
Arbeiter warten umsonst auf der '“'Lginn der Frühjahrssaison
nach der langen Winterszeit ; Me Arbeitslosigkeit im Winter
1908/09 war gerade infolge der Witterung  bedeutend
stärker , als man bei einem normalen Winter hätte erwarten
können. Hoffentlich bringt nun aber die lange Zeit der Winter¬
ruhe eine erfreuliche Reaktion.  Es ist doch anzunehmen,
daß, je länger  die Wiederaufnahme der Arbeiten im Freien
hinausgeschoben  werden muß, desto stärker  dann
der Beschäftigungsgrad einsetzt , sobald die Temperatur um¬
geschlagen ist Freilich hängt der Grad der Unternehmungs¬
lust auch von dem Gange der Politik  ab . So’ange der
serbisch-österreichische Konflikt nicht endgültig beigelegt ist,
solange die Kriegsgefahr nicht beseitigt ist, solange wird in
Untemehmerkreisen eine reservierte Haltung vorherrschen.
Ebenso trägt auch die Ungewißheit über das Schicksal der
Steuervorlagen  nicht zu einer zuversichtlichen Stim¬
mung im geschäftlichen Leben bei. Je länger der Zustand der
Ungewißheit  andauert , desto schwerer wird es, aus der
Stagnation auf wirtschaftlichem Gebiete herauszukommen.
Bis jetzt kann man erst von einem einzigen wichtigen Ge¬
werbe sagen, daß es wieder einen einigermaßen befriedigenden
Geschäftsgang aufweist , nämlich vom Textilgewerbe. Hier hält
die Erholung nun schon seit Monaten an , und die neuesten
Nachrichten aus den verschiedenen Produktionsbezirken lassen
erkennen, daß die Erholung noch keine Unterbrechung erlitten
hat. Auch im Bekleidungsgewerbe  ist der Geschäfts¬
gang belebt geworden, was wohl auf die Nähe des Osterfestes
zurückzuführen ist, das schon in die zweite  Woche des
nächsten Monats fällt. Dagegen sieht, es auf anderen Ge¬
bieten noch sehr unerfreulich aus . Im Eisengewerbe
herrscht ein starker Konkurrenzkampf : die Preise für Eisen
und Stahl erfahren noch immer Ermäßigungen. Dabei bleibt
der Begehr noch schwach, und nur die großen gemischten Be¬
triebe können mit den Arbeitsmengen, die sie hereinbekommen,
einigermaßen zufrieden sein. Wenn man vielfach erwartet
hatte, daß die Periode des Niederganges im Eisengewerbe end¬
lich zu einer Syndizierung der sogenannten B.-Produkte beim
Stahlwerksverband führen würde, so scheint diese Erwartung
nun doch nicht in Erfüllung zu gehen. Die wiederholten Ver¬
handlungen wegen Bildung eines Stabeisenverbandes
haben Zeitungsnachrichten zufolge gar keine Aussicht auf
eine Einigung der in Frage kommenden gemischten und reinen
Werke ergeben. Der Konkurrenzkampf wird weiter geführt
werden, und aller Voraussicht nach werden dann die Voraus¬
setzungen für einen Stabeisenverband , in dem auch die reinen
Walzwerke ihre Rechnung finden, immer ungünstiger werden.
Ungünstiger als im Eisengewerbe sind aber zurzeit die Aus¬
sichten im Kohlenbergbau.  Wohl liegen hier die Ver¬
hältnisse in den verschiedenen Produktionsbezirken nicht
gleich. Während z. B. in Oberschlesien der Beschäftigungs¬
grad fast noch garnier,t nachge ’assen hat, leidet der Stein¬
kohlenbergbau im Ruhr re vier  unter der abgeschwächten
Nachfrage sehr empfindlich. In den letzten Wochen haben
nicht nur viele Entlassungen  stattgefunden , wurden nicht
nur Feierschichten eingelegt, es zeigen neuerdings auch die
Löhne  eine sinkende Tendenz : vereinzelt sind schon gene¬
relle Lohnherabsetzungen erfolgt. Günstiger als im Stein¬
kohlenbergbau liegen die Verhältnisse im Braunkohlenbergbau.
Recht unklar sind endlich noch die Aussichten im Bauge¬
werbe.  Die Ansichten über den Grad der Belebung gehen
in Sachverständigenkreisen sehr stark auseinander , was zu
einem Teile daher rühren mag, daß die Verhältnisse an den ein¬
zelnen Orten sehr verschiedenartig  liegen . Daß gerade
im Bauwesen die spekulative Tätigkeit des Kapitals den Be¬
schäftigungsgrad beieben muß, das ist eine Ansicht, die man
des öfteren hören kann. Aber gerade diese Tätigkeit ist gegen¬
wärtig namentlich mit Rücksicht auf die politische Unsicherheit
sehr gehemmt. So bedeckt nun auch augenblicklich der wirt¬
schaftliche Horizont erscheint, so wäre es doch verkehrt, an
einer Besserung in den kommenden Monaten zu zweifeln. Es
fehlt doch auch nicht an hoffnungsvollen Trieben
und Ansätzen,  die uns immer wieder nahe legen, daß
wir uns vom Tiefpunkt der Konjunktur doch schon merklich
entfernt haben . Wenn auch in der gerade abgelaufenen Woche
die ungünstigen Momente überwiegen, so wäre es doch ver¬
kehrt, aus der Stimmung weniger Tage heraus die fernere Ge¬
staltung der Konjunktur prognostizieren zu wollen. Es muß
doch endlich mit Serbien Klarheit geschaffen werden, der
jetzige Zustand der Unsicherheit muß für Österreich von Tag
zu Tag unerträglicher werden. Auch in der Natur muß bald
ein Umschlag erfolgen, der sofort einem Heer von Arbeitskräften
in der Landwirtschaft , im Baugewerbe und in der Schiffahrt
Beschäftigung gibt. _

Banken und B5rse.
* Frankfurter Viehmarktsbank, Aktiengesellschaft, Frank¬

furt a. BÄ. Das Institut verzeichnet für das Jahr 1908 eine
ilmsatzsteigerung um 5.11 Millionen Mark. Die Kundschaft
habe unter dem allgemeinen Geschäftsrückgang zu leiden ge¬
habt. Es wird ein Reingewinn von 84 505 M. (i. V. 80 023 M.)
ausgewiesen. Die Spezialreserve erhält 40 000 M., die Divi¬
dende beträgt 5 Proz. (wie im Vorjahr). Die Bilanz verzeichnet
070  Millionen Mark (0 .61 Millionen Mark ) Kreditoren und
0 *47  Millionen Mark (0 .21 Millionen Mark ) Depositen . Anderer¬
seits waren vorhanden in Kassa, Weehse’ und Bankguthaben,
sowie eigenen Effekten 0.38 Millionen Mark (0.20 Millionen
Mark), während bei Debitoren 1.24 Millionen Mark (1.04 Mi 11.
Mark) ausstanden . Die Direktion schreibt zu diesen Ziffern
noch ergänzend, daß außer den sofort greifbaren Mitteln von
den Debitoren ca. 400 000 M. innerhalb 1.4 Tage beziehungs¬
weise drei Wochen bezahlt werden müssen und daß die
Debitoren bis auf einen verhältnismäßig geringen Betrag ge¬
deckt sind.

* Bank für industrielle Unternehmungen, Frankfurt a. M.
Von seiten eines Aktionärs, des Herrn Rechtsanwalts und
Stadtrats Dr. Weil! in Karlsruhe, wurde unter Deponierung von
225  Aktien gleich 5 Proz , des Aktienkapitals auf Grund des

8 254 des Handelsgesetzbuches die Berufung einer außerordent¬
lichen Generalversammlung mit der Tagesordnung: Antrag auf
Liquidation der Gesellschaft, verlangt. Obwohl nach § 28 des
Statuts die Auflösung der Gesellschaft nur dann Gegenstand
der Beratung einer Generalversammlung sein könnte , wenn
der Antrag auf Auflösung von der Mehrheit des Aufsichtsrats
oder von Aktionären gestellt wurde, welche mindestens ein
Drittel des eingezahlten Grundkapitals vertreten , hat die Ver¬
waltung dennoch eine außerordentliche Generalversammlung
auf den 16. April berufen, weil sie nicht eine langwierige Aus¬
einandersetzung vor den Gerichten über die Berechtigung der
Berufung dieser außerordentlichen Generalversammlung herbei¬
führen wollte. Die Verwaltung steht aber, wie sie der
„Frankf . Ztg.“ mitteilt, auf dem Standpunkte , daß schon durch
diesen Antrag selbst die wirklichen Interessen der Aktionäre
geschädigt werden, und daß durch den etwaigen Beschluß der
Auflösung der Gesellschaft erhebliche Verluste zugefügt wür¬
den ; sie wird daher diesen Antrag im. Interesse der Aktionäre
auf das entschiedenste bekämpfen.

* Treuhand-Vereinigung, Aktiengesellschaft, Berlin. Die
Generalversammlung beschloß, 6 Proz. Dividende wie im Vor¬
jahre zu verteilen und 20 845.80 M. auf neue Rechnung vor¬
zutragen. Der Geschäftsbericht führt aus , daß im Berichts¬
jahre wieder eine nicht unerhebliche Zunahme der Tätigkeit
stattgefunden habe ; die Steigerung der Einnahmen setze sich
lediglich aus regulären Treuhandgeschäften (Nachlaß- und
Vermögens-Verwaltungen, Testamentsvollstreckung , Revisions¬
tätigkeit usw.) zusammen . Die Steigerung der Unkosten sei
durch die weitere Vermehrung der Beamtenzahl bedingt. Der
Geschäftsbericht weist besonders auch die Zuweisung von
Aufträgen durch Privatfirmen (Einzelunternehmer ) hin.

* Dividenden . Die Hauptversammlung der Süddeutschen
Bodenkreditbank in München  setzte die Dividende auf
8 Proz . fest. Es wurde mitgeteilt, daß das laufende Jahr einen
durchweg normalen Verlauf nehme und zu guten Hoffnungen
berechtige.

Industrie tsud Handel.
’ Im Hinblick an! den gegenwärtigen niedrigen Knpiei-

prds nahmen die Stadtverordnetenvon Breslau einen Dring¬
lichkeitsantrag des Magistrats an, sofort für eine Million Mark
Kabel  anzukaufen.

h. Der amerikanische Stahltrust setzte, wie aus New York
gemeldet wird, alle Saläre, welche über 15 000 Dollar gehen,
herab  und entläßt zahlreiche hochbezahlte Angestellte.

* Maschinen- und Annatnrenfabrik vorm. H. Breuer n. Ko.,
Höchst a. M. Der Abschluß pro 1908 ergibt einen Bruttoüber¬
schuß von 514 018 M. Nach Abzug der Unkosten und
131980 M. Abschreibungen ergibt sich ein Verlust  von
83 973 M„ der aus dem Gewinnvortrag und dem Spezialreserve¬
fonds zu decken ist. Das ungünstige Resultat ist auf die all¬
gemein rück'äufige Konjunktur zurückzuführen , die auch die
Entwicklung der Motorenabteilung der Gesellschaft gehemmt
hat . Im Vorjahr wurden 6 Proz . Dividende verteilt.

* Verein süddeutscherMehlhändler, e. V., Frankfurta, M.
Auf der Tagesordnung der am 29. d. M. stattfindenden General¬
versammlung steht auch ein Antrag auf Umwandlung des
„eingetragenen Vereins“ in einen nicht eingetragenen Verein;
ferner wird beantragt , den Vorort des Vereins von Frankfurt
am Main nach Mannheim  zu verlegen.

* Darmstadter Möbelfabrik. Es verlautet , daß sich die
Darrnstadter Möbelfabrik in Zahlungsschwierig¬
keiten  befindet und einen Vergleich  anstrebt . Beteiligt
sind die Bank für Handel und Industrie in Darmstadt (Darm-
städter Bank) und die Hessische Bank. Doch wird versichert,
daß erstere sicher, letztere wahrscheinlich keinen Verlust zu
erleiden haben wird. ■

w Vereinigte Smyrna-Teppichfabriken, Aktiengesellschaft,
Berlin. (Drahtbericht.) Nach einer Mitteilung der Verwaltung
der Vereinigten Smyrna-Teppichfabriken, Aktiengesellschaft in
Berlin, ist die Gesellschaft infolge des fast durchweg ge¬
ringeren Umsatzes in den Hauptbetrieben der Gesellschaft und
der gedrückten Verkaufspreise, sowie der niedrigen Bewertung
der Bestände, welche angesichts des Tiefstandes aller Roh¬
materialien am Jahressch’uß sich erforderlich machte, nicht
in der Lage, für das Betrie-bsjahr 1908 einen Gewinn auszu¬
weisen, sondern sieht sich gezwungen, den Betrag von 47 724
Mark dem Reservefonds zu entnehmen (i. V. 78 102M. Reinge¬
winn und 4 Proz . Dividende). Gegenwärtig sei der Auftrags¬
bestand bei auskömmlichen Verkaufspreisen teilweise be¬
friedigender.

* Dividenden -Schätzungen. Die Dividende der Deutschen
Gold- und Silberscheideanstalt vorm. Rößler in Frankfurt
am Main  ist , soweit sich das Ergebnis des am 31. d. M. ab¬
laufenden Geschäftsjahres bereits übersehen läßt, in ähnlicher
Höhe wie im Vorjahr (30 Proz.) zu erwarten.

* Dividende . Bei dem Oberschlesischen  Koks¬
werke und chemische Fabriken werden wahrscheinlich wieder
11 Proz. Dividende in Vorschlag gebracht werden. — Der Auf¬
sichtsrat der Deutschen Asphalt -Aktiengesel'schaft , der Limmer
u . Vorwohler Grubenfelder in Hannover,  schlägt für 1908
die Verteilung einer Dividende von 8 Proz. (9 Proz.) vor. —
In der Hauptversammlung des Kabelwerks Duisburg  wurde
die Verteilung einer Dividende von 10 Proz. beschlossen. —
Der Aufsichtsrat der Anhaitischen Port'and-Zement- und Kalk¬
werke, Aktiengesellschaft in Nienburg,  schlägt 6 Proz.
(i. V. 8 Proz.) Dividende vor.

* Zahlungsschwierigkeiten . Der Mailänder Seidengroß-
bändler Giuseppe Erba  ist in Zahlungsschwierigkeiten
geraten. Die Aktiven betragen 955 000 Lire, die Passiven
900 000 Lire. — Die Düngemittel- und Futterartikelgroßhand-
lung von Ludwig Heyer  geriet in Zah'ungsschwierigkeiten.
Sie strebt einen Vergleich an. — In Zahlungsschwierigkeiten
ist die bedeutende Malzfabrik H. Beeren  in Schöne¬
beck (Elbe) geraten.

Verkehrswesen.
w. AmerikanischeFrachtpreisredusierungsa. (Drahtbericht.)

Nachdem vor kurzem die Missouri Kansas and Texas Railway
die Raten für durchgehende Frachten von New York nach
Oklahoma-City herabgesetzt haben, hat nun auch die Kansas-
City Southern Railroad die Frachtraten auf der Strecke Gal-
veston-Kansas City heruntergesetzt. Im Aufträge Ilarrimans
werden, wie verhütet , Versuche gemacht, in New York eine
Konferenz zustande zu bringen, die der Demoralisation der
Frachtraten im Südwesten Einhalt tun soll.

Verschiedenes.
w. Amerikanischer Goldexpoit. (Drahtbericht.) In der

vergangenen Woche wurden ausgeführt an Gold: 1420 000
Dollar nach Großbritannien, 875 000 Dollar nach Cuba,

500 000 Dollar nach Argentinien und 28 000 Dollar nach
anderen Ländern ; die Ausfuhr an Silber betrug 829 000 Dollar
Der Import an Gold betrug in der vergangenen Woche 608 000
Dollar, derjenige an Silber 89 000 Dollar.

Handelsregister Wiesbaden.
— Direktion der Ddskonto-Geselfschaft, Depositeakass«

Wiesbaden. In das Handelsregister, Abteilung B., ist unter,
Nr. 147 bei der Firma „Direktion der Diskonto-Gesellschaft
Berlin mit einer Zweigniederlassung in Wiesbaden" unter
der Firma „Direktion der Diskonto-Gesellschaft, Depositenkasse
Wiesbaden“ folgendes eingetragen worden : Dem Prokuristen
Heinrich Kriete  zu Bremen ist Prokura erteilt. Derselbe
ist ermächtigt , in Gemeinschaft mit einem der persönlich
haftenden Gesellschafter oder einem anderen Prokuristen die
Gesellschaft zu vertreten.

= G. Trauth, Wiesbaden. In das Handelsregister, Ab¬
teilung A., wurde unter Nr. 545 bei der Firma „C. Trauth,
Wiesbaden“ mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen : Die
Firma ist erloschen.

Frankfurter Schlachtvlehmarkt.
Amt!. Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a.  M.

vom 15. März 1909.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Für 50 kg
Lebendgewicht

Für 50 kg
Schlaoh egewioht,

Auftrieb : 404 Ochsen,87 Bullen,
Heutige

Vor-
Heutige

Vor*
950 Kühe, Rinder und Stiere, wöchent- wöchent
306 Kälber, 220 Schafe und Preise Preise liehe
Hammel, 1707 Schweine, —
Ziegen, — Ziegenl-, — Schall. Ji M. M. M,

Ochsen:a)höchsterSchlachtwert 76—78 72—75 — —

b) 2. Qualität . . 66—68 66—68 — —
e) 3. Qualität. 58—60 58—60 — —

d) gering genährte jeden Alters — — —
Bullen :a) höchster Schlacht wert 62—65 65—67
b) 2. Qualität . . . 58- 60 62- 64 —
e) gering genährte. — — —

Kühe u.Färsen (Stiereu.Rinder)
a) höchst Schlachtwert (Stiere

und Rinder) . 68- 70 58—70
b) Kühe höchster Qualität . . 57—59 58—60 — —
o) 2. Qualität. 47—49 48- 50 — —

d) massig genährte Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder)

e) gering genährte Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) — — —

Für h kg Für V« kg
Schlachtgewicht Lebend gewicht

-S)
Kälber : a)  1 . Qualität. 90—95 90—95 55—57 53—57
b) mittlere Qualität. 78—85 78—35 46—oO 46—50
c) geringe Saugkälber. 65—63 65—68 — —

d) ält . gering genährte Kälber — — — —
Schafe: a) Mastlämmer u.jung.

Masthämmel . . 70 70—72
b) ältere Masthämmel . . » 60—64 60—64 — —
c) 2. Qualität . . . — — — —

Schweine: a) vollfleischige . . . 71 71 55'/--5S55-/>-56
b) fleischige . . 70 70 55 | 55
c) gering entwickelte, Eber . . 64- 69 64- 69 — —
d) ausländische Schweine . . . — — - 1 —

Geschäft: Hornvieh gut, Uebersiand unbedeutend ; Kleinvieh
gut, TJeberstaiid keiner.

Eles Ĥisej 8

Div."

Letzte Notierungen vom 15. März.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

_ Vorletzte letzt»
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . 171.60 168.90
5'/» Commerz- u. Discontobank . . . 111.10 110.80
6 Darmstädter Bank . . . . . . 128.50 121.75

12 Deutsche Bank. 244.90 243.50
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . . 139.10 138.40
41/j Deutsche Effekten- u. VVechselbank 103.30 103.20
9 Disconto-Commandit . . . . . 136 183.25
7 Dresdener Bank. 149,50 148
6 Nationalbank für Deutschland . 121.80 119.10
Ö’/s üesterreiehische Kreditanstalt — 186
9.89 Reichsbank . . 145 144.40
7 Schaaffhausener Bankverein . . 134.50 133.25
?'/- Wiener Bankverein . . — 131
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . 100 100
8 Berliner Grosse Strassen bahn . . 177.50 175.80
5Va Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 115 114.75
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt 110.25 109.90
4V» Norddeutsche Lloyd-Actien 88 87.25
6.6 Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . 1,4 .80 142
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 17.10 16.75
7 Gotthard . . . — —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . . 114 _
6 Baltimore n. Ohio. 107 105.00
6'h Pennsylvania . — 123.26
6 Lux. Prinz Henri . . . . . . 116 115.25
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . 142.50 140
4 Südd. Immobilien 60% . . . . 97.25 91.50
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . 93 91.25
9 Cementw. Lothringen . . . . . 121.75 121.50

30 Farbwerke Höchst . . . . . . 380 377.75
82 Obern. Albert . . 391 382
9 , Deutsch Uebersee Elektr Act. . . 150.40 149

10 Felten & Guilleaume Lahm. . . 151.50 151
7 Lahmeyer. 118 116
5 Schuckert . 118 116.50

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . . 125.50 12, .50
25 306.50 304
25 Zellstoff Waldhof . . 29 i.50 292
16*/« Bochumer Guss. . . . 216.75 214.7b
8 109.10 108.50

10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . 151 149 60
14 Eschweiler Bergw. . . . . . . 180.50 179 50
16 Friedrichshütte . 132 130 50
12 Gelsenkirchener Berg . . . . . 184.25 182.25 \
0 do. Guss . . . . . 84.25 83.50

12 Harpener . . . » 136.50 185
17 Phönix . . . . , 165 162.4012 baurahütte . . . . . . . . . 190.25 1 8 90
12 Allgem. Elektr, Geselisch. . . . 221.10

(Tendenz matt , später befestigt , Privat -Diskont / * i«
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Das Neueste in
grösster Auswahl. J. Hertz, Langgasse

20 .
K118

MeMÜŴKPMM
(wclt&erfibmte fiätbers jfabrlftate) ivsi

finden Sie unter IS ® ausgestellten , von den einfachsten
bis zu den allcrfst ., die Auswahl . Unüdertroff .Hier am Platze.
Kein Laden , daher die billigsten Preise.
Reparaturen billigst u. Gummiräder werden aufgezogen.

Trleph . AlexS , DüMvalhtkl 5.265 ».

Basiiu.aufgesprungene Mut
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen , angenehm und er¬
frischend duftenden Orchideen - Creme . Oreliideen-
Creme besteht aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als
Coldoream , Glycerin , Lanolin , Vaselin etc . Diese Präparate machen
die Haut glänzend und fettig , Orchideen - Creme dagegen
dringt vollständig ein in die Haut , macht sie ausserordentlich
zart und geschmeidig und ist trotzdem nicht sichtbar , so dass
Orchideen -CrÄme zu jeder Tageszeit gebraucht werden kann.

Tube 31k. 1.25, 3 Tuben Mk. 3.25.

Sr. ZK. JUbevsheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Frankfurta. M. :
Hniserslr . 1.Wilhelwstr . SS».

Fernsprecher SOUS.
Illustrierter Katalog kostenlos. Versand gegen Nachnahme,

Kl 65
E

Zchuhbesohlerei 12  Mauergaffe 12.
Herrrn -Miesel -Lohlen und -Fleck 2 .80 Mk«, genäht » Mk. , Damen-
Stiefel -Soylen und -Fleck 2.26 Mk. , genäht 2,80 Mk., in schöner

Ausführung . — Bedienung sofort.

Die heutige Mode
verlangt eine eng anschliessende Unterkleidung. Ganz besonders

dazu eignen sich die weltbekannten gerippten Uiiterzeuge,

Schutz- -s  Marke
«f - ~ - ©

wie : Hemdhosen, Spenzer, Korsettschoner, Beinkleider. Sie sind
porös, elastisch, leicht, zugleich aber haltbar und von tadellosem

Schnitt . K58

L. Schwefick, liihlgasse 11- 13,
Strumpf waren- und Trikotagen - Spezialhaus.

Briefpapiere
für alle Zwecke,

-K*Neueste
Muster.,

JLlhert IPauli,
Rheinstrasse 31, an der Bahnhofstrasse.

ff Dortmunder Union Pilsener

tm
Alleiniger Ausfchank

„Wrankfurter Hof “, Webergasse 37
377

Bin Posten

Meleg.ünterröGte
Tuch, Lüster u. Moire

750«00 ,,80«25Mk . ÖMk . VMk . & Mk.
14  Marktstrasse 14.

Alle Neuheiten in Kleiderstoffen sind in staunend grosser
Auswahl eingetroffen und empfehlen wir zur

Ein Posten

Mi« Sticke ei-Röcte
aus prima Stoffen mit

rundem Gurt
,.50
VMk. S25«90«40Mk. AMk . L Mk.

Konfirmation

Gothaer
Lebensversicherungsvan!

ans Gegenseitiakeit.
Anfang März 1008 r

Bestand an eigentlichen Lebensoersick,. .
ungen . . . 968 Millionen Mark

Bankvermögen. . 841 Millionen Mark
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen

521 'Millionen Mark
Bisher gewährte Dividenden

250 Millionen Mark
Alle Neberschüffe kommen" den

Versicherungsnehmernzugute.
Unverfallbarkeit von vornherein

Unanfechtbar eit nach 2 .fahr, '
Weltpolice nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: ng

Heinridi Port
Firma Hermann Rit] ai

Rheinstraße 60a, 1.
tn

MnWMaWeMerllnag.Aktien-Geseltslyllst in
Unfall -, Reise -, Haftpflicht
Cautious - und Garttntic-
Stnrmschädc »-, Einbruchs
u . Diebstahl -, sowie (Sind,

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Hill mann.
Bureau : Rheinstrasik 60 a , *j4

Tiscn hb

i sn
1« M.

Schwarze Cheviots , reine
Wolle , Br . 90/110 cm , HC

Mtr . 135 , 1.10, * ypf.
Schwarze 4 achentirrs,

reine Wolle , Br . za . 100 cm,
Mtr . 2.00, 1.65

Schwarze hamm ^ griie,
reine Wolle , Br. 90/110 ein,

Mtr . 2.00, 1.65
Schwarze tiatintisclie,

reine 'Wolle , Br . 90/119 cm.
Mtr . 1.85, 1.50,

rarbige Cheviots,

1"M.

1. ”M.

reine “Wolle , Br . 90 110 cm, Aff
Mtr . 1.35, 1.15, f/ypf.

W' arhixxe Satiateciie,
reine Wolle , Br . 90/110 cm,

Mtr . 1.85, 1.50,
Farbige 34ammgrame,

reine Wolle , in vielen Farben,
Mtr . 1.85, 1,65,

Jene SomsRier - SioiSTe,
reine Wolle , Br .. 90/110 cm,

Mtr . .2.25 , 1.85,

1.?M.

!. fiäM.V5
M.

Konfirmanden-Hemdcn
Achsel - >1. Vordersch !.,

gestickte Passe , AA
St. 2, 1.75,1 .50, 1 u. JV Pf.

Flockpikee
für Hosen u. Jacken.

Ia Qual ., schöne Must ., i| K
Mtr . 75, 60, 50 u. 4 *> pf -

Konfirmanden-Hosen
vorzügl . Stoff m. Stickerei Au

Stück 1.50, 1.20, 1 u. eJW Pf.

Weisses Meimleniiicli,
in allen Qual ., feine und

kräftige Ware , Ti.
Meter 50, 40, 30 u. ut ) Pf.

Konfinmäei-KoKtts
in allen Weiten u. Quali - Qu

täten 1.60, 1,20, 1 u. Otlpf.

Weisse Tisclitildier
in allen Größen , in feinst . AA

Damast -Ware p. St . «1V Ff.

Konfirmanden - Taschentücher
j mit Aufschrift , Spitze etc . OA

Stück 40, 35 , 30 u . uv Pf.

Weisse Bettdecken
in Pikee , Waffel , Spachtel ISO

Stück 5, 4, 8, 2 und 1M.

dFentovän - Whllbatiste,
reine Wolle , Br . 8O/110 cm,

Mir . 1.50, 1.25,
EäFenbeiti - CoclBemires,

reine Wolle , Br . 90G10 cm,
Mtr . 1.80, 1.50,

Eltentoein - Clteviots,
reine Wolle , Br . 90 110 cm,

Mtr . 2.00 , 1.50,
Elfenbein - Fa ^ Bone » ,

geschmackv . Heuh ., in vielen
Mustern , 1.20, 85,

I5IfeMllt . - WbJ .lb. -SS Jasen
Halbf . mit reich . Seidenstick .,

Stück 7.50, 6.50,
W ' cisse dnrrjiltr . StofSe

in grosser Muster - Auswahl,
Mtr . 65, 55, 1

W ' eisse getupfte Mails,
auch Fadste , in gr . Auswahl!

Mtr . 10U, 90,<
W ' eisse Seideabatiste

mit Seidenglanz , Br . .120 cm,
Mtr . 95, 85,

t CS»
1* M.

j » »
1. M.

L35M.

(i. Fl . ohne Glasv. M. —.SS an

lüWm Kirsch,
Weinhandlung,

Bleichstrasse 13. Telephon 868
Gegründet 1878.

1901

(Pf.

r « re
y . M.

Nisorma-
Blntreinigungstee

ist seit vielen Jahren der vewähxt - ^ ,
und begehrteste und nur in Baket- ,

! zu 1 Mk. u. 50 Pf . nur zu beziehen durch
Kueipp- ii. Reformhaus Jungborn

Nheinstr . 59 , Kirchg asfe 54 . 374

Vorliangstoffe.
Untertaillen Kragenn. Manschetten

und und

Strümpfe. Hemden und Vorhemden.

Walthers fidifSiiad el-
BfüstMetis

sind zu haben st 30 und 50 Pf . >. .
«Mio Sichert , Marktstr . 9, h in,
Machenlieimcr . Bism .-Ringl , j -g>

Alpenblüten-Lreme
Bei Einkäufen über « pik geben

wir jeder Konfirmandin einen Stickerei -Rock gratis.
ISabattmark eo.

K 33_

für braune und verbrannte Haut acaen
Sommersprossen giebt es gar kc.n ander .",
Mittel als dieses, abei nur der

lerrir -at <Ki Sfmtla . Da es j,; .u
Nachahm. giebt. so achte man auf die

i Firma . Nur echtu. alleini. der «wf,
I Handlung von
l w . Suizhaci «, Säärtnftrafee f
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37 . Jahrgang.

Prenszische ^ Landtag.
Abgeordnetenhaus

« »rts «ünna des DrahtberiLts in der Sonntags -AuSgabe.)
^ ^ Berlin , 13. Mürz.

In &cr fortgesetzten Beratung zum Forstetat führt

bic  Erhaltung Ser Wälder bei Berlin
Abg . Rosenow (freist Volksp .) weiter aus : Wir ver¬

langen von Ser Regierung eine a u sg be ich e n i»t Ge-
recktiaköit . Die Rechte freilich hat nur SpvttunüHohn,
nenn es sich um große Städte handelt . Berlin ist durch
keine Bürger  zu dem geworden , was ös letzt ist.
(Radien rechts .) Die Intelligenz der Nachfolger der ehe¬
maligen Fischer  Hai Berlin groß gemacht . Ihre Vor¬
fahren (nach rechts ) lagen damals auf der -und-
kratze und plünderten die Kauf len  t c. (Gro-
LJ « kläc &ter rechts ! Zuruf : Unsinn !) Sie bringen die
aeschichtliche Tatsache nicht aus der Welt . Die Bürger
mären die ersten Pioniere , die das Vaterland zu Un-

brachten durch Handel , Industrie und Gewerbe,
obne Schlachten und Kriege . (Lachen rechts .) Fragen
Sie doch den Träger der Krone , ob nicht die Intelligenz
der Bürger das alles geschaffen hat . Was die Bürger

haben , ist nicht nur Berlin zugute gekommen,
sondern dem " ganzen Staat . (Lachen rechts ) In an¬
dren Ländern weiß man die großen Städte anders zu
Sätzen Der Stabt Paris  hat man das Bois de
Anloane geschenkt. Aber es kommt nicht nur das In¬
zeste Berlins in Frage sondern auch das der Vor-

A Der König hat ausdrücklich erklärt , baß der
m^nnewald als V o l k s c r h o lu ng s st ä t t « erhalten
Re ben sÄl . (Hört ! Hört ! links .) Wollen Sie jetzt den

«gen die Krone aussptelen ? Rütteln Sie doch
nicht au einem Königswort ! (Sehr richtig! links .)

^bre ganzen Gesetz.,ebungskünste laufen ja darauf hin-
die großen Städte zu schädigen zugunsten des

flnö ' platten Landes.
sollte das ganze Volk an der Schönheit und Ge¬

sundheit der Hauptstadt Interesie haben. Rauben Sie
nicht unsere Lebensbedingungen . Berlin stcht

"ist , Gegensatz zum Lande . Denken Sie daran,
A/ ' Berlin die Hauptstadt deS Deutschen Reiches ist.
(Beifall links .)

Aba . Litdicke (freikonst ) : Gewiß hat Berlin ein ge.
mtlles Anrecht ans die Erhaltung eines Teils der
umliegenden Wälder. Wer auch zu den Kosten muß
Berlin beitrage,r . Nötig ist ein Zweckverband

Groß - Berlin,  der sich auch der Waidfrage annimmt.
Die Städte müssen das Terrain billiger erhalten als

Abg - Bergmann (Soz .) : Ein Karserwort beiagt , der
Grune -wald fo>ll als Volkspa ^k erhalten werden . Dre
Regierung dreht und deutelt  jetzt an dresem
Kaiserwort . Berlin hat den Wert des Grunewalds ge¬
schaffen vermöge seiner eigenen Entwicklung , dre es der
Intelligenz und dem Gewerbefleiß seiner Burger dankt.
Hätte die Rechte nicht die Bildung eines ornhertlichen
GroH -iBerlins nerHindert , so Hätte Berlin siai den
Grunewald sichern können . Heute ist keine der ernzri-
nen Berliner Gemeinden dazu imstande , da für dre
Wuhlhaide allein 40 Millionen verlangt werden . Die
hohen Mietspreise und die daraus resultierende Dege¬
neration  der Berliner Bevölkerung sind
eine Folge dieser ungesunden Bodenpolitik deS Forst-

fiskus.
Es ist Ihre (nach rechts ) verfluchte Pflicht und Schul¬
digkeit . für die Gesundheit  Berlins zu sorgen.
(Lachen rechts . Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Landwirtschaftsminister v . Arnim : Die verschiedenen
Redner aus dem Hause haben sich offenbar durch dre
starke Agitation  in der Presse beeinflussen lassen.
Die Regierung kann den Kommunen kein Staatseigen-
tum -gratis zur Verfügung stellen . Volkswcilder zu
schaffen, ist Sache der Kommunen selbst. Wir haben für
den Ankauf der Jnngfernhetde für 860 Hektar nur 2 M.
pro Quadratmeter gefordert , obwohl der eigentliche
BaustellungAwert erheblich höher ist. Der Staat mutz
das Nationalvermögen so verwalten , wie es im Staats-
interesse liegt . Die Waldflächen in der Nähe Berlrns
Haben , niedrig geschätzt, einen Grundstückswcrt von
mindestens 1 Milliarde Mark . Es ist davon nrrr snr
36,7 Millionen Mark Land verkauft worden , also nur
ein verschwindender Teil . Von dieser Einnahme sind
131 000 Hektar aufgeforstet . Wir gehen einer allgemei¬
nen Entwaldung in den Ländern entgegen , ans denen
wir Holz imPortiercn . Das gilt namentlich von
Amerika und Kanada . Da ist es doch unsere Pflicht,,
a u f z u s o r st e n . Wir haben deshalb im letzten Jahre
180 000 Hektar Land erworben . Sollen wir nun dieses
Geld durch Steuern aufbringen — eS handelt sich um
6 Millionen jährlich — » der durch Verkauf ? Bezüglich
der Veräußerung von Teilen des Grunewalbcs ist
daran festzuhalten , daß der Grnnewald in seinem Haupt¬
bestandteil , ungefähr 12 000 Morgen , erhalten
bleiben soll. Die Behauptung , daß der König ein Ver¬
sprechen gegeben habe , den Grun -vwald zu erhalten , ist
unrichtig . Ein Teil des zu veräußernden Terrains ist
für das Stadton bestimmt , das ja auch für die Volks-

erholung dienen sM , ein anderer für die Anlegung
einer Parkstraße,  wie sie schöner keine Großstadt der
Welt hat . Den Antrag Vrandenstein will ich, soweit er
sich auf der: Wunsch beschränkt , den schmalen ^ Streifen
Landes an der Havel  nicht zu verkaufen , erfüllen . Im
übrigen aber geht der Antrag zu wett . Wir haben die
feste Absicht, die Naturschönheiten in der Nähe Berlins
zu erhalten und den Kommunen , die uns Terrains ab-
kaufen wollen , nach Möglichkeit entgegenznkommen.

Abg . vr . Pachnicke (freist Ver .) : Die Berliner
brauchen die schöne Umgebung ihrer Stadt . Will man
oiese Umgebung vernichten ? Der Minister sagt , 1200
Morgen sollen bleiben . Also sollen n o ch 4000 Mor¬
gen verkauft  werden ? Der Staat muß auch an¬
dere als Portemonnaieintcressen angerkennen.

Ein Schluß an trag  wird angenommen.
Der Antrag Brandenstein wird mit einer Änöe-

rnng , die ihn nur auf den Grnnewald sich erstrecken läßt,
einstimmig genehmigt . Der Antrag Borgmann wird
abgelshnt und der Titel bewilligt.

Beim Titel : 1 Million Mark für ein zweites Doppel-
geleise zwischen Charlottenburg und Spandau , liegt
eine Resolution der Kommission vor , wonach künftig bei
Bahnbauvorlagen kenntlich gemacht werden soll, ob und
inwieweit der Fiskus zu beitrags - und geländeabire-
tungspflichtigen Interessenten gehört.

Abg . v. Pappenheim (kons.) : Gegen das Doppelge-
letife und die Anlage des Stadions haben wir nichts.
Aber gegen die Vorgeschichte dieser Anlagen und gegen

die Geheimtuerei der Regierung
müssen wir protestieren , deshalb fordern wir Annahme
der Resolution.

Minister v. Arnim bestreitet , daß Geheimtuerei vor¬
liege , er selbst habe nie versucht , die tatsächlichen Ver¬
hältnisse zu verschlechtern . Daß der Fiskus mitbeteiligt
war , ging aus der Begründung der Spezialvorlage über
den Bahnban deutlich Hervor . Wie hoch er beteiligt wer¬
den würde , tonnten wir erst verhältnismäßig spät über¬
sehen.

Abg . Friedbcrg (nat .-lib .) : Das Verhalten der Re¬
gierung entspricht nicht dem Vertrauensver¬
hältnis,  das zwischen ihr und der Volksvertretung
bestehen soll. Sie sollte sich zu einem anderen Verfahren
bequemen.

Abg . Wallenborn (Zentr .) spricht tm gleichen Sinne.
Abg . Gyßling (freist Volksp .) : Die Regierung hat

die Pflicht , Aufklärung zu geben.
Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird der

Forstetat erledigt.
Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr : Bauetat.
Schluß 3 Uhr.

(27/e Sefife

Einige Tropfen der
„Echten Eau
de Cologne“ im Wasch-
oderBadewasserwirken
wohltuend und anre¬
gend, machen den Teint
rosig-frisch und die Haut
zart und geschmeidig.
Nur echt  mit der in allen
Staaten gesetzlich geschützten

Etikette : B!au-GoM.

E» sind noch einige Posten Hausschuhe mit warmem
Futter vorhanden, die zu nachstehenden Preisen aus¬

verkauft werden sollen:

Akük It Früher bis 75 Pf ., für «IH Pf.

[ : Früh - bis 1.50 Mk.. fiir 78 Pf.Serie il:
Damen -Tchnüsfchukie in allen Großen, t- vv

soweit der Bestand reicht, für *"i
Herren -Boxrind -Dchnüssiiefel , eleg. Ä50

Formen, in diversen Preislagen , j-tzt̂ ür *0
Um für die jetzt cintreffcndm Frllhjahrswaren zu
räumen, geben wir alle Einzelpaare , sowie sonstige

Restbestände mit

Unbßtt bis zu ab.
Wir bitten, unsere Auslagen gefl. prüfen zu wollen.

MesdMnn Uj!lhi»l>re>i-Ksils>ii!i.
G . m . b. H . ,

Kirchgaffe 19, Mije der Kmsenflraße.
Telephon 301v.

Gummischuhe jetzt weit unter Preis.

Lieferant vieler Höfe.
Stets Erste Preise!
Hau « gegründet 1792 ,

Empfehle als
weine Spezialität:

unübertroffen , äußerst zart . und mild , ärztlich empfohlen für Krank,
und Magenleidende.

prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen , auf der Wierkadener Aochkunck
Ausstellung 1808 mit der Goldenen Wedaille . *»-'

In Stücken von 3—10 Pfd . a 1.5 !) Mt «, im Ausschnitt 1.86 Ml.

(Ka. 1832/09) F 111 Rheins'« ,sie 68. f ^Qnrad 5S .® Ü €?1 % Eck- KarlsirM

KonfinaideH-lefon-Korsetts
Koffer unbHcifeartlfel.

Bind ohne die vielen schädlichen Folgen der modernen
Korsetts von Professoren und Aerzten warm empfohlen.

\ee r a« haben:

JiisiglMsrii
Kirchgasse 54 , gegenüber dem Mauritiusplatz.

Krauterr -MSvel.
N erkauf n.Mtele»
Auch Bettische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

8,. Helmer,
Meberaaise 8, Hth.
Tel. 32 :9. Nepär.
prompt nnb billig.

Küchenkohlen
in losen Fuhren Per Ztr . Mk . 1---0
empfiehlt

Kohlcnhdlg . SUi« 8S,
Telephon 2913. Luisenstraße 2-1.

MmenbaS Hmistlicken%vx ScrsweifliingSriaat, her gebrauche
fliidi.r’5 FatenHKcöizlnal-Seife,

zrlich empfohlen und 1000 faef) bewährt, autf)
(beginnenden) Furunkeln, Picleln,

. . Jlöteu, sowie allen sonstigen. Schün-
leitS' tblern und H aut u n r ei nb ei t en , a

ISO Pfennig ( lS%ifj) und Mark 1.50 (05'̂ ig. , ftäcvMC
JKr , ZutkooD=Creme WM
1 und konbarsten aller .ARiuteremestst Preis 15 Pst uns

M. 2.—. Man iragc den 2lrzi ! AedeLüll erhaltUch.

Echt in allen Apotheken, Droaerisri, Parfümerien rc.

c7dOo

i
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Da§ Roöeln.
Wir erGaltem folgeude Zuschrift:
Verschiedene Ansichten sind nun über Las Rodeln,

Siesen neuen Sport , im allgemeinen und über Len letz¬
ten Rodelunfall am Chausseehaus im besonderen laut
ge-worüeu. Zille diese Auslassungen aber entsprechen
nicht den Tatsachen, auch geht man wie die Katze um den
heißen Brei und packt Las Übel nicht Lei der Wurzel:
nämlich, warum werden für Liefen äußerst gefunden
Wintersport keine eigenen Bahnen am hiesigen Platz
angelegt ?! — Auf den richtig angelegten Rodelbah¬
nen  kommen derartige Unglücksfalle, wie sie in Daruip
stabt und hier vorge-fallen sind, nicht vor , und der Rod¬
ler braucht seine Knochen nicht der gefährlichen Straße
mit ihrer gewölbten Decke, den Telegraphenstangen,
Bäumen und Kilometersteinen anzuvertrauen , in:
Gegenteil , die Rodler würden bei Vorhandensein solcher
Bahnen die Straßen dann ganz von allein meiden und
ein VenutzunKsverbot derselben wäre überflüssig. Wies¬
baden sollte Loch endlich dieser Angelegenheit ernsthaft
nähertrcten , schon um die Wintersaison mehr zu beleben
nach dem Muster von Oberhos , St . Moritz , Davos usw.
Der Taunus ist ja wie geschaffen zur Anlage derartiger
Bahnen , der Wald würde uns dann auch im Winter
näherrücken und die Anlage - und Unterhaltungskosten
wären leicht durch ein kleines Fahrgeld zu bestreiten.
Die hier von der Kurverwaltung angelegte Bahn am
Kochdenkmal liegt an falscher Stelle , auf Erde kann man
nicht rodeln , sie gehört also weiter in die Berge , am
Nord- oder Ostabhang muß eine solche Bahn angelegt
werden, wo die Sonne ihr nicht gar zu freundlich ins
Antlitz schaut, wo also der Schnee länger liegen bleibt.

Nun zum R o d e l u n g l ü ck selber. Da wurde gc-
schrieben, die Rodeksttecke am letzten Sonntag betrug
B Kilometer , und soll von dem Totenkopfschlitten in
1% Minuten gefahren worden sein. Das käme ja einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 120 Kilometer in der
Stunde gleich. Das glaubt der stärkste Mann nicht!
Das stimmt also schon nicht. Die Bahn betrug am
Sonntag nur noch rund 1000 Meter und wurde von den
schnellsten Schlitten , und auch von dem Totenkopf-
schlitten, in höchstens 2V2 Minuten gefahren,' es ent¬
spricht dieses einer Durchfchnittsgeschwinöigkeit von 24
Kilometer per Stunde : also immer Hübsch bei der Wahr¬

heit bleiben ! (Ich war nämlich auch an: Sonntag drau¬
ßen und rodelte .)

Dann heißt es immer bei jedem größeren verun¬
glückten Schlitten , welcher irgend eine Lenkvorrichtung
besitzt, es ist ein Bobsleigh : sowohl hier wie beim
Darmstädter Fall sollen es Bobsleighs gewesen sein.
Das entspricht auch nicht ganz der Wahrheit . Der Hiesige
verunglückte Schlitten mit der TotenkapfLemalung war
ein ganz laienhaft zusammengezimmerter Schlitten , den
Bobsleighs nachgeäfft, mit ungeschickter Lenkvorrichtung
und ganz fehlerhafter Bremse . Ich hatte Gelegenheit,
den Schlitten den ganzen Tag auf der Bahn zu beobach¬
ten : um Start wurde er des öfteren repariert
und die B r e m s e entfern  t. (Das heißt, wenn man
ein derartiges Stück Eisen als Bremse bezeichnen kann.)
Ich habe gleich Bedenken an der Sicherheit dieses
Schlittens gehabt und solche auch geäußert : ich hätte mich
keinesfalls diesem Vehikel anvertraut . Ferner war der
Schlitten nur für ca. 4 Personen berechnet, 6 Fahrer
hatten mangelhaft Platz darauf , es war dadurch der
Steuermann in seiner Funktion als solcher außerordent¬
lich behindert , und der Schlitten konnte folge dessen selbst
bei guter Lenkvorrichtung nicht ordnungsgemäß bedient
werden ; dazu kam dann noch das Fehlen einer Bremse.
Durch die Fahrer selber kann kein Schlitten , auch der
kleinste in voller Fahrt nie schnell genug zum Stehlen
gebracht werden , und ich bringe es gleich hier schon zum
Ausdruck, daß die Rodelvorschrist der Biebricher
Polizei:  Bremsen find verboten , ein großer Fehler
war.

Vom sogenannten B o b s l e igh noch-im allgemeinen
etwas . Der Bobsleigh ist der einzige richtig steuerbare
Schlitten , welcher gebaut werden kann, alle anderen
Sorten von steuerbaren Schlitten sind mehr oder weni¬
ger gut lenkbar . Das liegt ja schon in seiner Bauart
als Doppelschlitten, wobei der vordere drehbar ange¬
ordnet ist. Ein Bobsleigh ist lenkbar wie ein Auto, ent¬
weder durch Übersetzung oder direkt, er folgt auf einer
Schneebahn genau der Lenkvorrichtung. Ist die Bahn
sehr glatt , so muH beim Schleudern des Hinterschlittcns
die Bremse im geeigneten Moment gezogen werden , ge¬
nau wie bei einem einfachen Schlitten , bei welchem der
Fahrer bürch seine Absätze den Schlitten in Ruhe
bringt . Ein Bobsleigh beschädigt eine Rodelbahn fast
gar nicht, weil die Steuerung desselben fast ausschließ-
lich nur durch Rechts- oder Linksdrehung des Woröer-
schlrttens bewirkt wird . Auf Eisbahnen ist es für

jeden Schlitten gefährlich, und eine vereiste Rodelbahn
sollte geschlossen werden. Ich selber fahre seit 2 Jahren
Bobsleigh , habe mehrere Modelle konstruiert und pro¬
biert , und kann nach meinen gemachten Erfahrungen
nur jedem wahren Freund des Rodclns einen solchen
Schlitten empföhlen, wenn er eine wirkliche Freude an
diesem Sport haben will : es gibt keinen besseren lenk,
baren Schlitten als ein Bobsleigh, aber — er darf nicht
selbst zusammengeichustert werden. In Oberhos, St:
Moritz, Davos usw. werben nur Bobsleighs bevorzugt:
unser Kronprinz , die Prinzen und andere hohe, spart-
liebende Herrschaften benutzen ebenfalls diese Schlitten,
und noch nie hat man von einem ernsthaften Unfall ge¬
hört . Jeder Sport hat seine Auswüchse, und man soll
nicht gleich das Kind mit dem Bad ausschütten. Sowohl
in DariNstadt als auch hier am Chausseehaus waren die
verunglückten Schlitten schadhaft, stark überlastet und
zum Teil von unkundigen Fahrern besetzt. Anfänger,
also des Rodelus Unkundige , sollen ihre Lehrzeit auf
kleinen , wenig besetzten Bahnen absolvieren , bevor sie
sich auf große und stark besetzte wagen : anderenfalls
haben sie die Konsequenzen zu tragen . Es wäre deshalb
Höchst bedauerlich und würde von großer Unkenntnis
zeigen, derartige Schlitten auf unseren Bahnen zu ver¬
bieten . 0 . 2 ., Ingenieur.

Briefkasten.
(Die Redaltion des „Wiesbadener Tagblattz " beantwortet schriftlich- Anfragen n,
Brieflasten, wenn die letzte Bezugsquittnng beiliegt. Rechtsoerbindliltz»Gewähr nrtiX

nicht zugesichert.)
I . G. 80. I 72 bedeutet geringere Form - und Ri.

fehler an den Beinen , X- oder O-Beine , C 52 Krank
Unterleibsorgane und O . E. K. Ober -Ersatz -Kommilssion.

F. K. Alle SWermünzen , auch die neuen Drei -marik,
stucke, haben 900 Teile Feingehalt , d. h. Silber , und 100 Teil«
Legierung , deren Bestandteile im einzelnen nicht bekannt sind

M. 100. O. E. C. bedeutet Ober -Ersatz -Commission.
N.  N . Mit dem Vermerk C 49 werden Krankheiten der

Gerzens öder der großen Gefäße Zeichnet.
A. S . 400. Als ein gutes Mittel gegen Blutauidr «»«

nach dem Kopfe galten Fußbäder . Empfsylenswert ist jeidem
falls , einen Arzt zu 'befragen.

A. M. 100. Unter Umstanden , nameutlrch dann , wenn
ein Verkehrshindernis borliegt , kann auch ein Bahnmeister
die Leiche eines Verunglückten wegtragen lassen, ehe
Gericht eine. Ortsbssichtiguna borgenommen hat.

R - In dom hiesigen Ho'fthcater und einigen größeren
Stadttheatern werden die Kostüme, Schuhe und Perücken
auch dem So 'loperfonal von der Verwaltung kostenlos gelleil!
Aus Versehen verspätet.

WesHUÄ§bcllbeT lß§MWMe«
Anzüge, gute schwarze Kam

Großer

K WM MW« « W MW.

Anzüge» gute schwarze Kamm
garn ° Stoffs (Gelsgerro-itStans)
werden zu jedem annehmbare»
Preis verkauft.

PSF* Ansehen gestattet.
Echwalbacherstr. Sv, 1 St . , Alless.

Fahrstühle
für die Strasse und das Zimmer

jetzt von 75  Pf . au
jetzt von 83 Pf . an
jetzt von 45 Pf . au
jetzt von 85 Pf . an
jetzt von <15 Pf . an

.1 Posten Damen -Hemden aller Art
?. Posten Damen -Beinkleider aller Art
1 Posten Damen -Schnrzen aller Art .
1 Posten Damen -Bettjacken aller Art.
L Posten eleg. Uutertaillen aller Art .
i  Posten elrg. prima Fantasie-Kemdcrr

früher4.50__ 3.50_ 2.85_ 2.45_ 1.95
jetzt 2.90 2.40 2,00 1.86 1.35

1 Posten eleg. Knie-Beinkleider ^uh°r 3.90- 8.50- 2.50 1.95letzt2.50 2.2a 1*85 1.35
1 Posten eleg. Anterröcke in Valencimue-Stickerei und-Klöppel

früher 12.50_ 10.50 8.50 _6 .50 3.75 1.95
jetzt7.90 6.80 5.80 4.10 2.50 1.35

1 Posten Parade -Kiffen und Bettwäsche aller Art weit unter Preis.
1 Posten Herren - u. Damen -Normalwäsche aller Art, jetzt von 75 Pf. an.
1 Posten Herren -TtSrke-Aemden, weißu. farbig, bis 50 °/» unter Preis.
1 Posten Kinderwäsche aller Art bis 50 °/° unter Preis.

1 Posten

S? hochelegante Erbstüll - ZtoreS , ^
reizende Muster, sowie

Gardinen, Rouleaus, Scheiben-Gardinen
z» Schleuderpreisen =

abzugebeu.

iittiie laufen!) Meter Spißen und Mckereien aller Art
jetzt Meter von 3 Pf . am

geft. Wecrchtrrng.
Bon Freitag 3 Nhr bis Samstag G Uhr

geschlossen.

Wäsche -Zabrik,
__ MW » Ncugaffe 17 , gaben. -MV _

Erstes bürgerliches Möbel-Magazin.
Empfehle mein- aufs  beste gearbeiteten Polster - und Kastenmöbel zu

ven allerbilligsteu Ausnahmevreisen. Mehrere Schlafzimmer , Salons , Büfetts,
Ärrltros ic. zu und unter Herstellungspreis.

Braut »Ausstattung «,:, Hotel- und Pensions - Einrichtungen inund lulliaUer 3 IKSnihrm!» ok

verstummen über das lästige Lösen der Tafelmesser mit Metall-
nnd Silberheften , wenn dieselben mit unserm geschützten
Kittverfahren befestigt werden. Selbst stundenlanges Liegen
in kochendem Wasser bringt die Messer nicht aus den Heften
wofür garantiert wird . gc

Preis per Stück 40  I *f.

G.Eiierliaröt
Hofmesserschmied,

Langgasse 46
Telpphon 2S4 ()

Jos.Herbst,
Messerschmied,

FriedricHstr . 8
Telephon 1054.

Auf Wunsch
Abholung

und
Zustellung.

zum Verkauf und Miete.
Reichhaltiges Lager in neuen
u. Fahrstühlen:

letztere weit unter Preis.
Kur die besten Systeme

und fioasstirsillitionen halte
ich vorrätig . K 190

Gelegenheitskauf.
Hochfeine eingemachte grüne Bohnen

P,k Stoss Molier
Inh .: Mrrx . BBelfiTericli.

Teleph. 8SJ . Taunusstrarse S.

AußschalenGratt
t» StüK 70 Pf ., zuui Dituteln der
Haare , der Kgl. Bahr . Hof -Parf.
v. € . ffl. w «sm !crit <'h , prämiiert»
Gar. unschädlich. Desg!. 8»--. <n rsilas
Rußol , zugleich ein feines Haaröl, h
70 Pf,, 4'. ks. W ;ss5:!erliefss echtes
nicht adgehendes, garantiert unschädliches
Haarfärbemittel 1.20, 2.40 Mk, bei
Apoth. Z. itie , Drog.,Moritzstr.12.

nmut am! Lrarie

bester und billigster Ausführung,

Telephon 2535
Wüh. Ggeuolfz

22 Oranienstraße 22.

255

f  besitzt jede Dame,deronWangenrosig, frisch koloriert sind. —
3Iei <lli'-r Teint wirbt
I»lisslicla . TJrn bleiche Wan¬

gen zu röten, bediente man sich bisher
verschiedener trockener oder flüssiger
Schminken, deren Anwendung erkenn¬
bar und nicht immer unschädlich ist.

H M » JosaDella “,
nicht fettend, auf d. Wangen ver¬
rieben, zaubert in wenigen Min.
auf denselben wumH ' rlmr
natürliche , rosige Frische.

Darum soll es jeder Dame mit bleichem
Teint Notwendigkeit werden, diesen
vorzüglichen Wunttercrßme ohne
Ausnahme in Gebrauch zu nehmen.
Andere Sachen, die als Ersatz für
„Rosahella“ angeboten werden, weise
man energisch zurück.

In Tuben zu 8 MS«, nur hei
ÜSrssjso BSacSse,

Parfümerie -Spezialgeschäft u. Drogerie,
Taunusstr. 5, gegenüb. d. Kochbrunne;!,

per Pfund nur 10 Pf.
10 Pfund Mk. 1.50,

ICO Pfund Mk. 14*50.

Rheinisches Kaufhaus
für Lebensmittel,

Wiesbaden, ®KSS e'Schwalbacherstraße,
Ecke Wellritzstraße.

Unsere wöchentlich erscheinenden

iüöirsieiifoerlehte
der Berliner, Frankfurter , Pariser , Londoner und New-Yorker Börse werdenInteressenten auf Wunsch dauernd kostenfrei zugesandt. lOOiva

Bankhaus Carl Kalb Sohn Machfolger
Abteilung für Börsenaufträge.

IscSii
in allen Preislagen.

Hemdchen , Jäckchen , Windeln,
Mullwindeln , Wickelsehnüre,

V/ickeldecken , Taufkleidchen , engl . Tragkleidchen.
Betteinlagen aus wasserdichten Stoffen.

Kinderbetten etc. etc.

»mM:  Men -1  llclen-fäscle,«ulÄV
S. Blumenthal & Co.

Kirchgasse 39/41 . ]J15
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Kurhaus Wiesbaden. IAusnahme
KSittwocJi , den SS . .VäiSrz LWSßK, ateesid » 8 S 'Sst, B ~ aMittwocSi , dem SS . Mürz,  19 « » , abends 8 Slhi,

im grossem Saale:

Einmaliges Gastspiel

CM ® cl © Mtörode
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Irmer.

Orchester : Städtisches Knrorchester.
Tortraffiordnnngt 1. Ouvertüre zur Operette „Banditenstreiche “ !

von F v. Suppsh 2. Rdvrrle von H. Tieuxtemps . 3. « leo de H ^ rode«
Tänze- ») Griechisch, b) Gavotto. 4. Potponrri aus der Operette „Die
ksti „e Witwe“ von F. Lehdr. 5. Berliner Wintermärelien , Walzer,
von 'v- Holländer . 6. t rnisiii , egj'ptisches Ständchen , von P. Linke. 7. leo
de täeroilo . Tänze : a) Orientalisch, b) Spanisch. 8. „ » mrcSt und
di ' reb modern “ , Galopp, von C. Millöcker. . F266

Eintrittspreise : 2.—, 2.50, 3.—, 4. , 5. , 7. Mk.
Die Damen -werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Statistische Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , dem . L« . März 11109 , abends 8 Uhr, im Abonnement

im grossen Saale:
Musi Ir alIsch er Aben cl.

Leitung : Herr Bgo Atferni , städtischer Kurkapellmeister.Solisten:
Fräulein lasisfa Weben *̂ Konzartsätigerin(Sopran).

Herr Pierr *© Beptheaume aus Paris ( Chromatische Harfe ) .
Orchester : Städtisches fiieirorclicstcr.

Vortragsordnung.  1 . Ouvertüre zur Oper „Teil“ von G. Rossini.
? Tlarfen-Vorträge : a) Impromptu von V. Carlone, b) Praeludium von
V C ho tun c) Gigue von J . S. Bach , d) Phantasie von 0 . Galeotte . (Herr
» , rt he au me .) 3. Lieder mit Klavierbegleitung: a) Verborgenheit von
JT Wolf b) Heimweh von II . Wolf, c) Liebestreu von Joh . Brahms. . (Fräulein
Weber'  4 Konzert für Harfe und Orchester von C. F . Händel. (Herr
ftertheaume .) 5 . Lieder mit Klavierbegleitung: a) Schmerzen von Rieh.
Watmer b) Träume von Rieh. Wagner, c) Widmung von Rob. Schumann,
tFräulein Webe  r .) 6. Ouvertüre 1812 von P . Tschaikowsky.
' zuschlagskarte 25 Pfg., mit der Abonnements- oder Tageskarte vorzuzeigen.

Städtisch © S€ nrverwaituaig . F266

Netto »Preis « in KutzVodeN-
Artikeln nur l>iS znm

m~  10 . April gültig . - « 8
Futzboden -Lelfarbe
per ’ i Kilo 35 Bf.

Fttßvoden -Lackfarbr
per 1 Kilo Mk. 1.20

ParkettwachS , beste Ware,
per Kilo 75 Pf.

Stadlsvähne p. V- Kilo 35 Pf.
Leinöl , dopp. gek.. 1 Ltr. 55 Pf.

Sikkativ , 1 Ltr. Mk. 1.30
Terpentinöl , amerik,,

1 Ltr. »0 Pf.

ZEUbZ Rhernftr . 8S»
^ Telephon « 13. 8 4191

Nikolasstrasse
29/Bl.

_ _ Seite 11.

Telephon
251.

Von morgen Dienstag * den 16 . Mär ®, an finden
täglich abends wieder die beliebten. Künstler - Konzert ©statt,
vorläufig jedoch mit Ausnahme Montag. 390

Der Besitzer: Architekt Fritz Arens.

Frieda Simonen,
Pianistin u. Konsertspielerin,

Erste Diplome Brüssler Konservatorium,erteilt
JK.1  a vi erun terrieh t.

Frescmnsstrasse 23, Villa Tannenburg. Fernr . 638g.

nimmt jeder schöne u. gesunde Zähne,
■wenn er eie b i Lebzeiten mit

zalmstemlösender
IJcEitisano -Zalmpasta^

geputzt hat, weil diese den Zahnstein,
die bekannte Ursache der Zahuerkrank-
unffen, entfernt. Dsntisano-Paata macht
den Gebrauch von andern Zahnpflcge-
mitteln völlig überflüssig. F104:

JSSeüiii js » mo rrh *T » sseS^Zu haben in allen einschlägigen Ge¬
schäften k Tube 1 Mk., kl. Tube 65 Pf.

fySusikgruppe Wiesbaden.
Mitti -rorli , den 17 . Mär ®, abends 7 2̂ Uhr , im

grossen Saale der „Wartburg “ :

fMeMn -Ataä.
Karten zu 1 Mk. sind bei Scheliesifeeiru , Kirchgasse,

Stbppl ^r , Adolfstrasse, sowe abends an der Kasse zu haben.

Gul -Cil Bristol
WleshadeiB , Bärenstrasse 6,

- KonzertTäglich
des

Künstler -Quintetts.
Direktion: l *aiiS van Trieiit ).

UIItg -IieOcF des ffriSSjei-eia beliebtem und von Jiiicltsten
S”cr »ün8 .iciaLei «:en anerkannten

Haus-Orchesters des Hotei Hassan hier.
Täglich von 4— 6 Uhr

Abend -Konzert Anfang8 Uhr.

Wendelsteiner Hausners
Kremreffei-Spiritus

Flasche Mk. 0.75, 1.80, 3.—. seit vielen Jahren als vor¬
zügliches Haarwasser von intenüver Wirkung gegen Haar-
aus kalt, Schuppen , Kahlköpfigkeit » sw. bekannt.

Nur die Originalflasche mit der allein echten Marke „WendelstcincrKrrcher be.
wahrt vor Schaden, sonst weise man jede Nachahmung schleunrgst und überall
zurück. Vorrätig in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien

Hof-, Löwen-, Oranien - Viktoria-Apotheke, Drog. W. Geipel, W. Graes«,
O. Lilie, W. Mackenheimcr, Cbr. Tauber , Backe u. Esklonh. F , Alexi. S . Blum.
I Minor E. Moebur. C. Portzebl, F . Röttcher, tz. Roo» Nächst. W. Schild,
R. Sanier , Carl Brod, N. Göttel, W. Graf , F . H. Müller . Saniras Drogerie,
R Seyb, O. Sickert , A. Cratz, Fritz Rompcl, Wellritz-Drogerie, O. Schandua,
Th. Wachsmuth. W. Massig. Römer-Drogerie. Parfümerie Altstaeller. H. Krals.
Löwen-Drogerie, Conr. Schirmer, Rheingauerstraße. (Na. 2184) F 10.5

Hamburger Fremdenblatt
(gegründet 1828)

wird in den ersten kaufkräftigsten Familien Hamburgs von Jedermann
gelesen, ist auch in ganz Nordwestdeutschland, Skandinavien und
Uebersee stark verbreitet, hat
Mw den Hamburger Blattern mit heilem Absnnementspreis

mit seiner Auflage von

iliser 1 SO ©©©
hei weitem die grösste Verbreitung, = ====

Jede Nummer 7—15 Bogen größten Formats.
Abonnementspreis pro Quartal Mit . 6 .—.

Inserate die Zeile 45 Pig. Reklamen die Zeile 120 Pfg.

Au Reichhaltigkeit unübertroffen.
:: :: Großer Handels- und Schiffahrtsteil. :: ::
Direkte Telegramme aus allen wichtigen Plätzen.

Probenummern aui Wunsch kostenfrei.

Direktor August Eigeitseder.

sowie Neuaaflegen von

Hanf " und DnahteeiSen
für

Kohlen-, Speise- und fersoneu-Jtafziige.
Tüchtige Monteure stehen sofort zur Verfügung. 363

Qcfcv. 8rkel, ‘SSS Ŝ*
zahrstuh!-3it jtftut

Fahrnühle zu verkaufen und zu permieten mit und
ohne Bedienung, allerNeueste und beste Konstruktionen.
7ei. L65l!« ' Billigste Preise . Tel. L653.

A,  Alex !, Dambachtal5.

Zum Anlase-Termin
empfehlen wir unsere Bestände an erstklassigen , auch mündelsicheren Werten,
wie: Staatspapieren , Staatsanleihen , Hypothekenbank - Pfandbriefen und
industriellen Obligationen , mit verschiedenen Kenten-Erträgnissen und bemerken,
dass wir in der Lage sind, die meisten dieser Anlagewerte, solange die Vor¬

räte reichen,

ohne Berechnung einer Courtage oder Provision
abzugeben. Gewissenhafteste Ratschläge hei Anlegung von Geldern erteilen wir
gern bereitwilligst und kostenfrei.

Bankhaus
Gsrf Kalb Sotsm Itaetifoiggep

(gegründet 1340 ) ,
Wiihelmstrasse 9, gegenüber der Luisenstrasse . i^
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ZivaWmrsteigttW.
Am LG. April 1909 , vor¬

mittags 9 Uhr , wird durch das
Unterzeichnete Gericht an der Ge-
richtsstclle, Zimmer Nr. 60, das der
Frau Privatier Fritz Riickert,
Witwe , in Wiesbaden gehörige
Grundstück:

a) Wohnhaus mit Seitenflügel,
Vorgarten und Hofraum,
Rheinstraße 88,

groß 6,65 a, mit einem Gebäude-
steucrnutzungsmertvon 5130 Mark,
Zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 4. Februar 1909.
Königl . Amtsgericht.

Abt . 9. ' § 272

ZmiOmsteiMW.
Am 20 . April 1999 , vor¬

mittags 11 Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, bas dem
Fabrikanten Karl Merkelbach
in Wiesbaden gehörige Grundstück:

Wohnhaus mit Anbau, Hof¬
raum und HauLgarten, Knaus-
stratze 4,

groß 6,02 ar, mit einem Gebäude-
steuernutzungswert von 3600 Mk.,
zwangsweise versteigert. § 272

Wiesbaden , 10. Febr. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

ZwWSsrrfteizermg.
Am 29 . April 1999 , vor¬

mittags SM/a Uhr, wird an der
Gerichtsstelle dahier, Zimmer 60,
das den Eheleuten Gastwirt Johann
Stubenrauch , Anna , geb.
Reich , in Wiesbaden — als
Gesamtgut — gehörige Wohn¬
haus mit Küchenanbcm und Hof¬
raum, Grabenstraße5 (Pfälzer Hof),
groß 1 ar 64 gm, mit 4000 Mk.
Gebäudesteuernutzungswert, zwangs¬
weise versteigert. § 272

Wiesbaden , den 10.Febr. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abteil . 9.

' ZmiOlliAMW.
Am 2G. April 1999 , vor¬

mittags 19 Uhr , wird an Ge-
richtsstclle, Zimmer Nr. 60, das den
Eheleuten Kellner Karl Gdmund
Held und Martha , geb. Körle,
zu Wiesbaden , je zur Hülste
gehörige Grundstück:

a) Wohnhaus,
l>) Werkstätte, Walramstraße 4,

groß 1,69 ar, mit einem Gebäude-
steuernntzungswert von 1605 Mark,
Zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 16.Febr.1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . § 278

Dienstag , den 16. Marz 1909,
mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokale

Hclcucnstraße 24
Kahier:

i  Phonograph , 1 Kronleuchter , ein
Wüfett , 1 Schreibtisch, 1 Auszieh-
itisch, 1 kompl. Bett , 1 Silberschr .,
st Glasschrank . 1 Kleiderschrank,
1 Spregelschrank , 1 Vertiko, 1 Näh¬
maschine, 1 Waschkommode mit
[Mrrmorplatte , 1 Chaiselongue , ein
Blumenständer , 8 Blattpflanzen
,usw. usw.,

ferner:
1 eis. Konditor -Backofen, 1 Partie
Backholz, 1 Schausenstcrkaften , eine
Dheke, Regal , 2 Kronleuchter , ein
Pult , 3 Tische, 8 Stühle , 1 Faß
Schmalz , 1 Fast Kartoffelmehl , ein
Sack Mehl , 2 Säcke Zucker, uersch.
Kisten mit Zucker, mehrere Kuchcn-
schüsseln, Backgeräte, Konditor-
Geräte und Handwerkszeug und
dergl . mehr

öffentlich 1 meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert . I1 182

Versteigerung teilweise bestimmt.
Wiesbaden , den 15. März 1909.

Sielasf , Gerichtsvollzieher,
Worthstraße 11, 2.

LmrÄLCL ' G JFatemt
Medissinal-Seife S©

rillxmliohst bekannt.
BSepot : Drogerie Uruno 23ae3te.

Wiesbadener  TagdLaA.

Achtung! °̂ | "
Diese Woche: Mimofa- u. Palmentage.

Täglich frisch eintresfcnd: Mirmosa Stiel 8. 10, 20 u. 80 Pf ., Palnien
2, 3 II. 4 Mk., größte Originalbund Veilchen 25 Pf., Tratterrrärrze von
80 Pf. an. Wie bekannt riesiger Umsatz, staunend billig.
Mnsen, In lüg, iertsndr. 5, Wembllrgflr. 13. Saifer=

AVend -Ausgaba , 2 . Vlätk. Nr . 124.

Telephonruf 6554»
Friedrich-Ring.

Wachs - SUsten , Wachs - Köpfe
frisiert und schminkt

fg i  Barnen - ITrisenr,
„WMR? 8 -S-R? ^ Miclielslierg 11.

Atelier ffiir Waclis - l ' Iastik.
l ^rfiasKsiierts ÄZleid », aiitoersie itle *iai 5l.eaa , KSareiipr#

818 989 «2058
384 55 84 98 458 835
«5275 313 453 93 503

2.M« Mi  3. Haffe 220. W. $mi  cormie.
(SSern 12. bis 13. März 1909.) Nur die Gewinne über 144 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern bcigefügt. (Ohne Gewähr.)
13. März 1909, vormittags. Nachdruck verboten.

582 795 1062 176 205 22 69 351 481 779 984 2638 58 74 1.86 87
'828 33 519 47 682 3016 127 354 491 044 [300] 830 [300] 54 983 89 4072
1400] 85 117 254 393 989 5070 161 215 536 63 724 « 123 46 232 45 723
B21 [300] 7032 [400] 44 55 272 313 25 [380] 519 633 35 806 18 987 51
8070 160 279 [300] 475 CO7 29 731 837 947 91 9265 97 476 94 556 99 685

10054 83 103-263 83 459 534 606 11015 307 77 445 704 972 12121
72 377 468 511 J.;ä318 445 56 600 845 90 969 14005 12 438 974 15014
331 565 756 850 905 36 10045 101 36 617 744 854 62 3 7104 403 63
1300] 8i5 909 18005 19005 289 509 661 887

20399 467 [800] 75 605 704 829 32 964 21005 34 223 661 898 [500]
Ä2212 92 587 964 351030 333 502 97 «43 851 34,196 244 [300] 65 «4 339
627 781 890 95 35434 49 99 724 [300] 20044 205 574 606 734 27144
LI3 347 513 37 772 805 30 45 974 28188 427 36 534 29084 185 305 83
638 707 24 888

30997 193 324 85 468 781 987 31012 40 53 130 476 563 631 54 737
S2 816 77 3 :1077 84 828 34 593 631 [300] 47 749 937 88106 [300] 307
N8_18 27 87 410 538 67 615 859 73 906 78 84214 065 87 760 99 896
»5164 327 426 30 571 675 76 708 817 67 $ «205 23 340 04 998 37189
255 427 82 555 601 92 807'81 956 38067 [300] 287 476 736 89 826 998
30 (104 46 187 682 733 57
. 40065 425 (500] 41218 480 559 750 42394 471 512 795 43081108 9 215 76 362 80 92 539 634 776 841 41118 38 98 232 52 357 61
407 64 600 45475 645 737 76 944 40043 [50001 63 151 431 547 630 733
47058 CO 259 91 50C 80C 48167 [300] 99 232 48 388 436 523 616 757
Ü23 980 40207 9 26 375 503 55 658 873 88
L 5« 109 276 91 501 2 53 766 854 70 97 952 51085 177 93 378 634
(711 81 53434 76 593 784 956 53162 216 46 470 76 509 65 687 [400]
S8 751 64 842 944 73 54041. 645 55036 116 382 88 467 741 818
S «0[i7 630 35 792 845 94 57131 230 415 30 863 58380 501 996 59032
52360 920 97 [300]
■ W,15 26 423 514 605 855 S1028 224 816 641

263 824 514 6?9 32 80 769 888 83117 97 269 76
«1 938 64052. 202 42 50 471 77 530 56 654 990
SO 639 [400NM « 6043 102 204 881 <57359 75 [300] 465 [1000] 579
«47 74 04 [3Ü0] 726 998 08090 105 246 85 359 (3000) 427 28 523 UCOOj
694 98 912 « 9107 31 451 600 30 89 732 884 922 46

70076 289 446 56 901 71050 107 385 851 72003 90 220 468 87 530
HO WO 20 75 96 73189 214 511 636 982 74159 264 422 935 [ZOO]
75014 99 222 307 539 697 78090 386 [400] 821 74 77 991 77202 7
608 64 419 369 78177 286 572 696 79093 168 [300] 537 63 914 61
i 80 -172 590 81007 222 84 347 [500] 565 769 72 856 923 82118
698 83053 727 807 *44348 51 750 882 83115 368 562 622 86021 36
223,377 88 533 48 966 87056 267 324 546 88148 275 947 [50QJ 75
89510 670 708 89 807 92 917 23 [30001
' » 0068 99 135 65 94 253 78 356 469 517 85 832 62 91037 [300] 200
(30 400 86 089 804 92319 568 93013 83 134 82 223 31 [3001 55 1300]
MH 513 78 85 694 704 46 818 952 94030 175 (300) 278 341 418 73 13001
SCO 783 919 46 95200 13 71 466 671 749 69 837 84 963 [400] ««065 , 72
«7019 136 208 42 54 948 «8024 163 [500] 242 82 [400] 351 509 639 89779 892 999 » 9051 842

100093 101 [3001 66 77 310 620 43 928 HOtOOl 60 116 324 59 468
660 [4001 99 804 63 977 78 10 :2040 84 132 316 19 422 61 719 47 829
994 103228 [1000] 366 523 91 605 7 [300] 76 84 704 801 15 903 104136
»19 30 502 037 51 58 75 89 105086 254 797 930 100012 142 426
307069 050 99 747 971 76 108389 518 642 830 109012 30 61 11386 367 416 631. 97 768 942

11015Ö 242 333 84 785 902 74 111081 159 221 390 601 833 928
312020 72 292 624 [300] 760 99 113321 82 511 [1000] 670 92 772
,314103 64.448 56 673 115445 79 517 622 110328 35 45 610 41 709
873 7t 1170 (51 173 366 801 118341 467 557 698 793 954 91 119102 75
- " Eres 772 [SCO] 121117 35 251 300 416 [300] 677 876 91 122063
EH ycr  384 480 626 872 120087 174 324 99 1300) 554 671 746 69 875960 72 St 1*4405 37 521 603 942 77 1»5095 119 [1000] 72 76 266
363 433 43 623 39 84 [300] «CI 71 126067 74 SW) 113 222 503 746 [300]
85 1800) 1*7038 223 70 479 88 1500) 534 092 983 1:18183 759 129011
87 93 201 46 72 426 517 ISOO] 654 736 89 907 '
. 180043 94 422 77 596 894 131133 329 424 573 C06 777 952 132001
13 250 .57 401 9 579 646 769 978 133120 38 69 243 610 21 [300] 816
972 134313 14 133033 44 393 495 600 3 705 3:1 879 984 136030 [300]
33 38 104 242 393 618 51 90 857 952 98 [400] 137091 106 16 296 394
957 [oOO] 138099 270 316 56 83 621 24 720 843 06 138027 297 350 404
•140878  573 842 914 141032 575 14* 157 478 786 143287 329 414
616 ,23 38 973 89 144384 503 12 876 923 1-15033 44 148 288 308 653

7ö3 871 yai uuuuuj üiizyu toj  yuo *-i , O-J I -,. ju  i i 148098
452 640 744 817 81 937 140234 325 766

150182 223 35 [300] 39 9S9 151144 234 800 46 74 423 757 818 922
68 79 152013 41 559 676 824 [3001 153203 99 377 559 [300] 689 905
154062 84 87 112 51 68 80 401 637 720 829 84 982 15t»157 272 7, 408
632 612 156038 131 397 60 453 503 62 1400] 737 157038 158034 66
107 30 56 223 474 588 744 963 [300] 153058 [300] 150 291 356 707 11

160098 353 482 532 626 836 87 946 161062 312 82 615 790 936
[309] 16 *045 721 22 38 836 94 935 97 163222 43 400 43 669 820
31 42 104C34 60 605 883 916 18 16523b 736 921 160274 330 34 475
988 167078 567 91 904 63 168398 629 92 758 77 824 160115 480
004  1 7S036 64 91 125 73 243 344 459 624 792 171034 179 792 172063
198 272 90 303 75 [400] 419 81 520L31 90 777 949 173083 403
581 655 720 828 98 174133 55 366 621 720 943 47 175120 (5 347
448 60 724 884 974 82 176034 95 239 92 863 177028 130 208 74 312
447 65 567 85 769 859' 178083 184 245 401 38 48 654 748 62 99
179155 [4001 493

180214 359 83 532 641 [3001 82 835 932 33 59 181101 [3001
318 423 29 615 781 890 18 * 551 87 600 64 751 75 183106 91 341 5-48
63 715 181121 288 432 514 18 614 759 I.400J 883 185046 67 163
180291 627 [400] 836 912 84 187008 24 166 615 766 862 975 [3001
188085 185 218 658 768 869 927 189146 439 68 [300] 69 634 72 83
t5w°llo085 2187 254 449 510 18 638 43 879 9 0 86 191196 291 676 729
913 19 *247 338 825 [400] 917 78 1931.46 217 751 66 976 [800] 194023.
40 149 [400] 58 234 313 869 195024 42 334 71 4,-6 679 810 190029 42
77 119 336 590 616 917 49 197076 [300] 126 53 222 [3001 57 349 476 657
198137 409 764 821 912, 199263 67 407 17 31 532 844 82 958

«« 0022 319 81 494 543 635 36 46 53 773 841 933 201050 164 287*
586 869 950 202199 424 63 626 811 203093 [1000] 436 68 738 965
204423 583 639 [300] 729 205068 175 220 636 78 779 206019 39 [300h241 368 445 503 693 851 99 207017 294 330 55 97 445 76 639 [360]
42 757 [300] 862 96 208370 614 906 38 35 305)268 652 79 605 71944 813 58

210005 8 [3001 274 421 519 650 57 726 31 34 40 930 36 [ZOO]
211285 319 487 5S4 732 800 36 212419 549 660 877 98 912 14 218116
68 71 223 26 380 407 * 14078 417 54 546 * 15104 210 839 506 63 766
805 (500167 922 * 10198 391 475 78 506 8 685 788 916 21701.6 571
604 40 767 77 81 903 73 * 18015 227 89 354 [500] 475 83 613 [500] 831
901 21 » 100 310 32 48 425 598 690 804 972 [300] 81 82

220012 282 354 605 221061 318 744 912 91 222922 69 [30<T,
135 324 464 [3001 566 605 [400] 999 223162 213 403 2*4653 118'
227 55 (300] 329 437 50 605 13001 734 812 912 225145 99 254.8(50
708 948 220608 186 337 70 90 404 655 936 227058 63 81 13001 137. 6«302 714 863 77 941 84 228046 [300] 548 601 229193 851 73 417 21 534

230001 84 102 388 96 564 [4001 770 83 231093 284 [300] 529 50
637 848 62 928 *8* 520 831 233249 757 61 92 801 23 234607 98
804 [300] 23 5051 115 241 519 1400! 600 88 93 230345 57 60 443 88
840 907 2 :17618 724 59 858 238062 137 248 300 424 521 639 803 97»
230056 581 662 803

240280 516 602 35 912 2 * 1104 319 34 468 [300] 535 71 242115
57 406 62 687 828 55 987 243149 329 86 413 529 32 244010 87 27»
401 510 698 245003 [3001 254 448 61 75 515 710 21 967 68 1300]
24 8035 84 175 245 847 426 578 790 247377 601 83 248067 264,
98 546 666 [300] 85 951 249263 377 640 971 [300]

250007 150 315 49 64 512 87 623 45 763 251328 72 726 827 953
25 *106 62 1400] 494 648 777 98 881 253125 262 305 43 99 423 [300]
87 «77 756 888 254142 304 85 97 580 639 741 851 255523 68 70
845 64 81 966 2 50167 385 495 513 65 686 [300] 877 257016 37 124
60 334 412 39 507 61 681 760 258104 78 252 [3C0J 467 [50ÖJ 614 755
878 923 53 259008 78 313 462 527 46 811 73 945

200064 439 516 22 [300! 72 721 23 824 84 976 2C1153 326 593
789 917 49 202075 179 231 [400] 318 558 69 85 [300] 647 263088 97
156 343, 536 40 88 96 725 33 35 47 945 264064 150 238 444 513
864 205204 86 338 «8 513 628 76« 937 54 2 66185 400 [300] 59 741
207195 219 22 320 [400] 642 46 650 76 835 268276 385 87 758 67 68
72 93 901 10 209022 325 581 623 813 954 61

270355 636 730 271089 112 295 468 508 821 931 43 272063
133 87 210 382 727 27 *206 447 02 863 84 920 70 274255 89t
*75053 143 290 506 11 !3CO] 656 60 776 270195 288 328 420 96 541
984 [300] * 77269 336 516 633 718 [3000] 825 38 278196 269 460 84
*79052 [300] 66 462 551 916 92

280011 159 £26 312 413 558 85 715 16 49 818 281201 883 603
41 787 28)2007 226 544 73 843 66 *83038 52 149 209 359 470 73
526 88 814 713 919 32 264080 88 105 14 234 534 657 285337 415
54 81 pl 573 612 286283 447 529 56 936 SO 287513 79 [4Ü0J 685 703
33 [800] 49 839 72

Berich,,gung ! In der NachmtttaMiste vom 12. März lies 34335 statt34325
166464 stall 166564

2. Mtlllg rn l  KM 220. Kgl. A§M. W §rl2.
(Dom 12. bis 13. März 1909.) Nur die Gewinne über 144 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern bcigefügt. . (Ohne «9ewä r.)
13. März 1909, nachmittags. Nachdruck verboten.

103 489 978 1003 812 87 324 61 401 839 2277 340 67 478 671 797
PS6 8051 [500] 82 243 619 843 4116 .328 562 feO-37 560 829 90 99
«060 202 535 84 693 739 80 859 7043 87 17.1 339 8263 338 76 87 411
600 54 874 9083 235 396 711 [300] 824

10144 231 374 563 818 958 69 [400] 11193 226 648 70 907 12180
263 398 403 551 603 85 1319 .3 203 83 387 *4002 40 163 74 880 15118
357 440 58 649 657 10742 43 321 24 464 633 774 855 77 17241 342 57
523 60 674 988 18011 74 S?3 620 19103 10 11 265 372 89 457 [300] 92£8 580 818 987

20286 355 439 608 65 993 21003 555 825 76 907 22123 427 625
741 28001 [3001 53 118 82 699 746 805 [400] * 4032 41 111 237 344 586
660 851 973 *5089 216 52 690 93 744 56 65 810 5« 89 994 *0088 134
256 426 589 610 * 7278 359 81 85 414 503 60 851 60 1400] 28088 167
223 400 25 743 73 *1)042 [300]

30 *00 416 60 503 65 73 691 955 31077 192 215 92 456 85 770
82465 808 33163 78 207 SC 84 488 537 58 858 «50 34284 [300] 33»
483 554 637 59 86 732 » 5044 16? 277 78 323 457 79 584 637 714 948
»0157 74. [300] 291 8.12 432 663 773 833 989 » 7225 347 468 74 83 517
740 88131 80 [8000] 97 333 4tz 442 627 693 39420 71 529 64 701 67 953

45)164 97 41388 92 577 1500] 601 46 92 855 4Ä009 283 607 701 [400]
814 57 43285 478 740 96 822 81 86 923 32 44169 457 576 [10001 651
r73 45289 542 798 40580 47014 122 24 223 948 48335 827 34 924 42
69067 240 536 69 711 53 835 945 93

50106 [8001 815 16 72 51017 496 558 605 52209 54 423 545 53025
43  93 [300] 120 455 78 801 80 917 74 87 89 54098 145 47 381 873 86
,55027 127 229 49 52 411 811 953 56535 SS 713 54 57013 224 67 440
613 20 24 767 814 958 58001 70 133 313 24 82 85 433 541 59104 81
393 738 952 98

60175 272 888 615 702 995 61033 65 153 254 528 643 983 [300]
«2017 19 23 185 424 71 550 860 985 63085 177 211. 430 71 89 523 69
91 718 71 871 81 64022 177 282 301 403 57 545 64Q 96 65217 353 469

' 597 794 997 66198 382 529 47 714 313 925 89 «7089 10s 288 372 500
704-852 <58096 97 118 [400] 302 463 598 609 710 45 60 69204 11 [300],
53-601 956

70185 373 507 606 279 94 810 99 71053 125 425 777  72116 63 314
95 789 911 78000 103 887 402 81 578 74.2 74047 125 273 389 409 17
77 789 879 7k»>00 50 86 623 851 70097 124 51 517 611 810 998 77146
824 441 755 7S297 513 29 813 06 70160 315 498 789 982

80114 222 302 471 544 53 83 826 928 81103 206 62 91 374 505 44
51. 767 8 *28« 470 [500] 92 621 ]400] 802 88018 27 125 9« 292 545 693
«X >4 973 84128 423 96 616 94 '3000] 803 85129 339 415 557 88 755
825 80005 277 83 538 753 866 905 38 87139 249 316 577 86 606 63 864
S53 88271 404 [300] 555 [300] 847 62 [5UOOJ 78 938 89120 416 971

9ÜM.07 256 871 77 405 740 876 81 962 91063 [300] 77 391 485 697
737 Ö* ,04 14 29 58 249 58 88 462 573 686 96 » 3135 404 23 74 511 684
957 « 4219 383 46 494 625 817 65 99 » 5158 209 600 99 723 985 961884
ISO 98 316 450 505 10 [300] 8-2 53 » 7175 377 564 781 954 82 »8273
358 513 658 800 81 956 99291 27 43 322 51 63 448 76 87 764 817 919

100039 212 565 768 JM1242[3001 46 393 565 754 72 102117 604
642 103 *07 17 229 326 [300] 164 526 44 769 [300] 921 104129 372 403
[500] 4 693 827 959 75 105280 322 713 100079 222 87 99 508 20 632
[400] 107066 210 [1000] 81 697 816 928 108177 263 94 321 593 745
209818 515 632 988'

1 ! 0083 412 15 [300] 34 915 27 111104 14 [300] 210 363 427 So 678
927 112015 174 321 640 904 113358 65 741 114122 234 403 637 914
72 115523 798  938 116085 177 444 94 701 62 943 76 117179 507 680
805 118106 279 98 501 655 734 119225 439 885

1*0396 485 506 59 678 766 892 989 121150 417 43 65 625 712 41
182686 167 69 206 326 7J0 123113 95 210 431 548 50 906 27 124003
302 39 505 642 65 90 [800] 950 1*5204 337 563 611 63 120093 175
[300] 272 311 CS 458 544 724 88 [1000] 978 [300] 1* 7142 260 83 372 449
688 736 890 1 *8037 [300] 128 840 57 549 697 755 67 971 128011 172
318 418 [300] 659 778 932 [300] 53 [400]

130100 278 569 789 806 52 933 131026 104 40 44 82 244 648 767
904 42 139170 578 675 728 37 80 936 1300] ' 133083 104 295 737 882
954 131005 216 345 099 185058 118 342 570 708 77 934 [300] 130212
62 585 694 871 107 90 ISO 540 50 655 749 [500] 909 29 138641 204
899 430 48 93 507 36 Öl 628 139046 100 13 32 33 52 330 417 87 705
[300J 845

140134 46 62 930 330 414 42 55 63 708 896 16 141 061 63 218 25
587 601 55 74 77 742 889 143011 144 417 83 629 41 62 72 143058 90
114 20 70 L400] 271 313 4SI 62 610 19 719 37 40 832 966 67 141014 25

41 [500] 49 147 211 549 860 145226 858 538 669 776 917 148057 los
58 272 377 490 945 99 147027 118 33 78 433 837 148207 19 314 498
920 149068 218 345 65 93 95 598 688 779 978

150195 262 529 94 647 60 97 779 800 19 151000 48 168 543 656 750
849 1300] 152257 368 79 83 411 535 660 896 930 153122 8, 88 39t
748 [300 ! 828 915 1400] 154298 560 89 734 820 (3001 155292 376 5.03
615 967 69 150061 169 386 781 86 157302 573 789 886 1»8019 21t
381 778 150115 39 90 464 553 760 [400] 823 941 '

100262 618 909 101235 428 517 41 908 102047 93 160 593 609
724 856 904 «2 163228 355 99 522 640 774 996 104094 95 98 291 [3u0]
50« 893 902 41 105381 518 615 45 874 901 87 106063 237 43 347 614
107601 79 168007 77 162 289 375 77 631 765 72 16Ö223 307 31 430
55 688 734 [300] 55 853 952

170319 599 772 829 923 171228 502 41 667 790 [400] 997 172153
521 786 958 173027 77 351 63 742 908 [300] 174065 85 179 345 613
792 175028 339 610 -880 934 176179 £45 403 31 36 69 97 581 84 898
177257 301 16 72 711 30 178128 56 267 311 59 423 637 740 905 179053
262 302 53 578 [4001 768

180213 462 683 788 800 181000 425 681 182110 [400] 38 442 45
188047 149 317 14601 69 4X3  712 847 090 80 184Ü8 89 237 468 546
602 80 862 185290 96 319 535 602 811 17 56 186012 14,9 69 200 67-
396 415 594 881 187025 77 114 37 223 54 360 455 501 23 58 74 632 700
821 27 83 188077 83 170 342 46 459 682 189037 1300] 62 [300J 127 434
512 [300] 53 602 22 96 838 68

J90SO7 34 94 129 505 683 812 905 191087 165 (266 [500] 333 715
925 67 [390] 192042 [400] 340 91 890 973 193003 20 1300] 250 320 600
870 79 902 194210 45 329 533 95 606 738 81 897 195155 320 82 510
25 93 98 832 190059 80 317 28 34 499 667 [3000] 780 877 87 197004
87 385 6.19 198565 911 73 199129 95 867 71 94

200119 228 40 362 71 414 540 91 201098 134 299 313 445 543 54 9t
807 33 920 202064 99 202 5 74 77 084 707 39 40 46 846 977 20 :1108
42 285 438 565 685 98 830 20 -4237 590 205019 64 91 [300] 193 216 670
92 738 200058 78 185 205 328 553 971 207267 461 525 621 97 786
*08238 97 459 90 573 852 957 209117 34 72 418 726 807 99

210006 241 91 637 91 211.010 26 56 93 655 815 925 212854 622
839 65 21 $ 138 269 447 548 802 970 214055 [300] 56 201 318 495 863
215086 [300] 803 29 53 477 592 846 68 982 S1C09G 596 648 62 00 9t
794 21738 » 540 796 961 218012 107 77 99 231 51 306 28 618 90 828
219034 288 390

220589 91 940 221246 326 432 54 78 85 521 90 811 222231 43t
535 693 848 223058 101 75 266 1300] 303 520 85 063 700 2 24035 238
714 891 935 225008 312 52 571 600 722 86 220046 113 293 383 94 669
604 732  64 855 921 227073 206 470 616 37 790 228039 237 360 427 61
77 569 627 77 826 907 229110 55 57 97 412 07 726 803 31

230329 92 97 510 44 708 902 23 231118 456 538 618 97 [300] 889
232154 500 1 42 760 8->2 913 81. 233008 159 735 988 234172 236 304
484 63 78 064 80 852 59 2 35469 509 [3000! 92 757 230173 363 523 609
758 61. 883 942 237199 [300] 205 83 [300] 528 61 81 634 39 729 238212
36 475 520 02 87 239051 62 74 484 66 519 652 53

245)145 52 71 234 343 [500] 517 [400] 902 241111 92 223 63 81
300 520 39 67 70 767 871 967 242074 323 96 526 43 693 805 94l
243172 95 215 701 887 992 244057 111 630 713 28 71 96 2 4 5070
192 282 93 315 26 79 684 765 240408 79 [400] 662 84 788 [30«
247170 260 307 40 421 680 783 94 894 [500] 248357 436 249087 190
218 336 591 637 809 [400] 900

250016 143 289 540 49 835 251369 608 864 88 986 252171 320
426 588 92 650 785 93 884 [5001 903 14 f300j 87 [500] 253226 93 597
650 706 57 75 945 254041 131 509 603 33 «5 74 255052 75 513 897 [400]250172 82 307 60 524 709 990 25 7267 808 28 503 [1000] 636 727 865
930 31 258272 325 550 733 96 801 259010 [500] 221 347 404 [300] 590
666 706 33 935

300011 236 573 79 644 830 261178 225 50 375 90 497 723 87
262139 77 204 9 435 75 548 611 751 861 67 273045 64 162 312 403 33
515 817 32 900 9 58 *64106 55 689 828 47 205093 169 [300] 88 [300J
341 538 75 236401 [SCO] 48 88 587 [300] 626 769 998 267049 73
187 249 636 90 763 268224 335 623 908 209040 126 544 72

270004 196 [300] 212 85 340 47 577 665 744 866 994 » 71020 183
676 903 SS 279184 [300] 6.S [300] 326 61 83 513 984 »78061 164 279
312 86 737 928 [500] 274015 67 [400] 102 72 313 19 420 60 521 624 73
788 974 275023 144 417 555 648 61 96 761 900 276062 387 [300] 602
(500) 70 847 277159 499 668 710 -43 875 * 78065 172 94 330 710 61 81
279380 414 531 S41 987

280482 280 638 823 85 281005 28 33 75 163 306 7 75 809 [4001
28 *000 246 914 283019 97 362 64 643 701 829 909 284032 447 6-4
775 87 907 60 285596 769 817 914 286245 455 677 830 287017 73
222 57 87 97 340 61 553 663 734 881 [300] 915 82

»4 LtciMS d« 4. «lag« iiro. Lotter* »«giiwt am 7. April cu



physiologisch reinen Lecithin. (Hauptbestandteil d-s „Biocitin ").
Nachdruck verboten-

es findet in den Nerven ein Stoffwechsel an Nervensubstanz
statt , und zwar so, das; in dem ermüdeten , schwachen oder
tranken Nerv die Nervensubstanz schwindet,,  wie marr es
am Querschnitt der Nerven unter ' dem Mikroskop deutlich be¬
obachten kann. Führt man einem so, geschwächten Körper
neue Nervensubstanz zu, so wird , wie zuerst dre Forscher
Desgrez und Zaky in den amtlichen Berichten der franzö¬
sischen Akademie der Wissenschaften erwiesen haben, dle;e be¬
sonders im Gehirn , Rückenmark, überhaupt im ganzen
Nervensystem zurückgehalten und für den Lebensprozetz sofort
verwendet . Munterkeit , Kraft , Arüeits - und Lebensfreude

Geist zu ermutigen , zu erheben. Nervös überreizt , finden
wir keinen Appetit , unser Heim verschafft uns nicht mehr Be¬
haglichkeit, Ruhe und Erholung . Unlust , Unzufriedenheit,
Unruhe , Sorgen rauben uns den Schlaf , treiben uns unstet
umher und lassen uns notgedrungen zu bedenklichen Mitteln
greifen , um unsere Nerven künstlich für kurze Frist aufzu¬
peitschen oder zu betäuben . Gegen dieses Elend , welches nur
in unseren verbrauchten Nerven fußt und aus ihnen stammt,
finden wird in unseren Medikamenten keine dauernde Hilfe,
und eine Methode dauernder wissenschaftlich erprobter Pflege
der Nerven , welche allein wirklich helfen könnte, war bisher
noch nicht gefunden.

Darin liegt aber nämlich aus den
das Verdienst der _  Bestanoteilen des
Arbeiten von Pro - y '" '" Ei -Dotters ! Die
tessor Dr . Haber - / hSM, Wirkung solcher
und Dr . Ehren - / ■ f/jui  Nerven - Substanz,
seid, daß sic ' uns \ iw welche auch Leci-
ein Mittel zu einer thin genannt wird,
solchen Pflege un - auf den Organis¬
iere r Nerven an mus ist eine ganz
die Hand gaben ; Kgfesiii , überraschend
mit dem wir Hof- günstige , wie es
fcn dürfen , unsere von Scrono , tz.
Nerven — die Claude, A, Zaky,
seelischen Muskeln Lancereaux und
— in absehbarer Paulesko , Carrier,
Zeit ebenso kräf- -----D Artss u, a. m,
t :gcn zu können, RNÄ wiederholt bewie-
wre wir unsere sen ist.
physischen Muskeln Soweit diese
schon langst zu guten Erfolge auf
stählen vermögen ! rein medizinischem
— Diese Forscher Gebiet (bei Tubcr-
stellten nach einem kiilose, Zucker¬
neuen , von ihnen r *{ß ~Z-- — krankbeit . schweren
entdeckten Vor- Nerven und Ge¬

fahren Nervcnsub- mütsleiden , Arte-
stanz in physio- rienverkalkung re.)

dem Verfahren van Professor
Dr . Habermann und Dr.
Ehrenfeld , - in physiologisch
rerner Form , wie es allein
dem menschlichen Organismus
gebrauchsfähig und von guter
Wirkung anwendbar ist, ge¬
langt nur im Biocitin zur
praktischen Darreichung.

Biocitin ist ein ■wohl¬
schmeckender, pulverförmiger
Extrakt aus den leichtest
verdaulichen , natürlichen , also
chemisch unveränderten Wert¬
anteilen von Eidotter und
Milch (alles schwerer Ver - . . . „
bauliche ist daraus entfernt ) büadel̂ cin großerT-i dkr Nerven.
lm S „■„ ifiÄrV hn „ s ; „ r„ n -irka Mrn ist vollständig zugrunde gegangenvtw dnthatr von owieu i'ürccc Dfaiic-k'l an  geeigneter 'Stoff,

10 Prozent solcher phvsto - zufuhr (reines Lecithin,
logisch reinen Nervensubstanz

— Lecithin — nach Pros . Dr . Habermann u. Dr . Ehrestfeld.
So bildet Biocitin das bertrauenswerte Nähr - ^ und Kräf¬
tigungsmittel für jeden erschöpften Organismus jeder Alters¬
stufe in geistiger und körperlicher Hinsicht; es bildet für
den Schwerkranken ein gern genommenes , leicht verdauliches,
kraftspendendes , überhaupt ideales Nah tu na sm i t t e I
schafft  eine fundamentale Nährquelle für schwachnche und
blutarme Personen , kräftigt und fördert den Substanz¬
ersatz der Nerven allmählich zu gesunder Funktwnstatrgkett
und ist für geistig ermüdete und erschlaffte Zustande von
kaum je erhoffter Nutzbarkeit.

Biocitin ist in Apotheken und Drogerien vorrätig , sonst
wird es auch portofrei von der Biocitin -Fabrik , G . m. b. H.,
Berlin 29, E. 64 m, direkt versendet . In keinem Falle ver¬
säume man , sich näher über die Methode rationeller Nerven¬
pflege durch eine Broschüre zu orientieren , welche von vorge¬
nannter Fabrik nebst einem GeschmackÄmusterBiocitin voll¬
kommen kostenlos versendet wird . (Z. 9/65906 Ba.) PS

MMN»
IäSH

Querschnitt eines gesunden Nerven-
bündels.

BewährteModerne

CöJnlscfjc Lebens -VersSchei'lmgs-'üeseilzchstt.
Gegründet 1855.

GruadKapital: 30  fflilHoiten lilarK.
önverfaMiarReit. o Aettzrsstce. o önanfecfttbar&eit,

Nähere Auskunft erleilt kostenlos:

1L, Scliuster , General-Agent in Wiesbaden,
Rheinstrasso 42.

Friedriclistrasse 29, 2. Stock
gegenüber dom Heil . Geistliospiz.

erstklassiger
Systeme.

Rlieinstr .S B

Federn, Reiher,
Blumen, Strohhüte,

Borten, Huibesäize e’c. etc.
Boas und Stoias etc.

Geflügel'« -:"-
’ Rassen u. er¬

probt. Zuchtgeräteo. Katalog über alles
Wissenswerte gratis . Geftiigelpark i.
Sluc rvach 35(» (Hessen)._ F105
. Gleg. Barbüfett,
gebr., 6.30 m l., 2,30 br., m. 5 Böcken,
billig abzugcben, ev. auch gegen Wein
und Sekt. F189

Düffeldors , Hüttenstr . 24,

Damm-NW (C DJ, OrmneMG 15, ],
Zu der am Donnerstag , den 18. d. M., nachmittags 3'/- Ahr pünkt¬

lich, stattfindenden rremrten Gerrsral - Bersammlerng
laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein. Der Vorstand.

Tagesordnung r 1. Jahresbericht , 2. Kassenbericht, 3. Neuwahl der Kassen-
Prüferinnen , 4. Erledigung eingegangener Anträge.
5. Neuwahl des Vorstandes. F 445

fachmännisch und wird der Preis
stets vorher gesagt.

Otto Bernstein, Uhrmacher,
Kirchgaffe 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

LiotaH zu Engrospreisen. | |
d 'M 'M W' W®

Anziurdeholz,
fein gespalien, per Zentner M . 2.20,

Brennholz B3“
per 3cr .tr , alt . 1,30 liefert frei Haus

Meh . Hiemer,
Dampffchremerei, Dotzheimerstraße96.

Telephon 708 . Telephon 768 .

u. Saatspeisekartoffelnbill.
abzug. Dotzhcimerstr. 24,1.

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.

ü fjnvnmelt ! entfettet, gedämpftu. ü
SjyliliUiyi fein gemahlen, 13 bis W
14 "/» Stickstoff, schnell und sicher®

Ü| wirkcndesNäturd üngewittel füralle W
__ gärtnerisch.Zwecke, 100 Ko.M.24.-, ™
8 50 Ko. M. 12.50 ab hier ob. ab uni.
W Lager in Dresden, ö-Ko.-PostV- W
^ M. 2.60 fr. Vers. geg. Nachnahme.
™ IftfSVtlfnÜtK*^ fc'-uc' ^00  Ko . “ ■
SS t !ÜU‘»| M.USt M.22.-,grobe100Ko. W
__ M. 20.— ab hier ob. ab »ns. Lag. in ~~
iS Dresden, ö-Ko.-Postp. Dt. 2.— fr. H«AmeMMrSKÄ«
M sammensetzung, 100 Ko. M. 34.—, §3
» 50 Ko. M. 17.50, 25 Ko. M. 9.25 m

ab hier. 5-Ko.-Postpak. M. 3.60 fr. ^
^ Leimfavrik Brechelöhof 85 M
V Schics . F1Ö2W

Durchaus patriotische, aber allem Parteigctricde f-rnstehende Haltung.
Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch die Post beträgtum*2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattung ans dem Zn - und
SluStand , poirtische Betrachtungen , ausgiebigste Korrespondenz»
artikel aus Stadt und Land , ausführliche Reichs - und Landtags»
berichte.

Ausgewählte Romane und Stovellen , interessante
Fenillctsn - Slrtttcl , Sonntags - Blandercien , Theatcrbc»
sprschunge « , Witternngsverichte (drrckt von der Deutschen
Sccwartc ), Wörscnnachrrchten (Geld - und Produkten -Börse ) re.

Die Sonntagsbeilage der „ Cassclcr LMgemeinen Zeitung " :
—~ EE  Harrs Freund

entlialt kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populLr-wiffenschaftliche
Aufsätze von allen Gebieten, Historisches aus nuferer engeren Heimat,
Kunstangelegenheiten, poetisch wertvolle Gedichte, Hmnoristischcs, Rätsel rc.

Außerdem erhalten die Abonnenten nnentgcltiich geliefert: je
einen Sommer - und Wintcr -Fahrplan in Plakatsormat, ferner ein
vollständiges Eiscnbahtt -Knrsvuch in Taschenformat am 1. Mai
und 1. Okt. und dis Leser ans dem Lande eine van den besten Fach-
schriftstellem bediente

LandWirtschaftliche Berlage.
Di- „ Caffcler Slttgemeine Zeitung " erscheint täglich früh¬

morgens und wird mit den crstci! Eiseribahnzügen versandt.
Di - „ Caffoler Altgeureine Zeitung " ist Hanptpudlikations-

Organ fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die g-spaltcue Kleinzeile oder deren Raum mit 20 Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage der,,Cassclcr Allgemrrncn
Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement ans dar folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Sckriftleitnng

der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

Im $$  aiissar pei » cy ayt
werden Strümpfe angestrickt in 2 Tagen
Arbeitslohn v. 8 Pf ., Wäsche gestickt u.
ausgcbessert0. 8 Pf ., Hüte werd. garn.
v. 28 Pf ., mehrere 1000 St . alle mögl.
Handarbeit, v. 3 Pf .,Wamrärmelv .80 Pf-
Rnr Gotvgafse 2 , Xaumnoa , Wne.'̂ ßeltöxelXe,  Ieöerkeinen,

Hloßhcrclrre, Kcrpok,
- — nur feinste Qualitäten . - —

Gebrüder Erkel
(Inh .: Jerdiuaild Seelig ),

MU-' Michelsberg 12.

feinstrr Spcisehonig,
für absolute Naturreinheit jede gcw.
Garantie , versendet zum beliebigen Abrufe
des Auftrages 1809 und billigem Preise

rMois ScI »o4tBna .>er , F68
Schrobcnhanse « , Oderbayce « .

Großer Schutzverlans
tttl Neugaste 82»1 St . Billig

Nr . 124. Mend -Ausgavs, 2. Blatt. Wiesdadsner Taghtatr. Montag , 18 . März 1908. Seite 13.

Nervenarbeit und Nervensubstanz (Lecithin).
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Braut-Wäsche-Ausstattungen
fertigt in allen Preislagen 137

Ob §HL LugenbShl,
Marlststrasse LB, Eck © örafoerastrasse 1.

fiustliehe

per Zahn 4 Mark.
Keine Nebenkosten . — Umarbeitung schlecht
sitzender Zähne , per Zahn 2 Mark. —
Reparaturen 2 Mark. — Unter Garantie nur

bestes Material und Sitz.

Adolf *Blnmer , nMt
Wiesbaden , Schwaibacherstrasse 32 (Alleeseite ) .

Prima fnalitäte».
Billige Preise.

X
Telefon
2353 .

Ringfrei.

X
„flock auf“

Marl Er » st

2 M Rierlor§.

x
Telefon
2353 .

Ringfrei.

X

.5# Weitere Annahmsstellen:

Brikett-Kontor, Bismarckr. 30, I.
J . Koch NaOhi, Moritzstrasse 3.
W. A. Kohl, Soerobenstrasse 19. 184
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Rheinslr.ISä

Speditionen aller Art,
Möbeltransport , Verpackung, Lagerung

— -- - ^

Bureau und Lagerhaus: AdolfstF . 1 «,
Lager - u. Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem Westbahnhofe

Speditions-Oesellscliaft Wiesbaden,
G. m. b. H. 114

Diese
Menge Gerstenmalz
gehört zu einer
‘/s-Lit .-Flasche
Köstritzer
Schwarz-
Bier.

Flüssiges Brot in der Flasche : rd , 3300 Gersten¬
körner = V4 Pfund Gerstenmalz neben bestem
Hopfen und eisenhaltigem Wasser sind nötig, um
eine Flasche echtes Köstritzer Schwarzbier her¬
zustellen. Die dazu verwendete Gerste füllt eine
Originalflasche der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfte aus. Welcher grosse Nähr¬
wert ist also in einer Flasche Köstritzer Schwarz¬
bier enthalten ! Deshalb sollten Rekonvaleszenten,
Blutarme , Schwache, vor Allem aber Wöchnerinnen
und stillende Mütter Köstritzer Schwarzbier trinken.
Doch auch die Gesunden, die körperlich und geistig
angestrengt Arbeitenden , denen an Erhaltung dor
Kräfte und an einer planmäßigen Auffrischung
des Organismus gelegen ist, sollten das Köstritzer
Schwarzbier jedem anderen Stärkungsmittel vor¬

ziehen. Eine über 200jährige Erfahrung hat die wundertätigen
Wirkungen des überall mit den höchsten Auszeichnungen bedachten
Köstritzer Schwarzbieres bewiesen. Den aufreibenden Kampf, den
Wettlauf ums Dasein kann heute nur der Kräftige und Gesunde
erfolgreich bestehen. Die Erhaltung eines kräftigen und gesunden
Körpers ist die einzige und solide Grundlage aller mutigen und erfolg¬
reichen Arbeit und somit aller frohen und ausgeglichenen Stimmung.
Diese solide Grundlage wird geschaffen durch den regelmässigen Genuss
des Köstritzer Schwarzbieres. Kur echt zu haben bei Robe rt Preuss.
Biergrosshandlung, Wiesbaden, Weissenburgstr. 10 — Telephon 385 —

Dr. Berberich
von der Reise zurück.

Optiker
Fr.Wiliberg Nacht!.

Inh .: Konrad Sechter,
jetzt Bleich Strasse 31.

Anfertigung von Augengläsern
nach ärztlicher Vorschrift.
SEIelitrtselie ArtääseE,

Granuno ]iliou *Beparaturcn
billigst . B4862

325

Sparet flie Bier!
Immer frisch und gut

erhalten Sie alle Sorten pfund¬
weise ausgewogen, sowie in 5-

u. 10 l’fd.-Eimern in der
Gelee- und Teigwaren - Fabrik

Weimer , Mauergasse 17,
_nächst dem Akziseamt.

——i Zusendung frei Haus. ——

und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 1843

| M« W,
harte Haut , ver¬
wachsene Nägel
entfernt sc.hmerz-

und gefahrlos
Eritz M rlck , HeHgehilfe,

Häfnergasse 13. Telephon 2026.
Haarnetze billigst.

Drogerie iS nt bi  o SSracJse.

UMMKk'SMmisk.
SP rech st. 3—6 Nachm ., Goldgaffs S,
empfiehlt sich selbst durch die
wo andere Hilfe versagte. Beste Zeug¬
nisse aus Wiesbaden z. D. Patienten,
welche einer Felke -Kur bedürfen, finden
geeignete Verpflegung u. Behandlung im

Jelfee-ieiin , WiesMen,
Institut für Felke - Koiiwerse.

Näh, durch den Felke-Vertre ter, Goldg. 1.

Bettnässen.
Befreiung garantiert sofort. Aerzt-

lich empfohlen, glänzende Dankschreiben. (
Alter und Geschlecht angeben. Broschüre
umsonst. Institut „ReScnlap" Stadt-
amhof M. ®8 ,Bayern )._ F6 7

' Mmcr Dogge
mit Stammbaum und prämiiert,
RenommiertNtttd , weg » plötzltcher
-Heiss sofort zu verk.
Kn i ferMri edrich-Riug 59, _2*_
Gramnkvphone vcrsch. Größe m. Pl„
1Geigc , me hr . Zith . Frn nkenstr. 9.

pitfii .-poi. ^ leiberföiräiike,
innen halb Eichen, 44 Mk., moderne
Schlafzimmer -Einrichtungen 180 Mk.,
Vertiko mit Spiegel 26 Mk., Pfeiler¬
spiegel mit Konsole 24 Mk., nußb .-
polierte Schreibtlsche 85 Mk. Möoel-
Lager Blücherplatz 8—4. B4064

Drahtgeflechte
billig zu verkanten Hellnmnd-
stvaße 14, Pa rt erre.  _

Bücher und Kupfer¬
stiche kauft Ji . st . Croar,

Antiq uaria t, Fran kfurt a.  M . E 2
Gevr . Sekt -, Wein -, Börveaux-

tt . .Vtfocfl . kauft stets zu hoh. Breisen
an äJorbjrllt , Helemnstraße 4.
KB. B estellungen bitte per Bostkarte.

Kaufe einzelne Möbelstücke,
ganze Wcchnungseinricht., Nachlässe,
Pianino , Kassenschr., guterh . Kleider,
sowie Sonst , gegen sof. Cassa. Chr.
Reininger , Hermannstr . 8, Parterre.

£jf !mf »rpo |* empf. sich im Ausbessern,
Reinigen und Bügeln.

LL'» Scerobenstr. 11, M. 3.
Gekittet , genietet wrrdt <§W^

Marmor , Alabaster , Kunstgegcnstände
aller Art , Porzellan , feuerfest im
Wasser haltbar . Uhlmann , Luiscnpl .2.

Uorpulem
lFettleidigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten, '
verhindert:!, beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährterZein'-ß.Entfettiisteo„Fnciis1

Zu beziehen: 278

N « r KrrsiM - SarrSj
59 Rheinstratze 58.

ftusgabeftellen
des

ieÄM « r logHitB
in dr » Uoravterr Miesbaderrs.

'Wiebrich:
Adolkshöhe:

Horn , Wiesbadener Allee 72.
Adolfstraße:

Wehnert . Adolfstr. 8:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstraße 17.

Adolfsplatz:
Göhringer , Adostsplatz 2.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Äahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Bnnsenstratze:
Rufert , Bunfenstratze 1.

Vurggaffe:
Neidhöfer. Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstratze:
Michels, Elisabethenstr . 10.

Feldstraßc:
Lauer , Bahnbofstraße 15;
Schwind , Weihergaste 21;
Botz, Weihergasse 32.

Franksurterstratze:
Fritz. Frankfurterstr . 17.

Friedrichs!raßc:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstraße 17.

Gartenstraße:
Kerstcn, Gartenstr. 6;
Heuchert, Ecke Kaiserstraße.

Gaugasse:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind , Weihergaffe 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermaunstraße:
Groß , Hermannstraße 12.

Jahnstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Speth , Kaiserstr . 55;
Kästner , Kaiserstr . 53;
Heuchert, Kaiserstraße , Ecke

Gartenstraßc.

Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Krausegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Kaftelerstraße:
Haas , Kastelerstr . 3.

Mainzerstraße:
Gcbr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil . Ecke Rathausstr . ;
Ncmnich, Mainzerstr. 41.

Reugasse:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstratze 10.

Obcrgasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Ratbausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstratze 10;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinbardt , Wwe., Rathaus¬

straße 63.
Rheinstraße:

Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhohn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schnlstraßc:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thclcmannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaste:
Preiß , Gaugasse 26;
Schwind , Weihergasse 21;
Boß, Weihergaste 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Bräuningor , Wiesb .-Str . 111;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstraße 24.

Aohheim:
Wilhelmrnen-Jakob Kroth,

straße 2;
Philipp Seelbach,

Wiesbadenerstraße 54;
Heinrich Egert , Wiesbadener¬

straße 40-
Anton Bohland , Wiesbadener¬

straße 29;
Karl Kraft , Kölner Konsum,

Wiesbadenerstraße 20.
Georg Ganff , Oberaassc 10;
Wilhelm Körppen, Eck

und Bachgasse;
re Ober-

Biebricher.

Wheingctu:
In Schierstein:

durch Wilh . Hell, Mainzer-
straße 21.

In Nieder - Walluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug . Pcters-
gasse 51.

In Eltville:
durch Franz Priester , Rosen¬
gasse 11.

In Kiedrich:
durch Jakob Warzelhahn , im
Winzerhaus.

In Erbach:
durch Job . Pusch 11., Er-
bacherstraße.

Weringau:
In Hochheim:

Jakob WillmS, Hintergaffe.
In Weilbach:

Joh . Wenzel , Marxheimer-
straße.

In Diedenbergen:
Heinrich Mühl.

In Massenheim:
Friedrich Roth , Hauptstr . 28.

In Eddersheim:
Stefan Burkard , Zanggasse.

In Flörsheim:
Jakob Schneider II .» Post»
stratzc.

In Sindlingen:
Frau Kreis , Bahnstraße 38.

In Zeilsheim:
Valentin Götz, Kolonie Nr . 18

In Höchst:
Martin Seiler , Rosen¬
gasse 5.

Mainz:
Hanpt -Agentur des Wiesbadener Tegblatts (D. Frenz ),

Schillcrplatz 2.

Heinrich Moos,
straße 18;

Adam Knapp, Römergaffe 11;
Wilhelm Schnell, Wilhelm¬

straße 23;
Fritz Lehr, Ecke Rhein - und

Friedrrchstraße 6;
Wilhelm Schüler , Schier-
■steinerstraße 5;
Heinrich Müller , Mühlg . 36;
Adolf Wurster , TaunuSstr . 5.

Dohkeirn -Wiesbaden:
Ernst Dcfchner, Dotzheimerstraße 181.

Kröentzerm:
Wilhelm Kneip, Neugasse 19; > Hugo Sturm , Wiesbadenerstr.

tzronnenOerg:
Heinrich Fritz, Langgasse 1 ; I KarlAltenheimer . Rambacher-
Philipp Bach. Talstratze ; ! EuM Wehet , Rambacherstr . 1.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld-
stratze 8, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger.
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger in
Geisenheim , Bergstraße 14.

In RüdcLheim:
durch Adam Jung , Friedrich-
straße 1.
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ANLAGEH
lg und
APPARATE,

Geringe Betriebskosten,
einznrichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland!

in Wirkung unerreicht!einZuri

Alfred IFlSM5k 9 Kheinstrasse SG.

In alten und neuen Häusern bequem
. . . . 1897

Telephon 747 (alte Nummer.)

ZllWsMWerei kdelwch,
Nambach — Telephon 2355

Pcrf. Buchhalter, gew. Reisender, kau-
tionsfähig , mit I». Referenzen, sucht

empfiehlt:
Herren -Stärkwcische in bester Ausführung.
Spezialität : Oberhemden.
Gardiueuwäscherei.
Hotel - und Fremdenwäschr.

MßeOeStellWg.
evenl. Beteiligung mit einigen l000 Mk.
Gefl. Offerten unter lV. ä ®:$ au Tagbl.-
Zweigst. Bismarckring. 84313

»MM « »
TüÄt . anst . Frl . mit längs,

vorz. Zeugn. sucht Stellung als
Verkäuferin , gleich»,w.Branche.
Off. u. rr . M . in an Haasenstein
L Bögler A.-G., Wiesbaden . F68

Küchenchefs, mehr, herrsch. Köchinnen,
Gouvcrn., Franzos, u. England., herrsch.
Diener, erste Zimmcemädchen, für nur
1. Häuser nach Wiesbaden, B.-Baden,
Heidelberg, Bad Ems ges. v. Schmidts
int . Plac.-Burcau . Mannvexi ' . V 67

Atüdlme Pchdsi
Seide gefüttert, gestern abend im Volks«
theater verloren. Der ehrliche Finder
erhält sehr gute Belohnung . Abzug.
Römerderg 24, 2 rechts.

Lehrling
zum 1. April für meine Drogenhandlung
gesucht. Seyv , Rheinstraße 89.

Lehrling gesnchtsür ZUtall . uni»
Spenalerei. Hcrmannstr. 7. L4389

FrirSranerfäliecnipfchlen
wir unsere Anstalt zum

Brillante Existenz
bietet sich fleißigen Personen durch Uebernahmedes AlleinverkaufsrechteS von vier

Millionen Maffen -Artikelu . z? i ?o
Verblüffend leichter Absatz. Kein Risiko. Keine Fachkcnntnisse. Es wollen sich
nur ehrliche, strechame Herren melden, die über 1090—1500 Mk. verfügen, da
großer Kredit bewilligt wird. Off. u. Mo . ? J# an Jnvalidendank , Dortmund.

s Mierundfünfzigster Jaljrgang.

£5
Berliner

ÄBörsen-Zeitung
erscheint zwölfmal wöchentlich.

«m»

so
05

PJ "*
Abonrrerrrcrrt bei affen '2foftanftaftcn

wnö Aeitungsspeditionen . I W
- »- |

f§ | PrÄckmiüer»feitet patis Ms8 Taze( ~
Are GXpeörtioir:

Berlin M ., 37 Kronenstraße 37.
so

Shanipoonieren l Mk,
mit Frisur und Ondulation,

im Abonnement SS
Giersch ’s Damensalon,

Goliig -a *» « tLH. Ecke Langgnsse.
Man

' befrage den Arzt'
Tancre’s

Inhalatorium
Taunusstr. 57

gegenüber der Röderstrasse.
Beste Heilerfolge bei

, Katarrhenu. KrankheitenA
der Atmungsorgane

Prospekte.

QJi 'tMn - Gi/ame

Qdt/eaYä&4 ~) cldeitaemMef

jtyt -n QYckn«̂ /en.  tLl
Wiesbaden Taunus - Apotheke

Fernruf roö u . 2261

Gardin nspannerei Aorkstr.  29 , Hp. r.
Wäsche w. angen . Eig . Bleiche.

Fließ . Wass., z. Besicht. W. a. nur z.
waschen. Dotzheim. Jdsteinerstr . 28.

G elegenheitskauf
Umstütidehalber moilertie

Ein familien - Villa , Gustav  -
Freytag -Strasse , -weit unter
Selbstkostenpreis sofort zu
verkaufen . Offert , u . L . 782
an den Tagbl .-Veriag.

Zimmer billig au vermiete».
9U« uiöll . Zimmer am  Sedaii-

Ulaü , mir eigenem Eingang, zu v rm.
Ke- rovenstrnkc 1» r . L̂ 4150

«ch 5t möbl . großes Zimmer an
Ojcfcbriitäfräulein od. Anaeuellte billig
-u vermiewn bei alleinstehender Dame.
Walramstraße 10, 2. TTieiie . B4292

ANeiuvertrieÄ
eines anerkannt vorzüglichen neue"
Glumertkastsns für Bez. WieSbade"
an nur solventen Herrn oder Firma zu
vergeben. Lizenznehmer wird durch grojjc
Reklame in Fachzeitschriften ec.untcrstützl-
Zahlreichc Bestellungenu. Empfehlungen
yon ersten Gärtnereien. Hotels und Pri¬
vaten liegen vor. Am hiesigen Platz
dauerndes, hol, s Einkommen zu erzielen.
Gefl. Offerten mit Angabe, wann Diens¬
tag oder Mittwoch Besuch mvrlich, unter
hü.  g -i-C an den Tag bl.-Ber! ag.
tmi  ppciTa mm Irni asini edlen,
70 bis 80 Quadratmeter groß, hell im
Zentrum der Stadt , womöglichH>i»tcr-
haus Parterre , auf 1. Juli gesucht. Off
unter Z4. r » » an den Tagbl .-Verlag

Junge Pariserin
wünscht au pair Aufnahme in Pens.
od. Farn . gegen Franzos , od. Musik¬
unterricht . Off . u. M. 64 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 8815

Flott arbeit nde, tüchtige
Buchhalterin

und Korrespondentin
für hier gesucht. Gefl. Offerten mit
Zeugnidabschristen,Gehaltsanspr .,Photo¬
graphie erbe'en unter W . 98 2 an den
Tagbl.-Verlag._ ,

Msatlfärto
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht, daß cs Gott gefallen hat, nicinen lieben Mann , unfern
guten Vater, Schwiegervater, Großvater , Bruder , Schwager u. Onkel.

Herrn Maurermeister
von Damen - und Cerren-
Garderobe in vollständig
unzertrcnntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 369

Karl Schuhmacher,
löueftiiHWerleln.

nach kurzem Leiden von uns abzurufen.

Filialen
in allen Stadtteilen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Pßitippin « Schuhmacher , geb. Kamsbach»
Familie Heinrich Schuhmacher,
Familie Heinrich Nicket,
Familie Gtts Höppner.

Wiesbaden , den 15. März 1909.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 16.. nachmittag? 3 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes (Platterstraße ) nach dem
Nordkriedhof statt. 388

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Todes-Anxeige.

TOin einfachsten biszum aller-
feinsten Genre . K.15S,ßtaeia!h Cl

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, Verwandten,
Freunden und Bekannten Mitzuteilen, daß unsere liebe, herzens¬
gute, unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Kirc?tt;ass8 39/41.
geb. Stahl,

am Sonntag morgen Uhr von ihrem qualvollen, mit größter
Geduld ertragenem Leiden erlöst wurde.

Statt brsondererM -lduny
Jiach kurzem Kranksein ver¬

schied sanft im 80. kkebcnS-
ahre meine unvergeßliche lriuc

Mutter, unsere ikinigstgeliebte
Großmutter und Urgroßmutter,

Die trauernden Hinterbliebenen:
GeschwMer Külhor « .

Wieshaderi , den 14. März 1909.
Adolfftraße 5.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 17. März,
nachmittags3 Uhr, auf dem Südfriedhofe statt.

BerLäufsriN p-- f0f0It

geb. Snifftm
Im Namen

der Hicherdliebenen:
Margarete Friese , Wwe.,

geb. Stornberg,
Herderstraße 21.

Wiesbaden , 14. März 1909.
Tie Beer' igung findet Diens¬

tag, den 16. März, nachmittags
Ist , Uhr, von der Leichenhalle
des Südiriedhoses aus statt.

Statt jeder besonderes Anzeige!
Heute entschlief nach langem, schwerem Leiden mein

nnigstqeliebter Mann, unser herzensguter Vater, Schwicger-
ater und Großvater, unser teurer Bruder, Schwager und Oukel.

gesucht.
_ A . Obc rSk,!, Gr. Bur gstr. 3- 7.

Gebildetes Fräulein
als Stütze und zur Pflege einer 5l)ame
gesucht. Vorzustellen Schützenslraße16,
zwischen1 und 3 Uhr nachm. 5847

yerrRaxEshu
Duchtiges Hurrsmudch«»,

welches zu kochen versteht, für sofort
gesucht. Gute Zeugnisse verlangt,
«chützenstraße 16. 5846

DanksalSAAA.

Ordentliches Mädchen
für Haush . von 3 Personen gesucht
Körne rstraße 3, 2 rechts.

Junges sauberes Mädchen
für morgens u. nachm, per 15. März
sucht Otto Lilie , Morihstraße 12.

Friseur -Gehilfe
für sofort gesucht Taunusstraße 22.

Für die vielen Bewei e hcrß^
sicher Teilnahme an dem P
schweren Verluste meiner innigsj-
gelicbi n Loclper, unserer
Schwester, Schwägerin und
Tante sagen wir Allen unseren
innigsten Dank.

In , Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Sraerl », Wwe.

Wiesöadett , Bicbricherstraße 24, Mochum, MleMt-'l,
Köuigsöerg , Merlirr, 14. März 1909.

Die trauernd Hinterbliebene«.
Die Beerdigung findet statt: am Mittwoch, den 17, März,

nachmittags3 Uhr, von der israelitischen Leichenhalle auS.

Seinen Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß
Korr Amtsgrrichtsrat a. D.

Wilhelm Lyon
hicrselbst heute im 82. Lebensjahre verschieden ist.

In Abwesenheit von Verwandten:
August» Jähnke.

Wiesbadorr , den 13. März 1999.

Stille Uebeeführung der Leiche nach Main; zur Feuer,
bcstattung.
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Wiesbadener Fremden - Liste.
Motel Adler Badt &a «.

Langgasse 42, 41 und 46.
Fitmke , Mannheim . — Stern , m.  Fr .,

K.&WMarienburg.
Hotel Aecli.

Thelemannstrasse 5.
Nay , Frl», Schlangenbad . — Sehers,

Kronstadt.
Astorin - Hetel.

Sonnen bergerstrawe S.
Goldetein , Fr . Reut ., Berlin . —

Ceamäin, Frl », Haas.
Kelgfischmr Hof.

K

Spiegeljras »» 2.
JTebr., MfiUiatuwä».

Hotel Bellmu.
Wilhelmstrasse 28.

▼an Äeenen , Nyraegen . — van
Reernra, Frl ., Nymegen . — van Ree non,
ja . Fr ., 'Nymegen.

Hotel Ber |c.
Nikolasstrasse 37.

Plantassen , Kaufm . München . —
'Kramer , Fr ., Heidelberg . — Weil,
Kfm ., m. Fr ., Berlin . — Bauch , Kfm .,
Hannover.

SoJ .w &ner Stoch.
Kranzplatz 12.

Wolff , Fr . Reg .-Rat , Speyer . —
Meentzen , Fr ., Bremen . — Meentzen,
Bremen . — Busch , m . Fr ., Lüden¬
scheid . — Glessen , Fr . X>r ., Asadheim-
Qronstadt.

Hotel Bnrghot,
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32

Lorenz , Fahr ., Leipzig . — Lilienfeld,
Kfm ., Köln . — Oesterlein , Kaufmann,
Nürnberg.
Hotel u . Xalhani Continental.

Langgasse 38.
Meyer, Ingen ., Mülheim (Ruhr) .

Damstädter Hof.
Adelheidstrasse 30,

Birkena, m. 2 Töchtern , Duisburg.
Kuranstalt DietenmühlC.

Parkstrasse 44.
Crraepel , Frl ., Jever.

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Winne , Kfm ., Erfurt . — Jakobs,
Frl ., Güntersleben . — Schmitt , Kfrat,
Hilchenbach . — Becker , Kaufmann,
Glessen . — Hussmann , lvfm ., Ham¬
burg . — Eeich -wein, Kfm .., Berlin.

Zech , Kfm,., Karlsruhe . — Betten¬
hausen , Kfm ., Leipzig . — Gabriel,
Kfm ., Hamburg . — Zander , Ivaufm .,
Elberfeld . — Portz , Kfm ., Köln . —
Fuhrig , Ingen ., Giessen.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Breslauer , Fr . Justizrat , Breslau.
Jungebladt , Fr . Geheimrat , Luxem¬

burg.
Hotel ErbprimB.
Mauritiusplatz I.

Dietrich . Polizeikommissar , Mann¬
heim . — Heimann , Kfm ., Worms . —
Förster , Kfm ., München.

Frank , Fr ., Hanau . — Braun , Kfm .,
Seligenstadt . — Causse , Kfm ., Stutt¬
gart.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Plettner , Kfm ., Nürnberg . — Ruth,
Kfm,., Heppenheim . — Heigis , Kfm .,
München . — Selten , Kfm ., Berlin . —
Bingel , Kfm ., Stuttgart . — Kaufmann,
Kfm ., Berlin . — Commes , Kfm ., Cöln.

Huber , Kfm ., Bielefeld . — Schmatz,
Kfm ., Berlin . — Tretau , Kfm ., Berlin.
«— Borchhaus , Bochum.

Fraakfnrter Hof.
Wehergasse 37.

Blüth , Rechtsanwalt Dr ., Eisenach.
»— Alexander , Dr . med ., mit Frau,
Nürnberg . — Spreter , Kaufmann , Frei¬
burg i. B.

Hükmaan , Kfm ., Essen.

Hotel Fahr.
Geisbergstrasse 3.

Hersmann , Obermgen ., Ruhrort . —
Scholz , Kfm ., Mannheim.

Green , Frl ., London . —■Anis , Kfm .,
Elberfeld . — Bennau , Frl ., Warschau.
— 8ton , m. Fr ., London.

Gcstncr WialÄ.
Markts trasse 18.

Jung , Kfm ., Frankfurt . — Mundle,
Kfm ., Karlsruhe . —• Schlotterbeck,
Kfm ., Schönau . — Rosenthal , Kfm .,
Krefeld . — Böller , Schauspieler , Ham¬
burg . — Frank , Kfm ., Hanau . -— 'Reu-
tropp , Kfm . , Berlin . —- Suttan , Kfm . ,
Gemünd . — Block , Kfm ., Berlin . ■—
Schönwalder , Kfm ., Wien . — Rosen¬
berg , Kfm , Wien . — Karle , Kfm .,
Neustadt . — Petzinger , Kfm ., Pirma¬
sens . — Schneider , Kfm ., mit Frau,
Kreuznach . — Dujarden , Kfm,., Paris.
—- Hein , Kfm,., Sündern . — Claren-
baeh , Kfm ., Berlin . — Sax , Ivaufm .,
Hamm . — Bolleyer , Dr ., Elberfeld.

Holthausen , Kfm ., Köln . — Wahl¬
burg , Kfm ., Leipzig . — Müller , Kfm .,
Berlin . — Hettger , Kfm ., Berlin , —
Premper , Kfm ., Berlin . — Feldhaus,
Kfm ., Mannheim . — Beissner . Kfm .,
Kassel . — Floersbeim , Kfm ., Lüttich.
— Victor , Kfm ., Frankfurt . — Maas,
Kfm ., Zürich .— Gramer , Kfm ., Kassel.
— Meyer , Kfm ., Neuwied . — Hader,
Kfm, , Berlin . — Blum , Kfm ., Wien . —
Maas , Kfm ., Zürich . — Victor , Kfm .,
Berlin . — Hees , Kfm ., Berlin .— Wolff,
Kfm .., Aachen . — Hartig , Kaufmann,
Meerane . — Meyer , Kfm ., Hamburg.
— Baer , Kfm ., Strassburg . — Horn¬
berger , Kfm ., Lübeck.

FrivatkHuik von Dr . Guradze.
Mainzerstrasse 3.

Manteuffcl , Frl ., Fulda.
Altenpohl , Vallendar.

Hamburger Hot.
Taunusstrasse 11.

Berta , Frl ., Aschaffenburg . —
Fiedler , Frau Dr ., Aschaffenburg.

Hessenbruch , Fahr ., Remscheid.
Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Rodebourg , Ing ., Bonn.
Rusag , Arch ., Barmen . — Grüne¬

baum , Frl . Schwester , Breslau . —
Scheidler , Stud ., Aachen . — Hirster,
Kfm ., Niederlahnstein . — Dörr , Stud .,
Aachen, . — Winterberg , Stud ., Aachen.
— Noll , Kfm ., Darmstadt . ,

Hotel Happel«
Schillerplatz 4.

Weil , Kfm ., Halle . — Bachmann,
Kfm ., Breslau . — Förster , Kaufmann,
Stuttgart.

Krüger , Kfm ., Leipzig . — Seibert,
Kfm ., Karlsruhe.

Hotel Hohenzollern«
Paulinenstrasse 10.

Lindenfeld , Fr ., Kassel . — de Graaf,
Oberst , m . Fr ., Strassburg.

Simons , Fabrikbes ., Düsseldorf.
Hotel Holländischer Ho£

Rheinbahnstrasse 5,
Bieg, Kfm ., Düsseldorf . — Ha irisch,

Kfm,.. Frankfurt . — Weidner , Kaufm .,
Gr .-Breitenbach . — Winter , Kaufm »,
Köln . — Schmidt , Fr ., Frankfurt.

Hotel Tinpöiint.
Sonnenbergerstrasse 18.

Elsässer , Oberamtsrichter Dr .,
Mannheim.

Hotel Kaiserhof
und Angusta - Viktoria - Bad,

Frankfurterstrasse 17.
Lang , Frau , Stuttgart . — Peltzer,

m. Farn ., Verviers.
Peltzer , m . Farn ., Verviers . — Gar¬

schagen , 2 Damen , Elberfeld.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

r . Rantzau , Major, Schwerin.
Weyer , Rent ., Brühl bei Köln.

Goldene Kette»
Goldgasse 1.

Mayer, .Kfm., m . Fr ., Solothurn.
Goldenes Kreut.

Spiegelgasse 6/3:
Eichhorn , Frankfurt.

Hotel Krag.
Nikolass trasse 25.

Schramm , Kim ., Kassel . — Wind-
hausen , Kfm ., M .-Gladbach . — Roedel,
Kfm ., Düsseldorf . — Hebebrandt,
Inspektor , Mannheim . — Zintgraf,
Kfm ., Köln . — Hüter , Ing ., Köln . —
Lin d, Kfm ., Frankfurt . — Nussbaum,
Kfm ., Heidelberg.

Hack , Kfm .., Metz . — Niemann , Dr .,
Berlin . — Knapp , Kfm ., Dauborn . —
Werner , Dir ., in . Fr ., Aschaffenburg.
— Taegen , Kfm ., Berlin . — Frenz,
lvfm ., Dauborn . — Eiseck , Kfm ., Ber¬
lin . — Strassburger , Kfm ., Paris . —
Thilo , Kfm ., Mannheim . — Lampus,
Kfm ., Caub.

Hotel Zum Landsborg.
Häfnergasse 4.

Kretschmer , Düsseldorf.
Kurhaus Lindenhof.

Walkmühlstrasse 43.
Höflinger , Kfm ., nt . Fr ., Riga . —

Böker , Fr ., Remscheid . — Caesar , Fr .,
Boppard.

Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Waldhelm , Leipzig . — Fischer,
Ohrnberg.

Metropole und Monopol
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Schneider , Köln . — van Hanstoin,
Offizier , Halle . — Schräder , Eisenach.
— Sehoen Fabrikdirektor , Herne.

v. Wäher , Rittergutsbes ., Stolp . —
Neusester , Brüssel .. — Seel , Elberfeld.

Hotel Nassau u . Cecilie.
Kaiser Friedr .-Platz u . Wilhelmstr.
Grote -Barchentm , Frau Gräfin , mit

Bed ., Mecklenburg . — v . Carlowitz,
Oberst , Dresden . — Hasslacher . Berg-
werkadir . Dr ., Rheinland . — Müller,
Kommerzienrat , Essen . — Lessmann,
m. Fr ., Hamburg . —■ v. Langen,
Baron , Rittlitz . — v . Seübert , Frau,
mit Bed ., Seeleiten.

v . Sprenger , m . Fr ., Malitsch . —
v. Saucken , Offizier . Bonn . — Renz . m.
Fr ., Berlin . -— Pfeiffer , Kommerz .-Rat,
Westfalen . — van Peski , Rotterdam ..—
Smalt , Rotterdam . — Tauraine , m . Fr .,
Hannover . — Grafschmidt , Berlin . —
Wiechert , Fabrikbes ., mit Frau , Pr .-
Stargard.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

v. Korff , Freifrau , Wallerfangen . —
Horbach , Fr ., Niederlahnstein . —
Roos , Fr . Fahr ., Bielefeld.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

v. Willicb -Pollnitz , Frl ., Darmstadt.
«onueuliof.

ICirchgasse 15.
Wilmer , Rent ., Magdeburg . —

Wiilmer , Rentner , Wolmerstädt . —
Böhlen , Kfm ., Berlin . — Schweizer,
Kfm ., Schlötmar.

Müller , lvfm ., Köln . — Roth , Kneis-
Bauinsp ., m . Fr ., Molsheim i . Eis . —
Schildwächter , Rentmeister , Lütgen¬
dortmund . — Gluck , Kfm ., Frankfurt.
— Schönheinz , lvfm ., Düsseldorf . —
Peppier , Kfm ., Strassburg.

Prof . Pageustechers Klinik.
Elisabethenstrasse 1.

Frickhoeffer , Gutsbes ., Kolonie Ost¬
wald bei Strassburg.

Palast - Kotei.
Kranzplatz 5 und 6

v. Ilechberg , München . — Reichardt,
Bergdir ., Freiburg.

Breslauer , Fabrikant , m. Fr ., Bres¬
lau . — von Gizycki , Frl ., Berlin . —
von Eynenn , Rent ., Bonn . — Hamig,
Frl ., München . — Blum , Kfm ., m . Fr .,
Berlin . — Stern , Bankier , mit Frau,
Köln . — Bosette , Frau Kgl . Bajmische
Kammersäng ., München . — Caspari,
m . Fr ., Berlin . — Heimann , Elberfeld.

Hotel Au Parc u . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Saalmann , Fr ., m . 2 Kind ., Christian-
stadt . — Prenzloff , Frl ., Christianstadt.

Pariser Hot.
Spiegelgasse 9.

Holländer , Kaufm ., Hamburg . —
Frodermann , Rent ., m. Fr ., Bonn . —
Walck , Kfm, , Bad Kissingen . —
Fischerström , Hauptm ., Hörby . —
Trottenberg , Betriebsleiter , mit Frau,
Dortmund . — Hansen , Sonderburg.

Quellenkof.
Nerostrasse 11.

Gut , Kfm ., Offenbach.
Zur guten Quell ®.

Kirchgässe 3.
Bautz , Audenschmiede.

Hotel Quisisana«
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
von Lilliehöök , Oberleut , zur See,

Stockholm . — Kluth , Frl ., Berlin . —
von Buch , Frau Hofmarschall , Alfen¬
burg . — Betge , Hauptm ., Halle.

Dignowity , Fr ., Köln . — Stern,
Fabrikbes ., m . Tochter , Rheydt . —
Graf zu Lynar , Offizier , Potsdam . —
Lehmige , Reg .-Ass . Dr ., Siegen . —
Baron v. Hausen -Aubier , Majoratsbes .,
mit Baronin , Sudnicken.

Hotel ReichshoS.
Bahnhofstrasse 16.

Mil in , Kfm ., Hannover . — Scheier,
Kfm ., Dresden . — Rosenthal , Kaufm .,
Berlin . — Heberlein , Kfm ., Elberfeld.
— Schleinmg , Kfm ., Frankfurt . —
Heystmann , Apotheker , Chaxlotten-
burg . — Becht , Kfm ., Erfurt . — Wahl,
Kfm ., Limburg . — Riba , Kfm ., Strass¬
burg.

Ludwig , lvfm ., Kaufbeuren .— Kugel,
Kfm ... Stuttgart . — Israel , Kaufmann,
Gelsenkirchen.

Hotel Reichspost.
Nikoiasstrasse 16/13.

Wasserburger , Kfm ., Oberwesel . —
Kerner , Kfm ., Wiirzburg . — Söhnlein,
Ing ., Amsterdam . — Lantzsch , Kfm »,
Düsseldorf.

Nathan , Rent », Kopenhagen .— Ages,
Kfm ., Sassenheim . — Wasser , Kfm .,
Bartenstein.

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Singelmann , Fabrikant , Kiel . —
Doerr , Assessor , Obern bürg.

Wittlieh , Kfm ., m . Fr ., Hannover . —
v . Jagemann , Heidelberg.

Ritters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

Versluys , Privatdozent Dr ., m . Frau,
Giessen.

Römerbai
Kochbrunnenplatz 3.

Strauss , Kfm ., Berlin.
Weisses Ross.

Koclibrunnenplatz 2.
Sinsel , Kfm ., Wiirzburg.
Baumeier , Frl ., Dresden . — Stoffel,

Rhaunen.
Hotel Royal.

Sonnenbergerstrasse 28.
Kühn , Frau , Bonn . — Cords , Frau,

Krefeld . — Raderschall , Beuel.
Löwe , Kfm », m. Fr ., Duisburg . —

Kühn , Referendar , Köln.

Hotel Ros ».
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Krause , Konsul , Kiel . — Lchneri
Fabrikant , nv Fr ., Bromberg . _I
Paten , Offizier , Schleswig . — Del »«-t™
Gedin , Huy . — Ulke , Berlin.

v . Achenbach , Landrat , mit Fa -mir
Gouv . u . Bedien ., Berlin . — Kl ^ h
Niederweiler . — Sandberg , Fräulein
Schweden . — Fisckerström , Rittmutb
m. Fr ., Schweden . — Föhring , Fr j
Bed ., Hamburg . — Lindhorst , ’j )^
Schamberg . — Kronheimer , mit Fv »,,'
Hamburg . — Uhlitzsch , Dr . Bonn ~
Rickmers Bremen . - Ganse , K oram .Kat , ra . 13edlen., Berlin . —
Köln . tropfe,

Savoy - HoteL
Bärenstrasse 3.

Marx , Kfm ., Berlin.
Sckessinger , Kfm ., Berlin.

Kuranstalt Dr . Schloss
Sonnenbergerstrasse 30.

Deines , Kfm ., .Rostoff .— Lust TCfKöln . ’
Spiegel.

Kranzplatz 10.
Stern , Warschau.
Salkower , m. Fr ., Libau . — Schenk

Ka »ssel . — Brockmann , Frau und iai  '
Kassel.

Tannlinusor.
Bahnhofstrasse S.

Griessei , Kfm ., Pforzheim . — o .—j
lach , Kfm ., Köln . - Gever,
M .-Gladbach . — Eicken , Kfm . fr ' . '
— Steinbach , Ing ., m. Fr ., Breslau^ 0 'Taunus - Hotel.

Rheinstrasse 19.
Hoffmann , Kfm ., Berlin . —. (-» , ,

Schmidt , Rent ., Berlin.
Jacobi , Rent ., m . Fr ., Würzbnrg _

Gansn Kfm :, Köln . — Mostert
m . Fr ., Berlin . — Oekers «, Off». - /
Haag . — Jonas , Leut ., Metz . ’

Hotel Unloa,
Neugasse 7.

Oelsner , Kfm ., Nürnberg . — Sehr, !. .
Kfm ., Mannheim.

Victoria - Hotel u . Badh » u «uWalhelmstrasse 1.
Goldie , Haag . — Roschbach , in Tr,~

u . Bed ., Wnldbreitbach . — g( e, '
Kfm ., m. Fr .. Dortmund.

Strahl , Univ .-Prof . Dr .. mit F rau
Giessen . — V. Balascheff , Exz . Baron'
m. Kurier , Petersburg.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Stegmann , Frl . Rent ., Stralsund —
Bielefeld , Frau Rechn .-Rat , Hamm, »,»
- Booth , Kfm », England . - Precbado
Kfm ., Charlottenburg . — Dehmke'Hanau.

Wegener , Kfm ., Dresden . _
Wickel, Kfm ., Koblenz . — Edmund
Kfm ., Paris . ' ona *

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Degen , Weingutsbes ., Haardt . —
Feibelmann , Kfm ., Kaiserslautern

Hotel Westminster,
Mainzerstrasse 3.

Nierhaus , Rent ., m . Fr ., Elberfeld
Hotel Williclcjz.

Sonnenbergerstrasse 1.
Simon , Rent ., m . Fr ., Leipzig.

In Privathäusern.
Adelheid -strasse 31:

Peppier , Fr . Dr ., Hamburg.
Villa Herta , Neubauerstrasse 3-

Goddard , Frau Rent ., London .'
Christi . Hospiz II ., Oranienstr . 53.
Brand , Frl ., Barmen . — Meyer Frl.Hannover.

Pension Internationale , Leberberg u-
Ivloss , Frl ., Westfalen . — Beefortb

Rent ., mit 2 Frl ., Scarbrpugh . ’
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